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a „Nichts gelernt..“ 

abrend ſich die politif arteien, die 
g 8 politiſchen Parteien, die 
dis barberlchem Boden ſtehen, Mühe geben, in 
Gedanken Be Zerriſſenheit einen einigenden 
Anschein zu bringen, oder ſich wenigſtens den 
national geben, als täten ſie es, ſchickt ſich die 
des Fest Mehrheit des Volkes an. ein einigen⸗ 
und 0 Die politiſch Intereſſierten 
fühlen ſic die parteiloſen Nationalgeſinnten 
eſſen ſich eins in dem Gedanken an Bismarck, 
Jah hundertſter Geburtstag im nächſten 


te gefeiert werden ſoll. Aus allen Teile 
Deutſchlands 17 5 . 
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Koburg und Gotha weiter meldet, haben auch 
der Hofkammerpräſident von Baſſewitz ſowie der 
Juſtitiar der Hofkammer Geheimer Hofkammer⸗ 
rat Zeyß dem Herzog ihre Entlaſſung angebo- 
ten. — Sämtliche bürgerliche Abgeordnete des 
gothaiſchen wie des koburgiſchen Landtags 
haben an den Herzog eine Eingabe gerichtet, in 
der zum Ausdruck gebracht wird, daß das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Staatsminiſters Dr. von 
Richter weiteſte Kreiſe der Bevölkerung mit 
Sorge erfülle. Der Herzog wird gebeten, eine 
Entſcheidung zu treffen, die es dem Miniſter In 
Ehren ermögliche, weiter zum Segen des Landes 
zu wirken. Der Herzog trifft von ſeiner Ita⸗ 


Antriebe in nationalen Dingen. So faßt die 
Mehrheit des Volkes es auf. Bismarck als 
Panier ſtattlicher und völkiſcher Einheit, nicht 
als Größe einer Partei. 

Die Ablehnung der Breslauer Freiſinnigen 
zeigt aber, wie wenig ſie Bismarks Vermächtnis 
ergriffen haben, wie wenig ſie gewillt ſind, 
parteipolitiſche Erwägungen hintan zu ſtellen 
zum Beſten der wenigen gemeinſamen Berüh⸗ 
rungspunkt - innerhalb unſeres von Parteilei⸗ 
denſchaften zerwühlten Volkes. —y. 


Pa.olitiſche Tagesſchau. 
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or Großinduſtrielle und die ata Ar⸗ Der Senioronkonvent des Reichstages lienreiſe bereits am Donnerstag in Gotha ein. 
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Deut rüſten zur Feier des Mannes, der 579 u dB. Erler Se Der dem badiſchen Großblock unbequeme 
and aus der politiſchen Zerriſſenheit über die Geschäftslage zuſammen und kam da; Kultusminiſter. 


zur Ein; 
Kante, nigung führte. Überall ſollen Bismarck⸗ 
ſchein 0 von deren Kuppen der Wieder⸗ 
Schmied Fender Flammen der Welt von dem 
chen Torf eutſcher Einheit und Einigung ſpre⸗ 
Schwert en. And wirklich, gäbe es außer dem 
d Eh etwas, das die Deutſchen zur Einig⸗ 
Bismarck en könnte, dann müßte es der Name 
Won 9 Leider aber iſt dem nicht jo. 

Gedenke A einigenden Kraft bismarckiſchen 
deren Ei ausgehend, lud, wie zumteil in an- 
Nie Bi ädten auch ſchon, in Breslau der ſchle⸗ 
ie Bir zmarckbund die nationalen Vereine und 
chung A lien Parteien zu einer Vorbeſpre⸗ 
nges te Feier des hundertſten Geburts⸗ 
Inge fan onen Kanzlers ein. Während alle 
dem W „ren ihre Zuſage erklärten. war es 
tei „Vahlverein der fortſchrittlichen Volkspar⸗ 


hin überein, zunächſt die Etatsberatungen zu 
beenden und die Beſoldungsnovelle zu erledigen. 
Außerdem ſollen — unter Ausſchaltung der vor⸗ 
liegenden Geſetzentwürfe, die in erſter Leſung 
noch nicht beraten ſind, — moch erledigt werden: 
Der Geſetzentwurf, betr. die Konkurrenzklauſel 
(zweite und dritte Leſung), die Anträge der 
Budgetkommiſſion zur Frage der Löſung der 
Duellfrage (dritte Leſung), der Geſetzentwurf, 
betr. Bürgſchaften des Reiches zur Förderung 
des Baues von Kleinwohnungen für Reichs⸗ 
und Militärbedienſtete, der Geſetzentwurf gegen 
den Verrat militäriſcher Geheimniſſe (zweite 
und dritte Leſung) der Geſetzentwurf, betr. 
Anderung der Gebührenordnung für Zeugen 
und Sachverſtändige (zweite und dritte Le⸗ 
ſung), endlich die Novelle zum Militärſtrafge⸗ 
ſetzbuch (zweite und dritte Leſung). Die Frage, 


In der Dienstagsſitzung der zweiten badi⸗ 
ſchen Kammer der Landesſtände wurde der 
Kultusminiſter Dr. Böhm von ſozialdemokrati⸗ 
ſchen und fortſchrittlichen Rednern wegen ſeiner 
Stellungnahme in der Frage der Zulaſſung der 
Freireligiöſen zu den Lehrerſeminaren heftig 
angegriffen. Auch der Führer der National⸗ 
liberalen gab der früheren Verwaltungspraxis 
gegenüber den Freireligiöſen den Vorzug. Dem⸗ 
gegenüber wies der Kultusminiſter auf das 
Schulgeſetz hin, das gerade über den Religions⸗ 
unterricht ſtrikte Vorſchriften enthalte und ab⸗ 
geändert werden müſſe, falls es nicht mehr für 
zeitgemäß erachtet werden ſollte. Er halte es 
für unbedingt erforderlich, dem Volk die Reli⸗ 
gion zu erhalten; ebenſo ſei er aber auch ent⸗ 
ſchloſſen, der Kirche gegenüber die Statsautori⸗ 
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die wir in nden glauben, den Anschauungen. Die Budgetkommiſſion ſoll zukünftig ihre Die bayeriſche Kammer hat am 


u t in der Politit vertreten zu miljfen mei: 
Bit winde aber dem Andenfen er Fürſten 
einer Fei au nahe zu treten, wenn wir uns an 
der ner beteiligen wollten, die nach der Natur 
gedrungen und der Perſon der Veranſtalter not⸗ 
muß, we 0 eee zur Geltung bringen 
und vertreten ismarck nun einmal zu verkörpern 
So wi a zu müſſen glaubte. 
piel, da lederholte ſich alſo das klägliche Schau⸗ 
deutſchen ie Freiſinnigen ſchn einmal dem 
Anhang Volke beſcherten. Sie und ihr linker 
dem garen es ja, die am 23. März 1895 
Neichstanſamen im Sachſenwalde den vom 
Geht beabſichtigten Glückwunſch zum 80. 
W 150 age unterbinden konnten. Der Freiſinn 
, 14 auch, der ſeinen parteipolitiſchen 
mißbrau e der Turner dahingehend 
Kneipe des daß am 31. März 1895 auf einer 
einer fei 5 Berliner Turnrats auf Betreiben 
gründer Anhänger ein Hoch auf den Be: 
5 Reichs nicht ausgebracht werden 
zwiß, das war beſchämend. aber zur 
Veine g . man für dies Verhalten 
noch die Wu rung finden. Zu friſch waren 
Geiſt den unden, die Bismarcks ſchlagfertiger 
hatte, 11 freiſtnnigen Politikern geſchlagen 
kurmspartelthes ſtanden die verbiſſenen Kirch⸗ 
man glau politiker noch dem Manne. ſo daß 
zechte Berka konnte, ſie hätten noch nicht das 
5 rſtändnis 8 ſeiner überwältigenden 
nt = ie ſtanden noch zu ſehr 
grimmt un, influſe Eugen Richters. waren er⸗ 
er den Kanzler, dem ihr Führer „auf 


Dienstag die von der Regierung eingebrachten 
Vorlagen betr. die Elektrizitätsverſorgung des 
Landes mit großer Mehrheit angenommen. Da⸗ 
nach werden in das ordentliche Budget 20 000 
Mark für die Herſtellung eines allgemeinen 
Planes über die Elektrizitätsverſorgung Bay⸗ 
erns rechts des Rheins und in das außerordent⸗ 
liche Budget 6 Millionen als erſte Rate für den 
Bau des Walchenſeekraftswerkes eingeſtellt 
werden. 


Sitzungen bereits um 9 Uhr beginnen, die bis 
2» Uhr dauern ſollen. Sonnabend wird aus: 
nahmsweiſe der Beginn des Plenums auf 
9 Uhr feſtgeſetzt werden. 
Bei der Reichs beſoldungsnovelle 

bleibt die Regierung bei ihrem Unannehmbar. 
falls der Reichstag ſie nicht in der Regierungs⸗ 
faſſung annimmt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
dementiert die Nachricht eines Berliner Blattes, 
daß über die Novelle zur Reichsbeſoldungsord⸗ 
nung am Dienstag zwiſchen der Regierung 
und den Parteien des Reichstages „Kompromiß⸗ 
verhandlungen“ begonnen hätten. „Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamtes hat, ſo ſchreibt 
das offiziöſe Blatt, mit den Führern der bür⸗ 
gerlichen Parteien über die weitere geſchäftliche 
Behandlung der Beſoldungsnovelle eine Beſpre⸗ 
chung gehabt, in der von ihm nicht zweifelhaft 
gelaſſen wurde, daß die Regierung ihren bis⸗ 
herigen Standpunkt feſthalten muß. und daß 
daher ein Zuſtandekommen des Geſetzes nur bei 
Annahme der Regietungsvorlage möglich iſt.“ 


Eine Kabinettskriſis im Herzogtum Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha 
iſt durch das Entlaſſungsgeſuch des Staats⸗ 
miniſters Dr. von Richter entſtanden. Der 
Herzog hat ſich die Entſcheidung bis nach ſeiner 
Rückkehr aus Italien vorbehalten. Der 
Staatsminiſter glaubt, eine Unregelmäßigkeit 
im Inſtanzenzuge müſſe den Eindruck erwecken, 
daß in den Angelegenheiten, in denen in letzter 
Zeit namentlich im Landtag von Angehörigen 
aller Parteien Beſchwerden gegen die Haad⸗ 
lungsweiſe der Hoflammer erhoben find, der 
Herzog auf alleinigen Vortrag des Hofkammer⸗ 
präſidenten den Standpunkt der Hofkammer zu 


Renkontre in Zabern. 

Die „Straßburger Bürgerzeitung“ meldet 
aus Zabern, daß zwiſchen heimkehrenden ggern 
und Einwohnern von Zabern der erſte blutige 
Zwiſchenfall ſich zugetragen habe. Dabei habe 
ein Sergeant 6 Revolverſchüſſe auf Zaberner 
Bürger abgegeben, endlich ſei einer ſeiner 
Gegner, ein 20jähriger Zaberner Bürger, durch 
Säbelhiebe verletzt worden. Dieſe Darſtellung 
iſt falſch. Der Sachverhalt der Angelegenheit 
iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, folgender: „Am 
Sonntag Abend befanden ſich eine große Anzahl 
Zaberner Bürger in einer Wirtſchaft in Ottas⸗ 
walden in der Nähe von Zabern. Vier ange⸗ 
trunkene Fabrikarbeiter fingen einen Streit an. 
in deſſen Verlauf einer von ihnen die Tochter 
des Wirtes, die mit einem Sergeanten des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 99 verheiratet iſt 
tätlich angriff. Der Sergeant nahm ſeine Frau 
in Schutz, und mit Hilfe der beſſeren Elemente 
waren bald die vier Angetrunkenen aus dem 
Lokal entfernt. Als ſie ſich ſchon vor der Türe 
befanden, fielen einige Revolverſchüſſe. Wer 
ſie abgegeben hat, konnte wegen der Dunkelheit 
nicht feſtgeſtellt werden. Im Laufe der allge⸗ 
meinen Schlägerei wurde einer der Arbeiter 
durch einen Hieb über den Kopf und durch 


er nach : 
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Immer # ahre ind darüber vergangen.) dem ſeinigen machte, ohne auch nur den politiſch N 1 
Bild im Gedi und fleckenloſer tritt Bismarcks verantwortlichen Staatsminiſter vorher zu Meſſerſtiche verletzt. 
achfg mis des Volkes hervor. Die hören und daher die Gewähr zu haben, daß auch 1 
und (ren Richters aber haben nichts gelernt die Rechte und die Intereſſen der Bevölkerung Deutſch türkiſche Verhandlungen. 


Von unterrichteter türkiſcher Seite verlautet, 
daß, da der Finanzminiſter mit Geſchäften ſei⸗ 
nes Reſſorts ſtark in Anſpruch genommen iſt, 
der frühere Großweſir Hakki Paſcha in Berlin 
die Verhandlungen über das deutſch⸗türkiſche 
wirtſchaftliche Abkommen fortſetzen wird. 


dieſer gegenüber zur Geltung gebracht werden. 
Der Staatsminiſter hat es abgelehnt, die ver⸗ 
faſſungsmäßige Verantwortung für einen ſol⸗ 
chen Schritt und ſeine politiſchen Folgen zu 
übernehmen. — Wie die „Thüringiſche Lan⸗ 
deszeitung“ zur Miniſterkriſe in Sachſen⸗ 


eine Feier pergeſſen. Selbſtverſtändlich muß 
Geltung bring. Bismarck die Anſchauungen zur 
Das En die Ar er verkörperte und vertrat. 
einig ſein mi nſchauung, daß das deutſche Volk 
Kriege alle nicht nur in Notzeiten, wenn 
fackel lodert, ſondern aus eigenem 
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be des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs 
it nach den Erklärungen des Erzherzog⸗Thron⸗ 
folgers beim Empfang der öſterreichiſchen Dele⸗ 
gation in Budapeſt durchaus befriedigend. Der 
Katarrh ſei bereits vollſtändig in Löſung begrif⸗ 
fen, und man könne mit voller Beruhigung ſa⸗ 
gen, daß das Unwohlſein beſeitigt ſei. 
Beim Empfang der Delegationen 

in der Ofener Hofburg bezeichnete Erzherzog 
Franz Ferdinand am Mittwoch die Weltlage 
als friedlich. Seit der letzten Delegations⸗ 
tagung habe die internationale Lage eine 
weitere weſentliche Entſpannung erfahren. Mit 
den Bundesgenoſſen iſt Sſterreich⸗Ungara be 
ſtrebt, auf Erhaltung und Befeſtigung des 
Friedens Europas hinzuwirken. Die Thronbe⸗ 
ſteigung des Fürſten Wilhelm von Albanien 
bietet eine Gewähr für die gedeihliche Entwick⸗ 
lung des neuen Fürſtentums. Das Erfordernis 
der Heeresverwaltung bewegt ſich in normalen 
Grenzen. Angeſichts der Entwicklung der 
Flotten aller Länder iſt die Anforderung eines 
größeren Betrages für die weitere Ausgeſtal⸗ 
tung der Kriegsmarine unvermeidlich gewor⸗ 
den. Durch Inangriffnahme des Baues der 
Bosniſch⸗Herzegowiniſchen Bahnen wird dem 
unaufſchiebbaren ſtrategiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Bedürfniſſen Rechnung getragen. Über 
die auswärtige Politik Oſterreich⸗Angarns und 
über die politiſche Lage im allgemeinen verbrei⸗ 
tete ſich am Mittwoch Graf Berchtold im 
Auswärtigen Ausſchuß der öſterreichiſchen 
Delegation. Der Dreibund, jo verſicherte der 
Minſtier, verbleibe unverändert die Grundlage 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Außenpolitik. 

Das neue Direktorium des „Figaro“. 

Der Pariſer „Figaro“ hat am Dienstag in 
einer außerordentlichen Generalverſammlung 
aller Aktionäre ein neues Direktorium erhalten, 
das durch den Tod Calmettes notwendig gewor⸗ 
den war. Die Schriftſteller Alfred Capus und 
Robert de Flers, die ſeit langem zu den ſtän⸗ 
digen Mitarbeitern gehören, übernehmen die 
Chefredaktion der Zeitung. a 

Entſondung eines Geſchwaders nach Alſter. 

Ein aus einem Kreuzer und zehn Torpedo⸗ 
bootszerſtörern beſtehendes Geſchwader iſt am 
Mittwoch in der Bai der iriſchen Hafenſtadt 
Bangor vor Anker gegangen. 

Das Befinden des Königs von Schweden. 

Wie gemeldet wird, dürfte es noch Wochen 
dauern, ehe der König die von den Arzten 
empfohlene Erholungsreiſe nach dem Süden 
antreten kann. Eine Entſcheidung über den 
Aufenthalt iſt jedoch noch nicht getroffen. Der 
König verbringt den größten Teil des Tages im 
Zimmer im Ruheſtuhl, da er ſich naturgemäß 
noch nicht viel bewegen kann. Der Appetit iſt 
gut, doch muß der König Diät halten. 

Vom Räuberunweſen in China. 

Die „Times“ meldet aus Peking: Der 
„Weiße Wolf“ iſt mit einer kleinen Bande aus 
Schenſi nach der Provinz Kanſu gegangen. Die 
Tätigkeit der Regierungstruppen war inſofern 
erfolgreich, als ſie den „Weißen Wolf“ ge⸗ 
zwungen haben, ſich in ein ödes Gebiet zurück⸗ 
zuziehen und ſeine Anhänger in kleine Banden 
aufzulöſen. 
Zum Empfang der deutſchen atlantiſchen Ge⸗ 

ſchwaders 
haben ſich der argentiniſche Marineminiſter 
Saenz Valiente und die Konteradmirale Domi⸗ 
nie Garcia und Martin nach der Marineſtation 
begeben. Die Stadtbehörden von Buenos Aites 
haben Feſtlichkeiten für die Beſatzungen vorge: 
ſehen und die argentiniſchen Marineſoldaten 
geben im Arſenal ein Eſſen für die deutſchen 
Matroſen. 
Unruhen in Ecuador. 

Nach einem Telegramm des Miniſters des 
Außern von Ecuador an das Generalkonſulat in 
Hamburg, iſt die Revolution im Norden vor⸗ 
über. Die beiden Führer, Andrade und Pas⸗ 
quet, ſind gefangen. In der Provinz Esmeral⸗ 
das ſind die Revolutionäre in das Gebirge zu: 
rückgedrängt worden. 
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f Deutſches Reich. 15 ee ee 11 nahe Polin künden We bie I bie debe und i 1880 A Erlaß des bange tuch 
Berlin, 29. April 1914. um eine höchſt nüchterne e Man ſolle wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalwe⸗ Oberkirchenrats hat der Kaiſer aus end den folge 
Wie aus Schloß Achilleio [det wird, doch auch die angeblichen „Säbeldiktatoren“ nicht ſen aufgenommen werden jollten, erſcheint nicht dis⸗ daß in das allgemeine Kirchengebet betre tte ni tage 
— Wie aus Sch SB chilleion geme wird, gar zu ſehr unterſchätzen. Sollte wirklich jemals kutabel, da die Mitglieder der Arztekammern von göttlichen Schutz für Kriegsheer und Se 5 Wock 
hat der König der Hellenen an die Herren des ein jo trauriger Konflikt denkbar fein, dann wür⸗ den Arzten ſelbſt gewählt werden. Es muß alſo den auch der Satz aufgenommen Deren io a fin — 
kaiſerlichen Gefolges Auszeichnungen verliehe r, den ſie weiß Gott einen wichtigeren Grund haben, Naturärzten überlaſſen bleiben, ſich das Vertrauen für die Luftfahrzeuge, welche auf der F ) Der bar 
u. a. dem Geſandten von Treutler ſowie dem fals den Streit um ein Haus einer Berliner Quer⸗ der übrigen Arzte zu erwerben, um von dieſen in die — (Weſtpreußiſcher Städtetag. m A. der 

oa ER 9 5 f ähe j ein jä iktator Arzte wählt z ö i efipre: tetag findet in der Zeit vo 
Hofmarſchall Grafen von Platen⸗Hallermund ſtraße. Sähe jo wie er ein ſäbelraſſelnder Diktator] Arztekammer gewählt zu werden. Die Wahl der weſtpreußiſche Städtetag f i ene werd 
LINES Fel 18 aus, der er eben, ohne das Geſicht zu verziehen, Mitglieder für die wiſſenſchaftliche Deputation er⸗ bis 23. Juni in Graudenz ſtatt. ait jeft bedii 
und dem Generalleutnant von Chelius das die bittere Pille geſchluckt habe, daß man das ſolgk lediglich unter dem allgemeinen Geſichtspunkt, Programm der Tagung iſt noch nicht endgi biete 
Großkreuz des Erlöſerordens und dem Korvet⸗ Grundſtück von ſeinem Etat auf einen anderen ob die zu wählenden Arzte befähigt ſind, über wich⸗ geſeßzt. : 15 tal den 
tenkapitän Freiherrn von Paleske das Kom⸗ überwies? Der Kriegsminiſter hat mit glänzen⸗ tige Fragen der öffentlichen Geſundheitspflege und — (Das weſtpreußiſche Pro 1 60 durg 
mandeurkreuz desſelben Ordens. — Zur heuti- dem Humor geſprochen. der gerichtlichen Medizin Gutachten zu erſtatten. Die komitee für Naturdenkmalpf eu pon ſchlo 
Br 3 des EEE EN Auf die „Diktatur“ des Säbels folgt die Frage, nach welchen Methoden Kranke behandelt unter dem Vorſitze des Herrn Oberprüſide phate eſti 
gen Abendtafel hat der frühere griechiſche Mi⸗ Lymphe. Gott ſei Dank aber kommt man wenig⸗ werden ſcheidet dabei völlig aus. Wirkl. Geheimer Jagow jteht, in Danzig eine Sitzung a ge Frei 


niſterpräſident Theotoky eine Einladung er- ſtens mit den Impfreden zu Ende. Allerlei Stim- Oberregierungsrat Dr. Elſter vom Miniſterium Auf der Tagesordnung der Sitzung ſtehen auge or, bisp 


halten, men ketzeriſcher Art vom Zentrum und Sozial⸗ der geiſtlichen und Anterrichtsangelegenherten er⸗ ſchäftlichen Angelegenheiten awei cee über Dar 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am] demokratie werden laut, die für den geſchmähten gänzte dieſe Ausführungen durch Hinweis darauf, träge, und zwar wird Herr Dr. La Baume nd unſe 

| Mittwoch preuß Sitz Sm 55 ; I Impfzwang eintreten: Graf Oppersdorff, Ede daß in den letzten Jahrzehnten die phyſikaliſch⸗diäte⸗ Vogelſchutzgebiete an deutſchen een if begr 
\ ittwoch zu einer Sißung zuſammengetreten. Bernitein, der Zentrumsmann Gerlach. Nach⸗ tiſche Heilmethode vorzügliche Fortſchritte gemacht Herr Profeſſor Dr. Kumm über die Weſtp ie erfo 


halbe; an den meiſten inneren Kliniken beſtänden Naturſchutzgebiete ſprechen. Im Anſchluß her \ 1 
hudro⸗therapeutiſche Abteilungen und die Erfolge, Sitzung findet bei günſtiger Witterung eine zun lar 
die mit der Waſſerbehandlung erzielt würden, ſeien mobilfahrt über Karthaus nach Mirchau f waltulg J Grö 
recht beachtenswert und erfreulich. Aber das Kul⸗ Beſuche der von der use n Forſtver Gitter Ma 
tusminiſterium iſt nicht in der 3 55 beſondere 115 ee Naturdenkmäler (Großer Stein, rei 
tühle für phyſtkaliſch⸗diätetiſche Therapie zu errid | höhe uſw.). en l 

25 denn El für beſondere Behandlungs: — (Die Lehrerfahrt des deut 5 din 


— Der bisherige Miniſter des Innern von drücklich tritt auch der Freiſinnsmann Neumann⸗ 
Dallwitz hat ſich Mittwoch Vormittag von den Hofer gegen die Kommiſſion und ihr Hinein⸗ 
vortragenden Räten und Beamten des Miniſte⸗ n Ade Pasten d de ns 9518 

i 5 8 abſchi einm räſident : sge = 
riums des Innern verabſchiedet. Am 1. Mai amtes überzeugend die Notwendigkeit des Beſtehen⸗ 
wird er in Straßburg eintreffen und von den den nach. Dann werden die Wünſche des Zentrums 
Spitzen der Behörden am Bahnhof empfangen und der Sozialdemokratie abgelehnt. Es ift wie 


2 = EIN Ne : i 5 ; . i Volksſchu wi 

werden. eine Parodie auf dieſe volkstümliche Unfehlbarkeit methoden gibt es nicht und kann es nicht geben. Flottenvereins,) an der 312 Vol il 
15 Ri izminif j des Parlamentszufalls. daß das beim Zentrums: | ;; ð—:.:.:. mens eeeeeilnehmen, erfolgt vom 26. bis 30. Juli. ge 0 erf 

5 Der preußiſche Juſtizmigiſter Dr. Beſeler En im Had h mit 119 gegen 119 Stim⸗ preußen entfallen acht und auf Werde g Der 
iſt vom Urlaub zurückgekehrt. men geſchieht. Ausland. viel Teitnehmer. Die Fahrt beginnt in Hameie eſt 
— Der Geheime Oberregierungrat und vor > 8 mit der Beſichtigung der Stadt, des Hafens deter anz 
tragende Rat im Miniſterium des Innern Roe Lugemburg, 29. April. Der König und die Ozeandampfers und des Elbtunnels, geht Son⸗ ö 


Königin der Belgier find nach Brüſſel abgereiſt. über Helgoland —Brusbüttelkoog — Kiel 


sabet iſt zum Mitgli 5 entariſches. | 18 | 
denbeck iſt zum Mitgliede der Generalorden⸗ parlam it ſch Zur Verabſchledung hatten ſich die beiden derburg—Düppel und endet in Kiel, Aube eu dre 


kommiſſion ernannt worden. Die Angeſtellten bei Rechtsanwälten. Abg. 5 8 N . ße Hel indet ein Beſuch der 
Sk Präſident des kaiſerlichen Aufſichts⸗Werner⸗ Hersfeld (beutfäogiat) ſtellte folgende Großherzoginnen ſowie die Mitglieder der Re⸗ fene fer { Be in 5 a 9 te 5 
5 a : je- weitere Anfrage! Iſt der Reichskanzler in der gierung eingefunden. koog und des Torpebobootshaiens ſowie der Kur N 
amts für Privatverſicherung, Geheimer Negie⸗ Lage, darüber Auskunft zu erteilen, wann dem Sonden 29 April. Der deulſche Botſchafter von 920 Werft 5 9191 falt Eine Fahrt in 5 ar 
ee e ne en Hegehing der Rechter und Art desberhältniſſe der und Fürſtin Lichnowsky gaben heute Vormittag] Kaser Wilhelm Kanal bringt die Teilnehmer 9 Ir 
ten von ſeinem Amte zurück. war der erſte Regelung der Rechts⸗ und Arbeitsverhältniſſe der r 1 gaben 9 Vorn A brücke zurück zur 5 
Präsident SE Yufihtsamts 175 0 Jahre 1902 Angeſtellten bei den Notaren, Rechtsanwälten, Ge⸗ in den Räumen der Botſchaft ein Frühſtück an Ba ie: n Abstecher mitt vu 
zuſammen mit dem ſogenan nien Aufſt chtsgeſetz richtsvollziehern uſw. zugehen wird? welchem u. a. der Oberbürgermeiſter von Köln, Sonberbempfers nach Sonderburg ermöglicht Ri; 0 
für die private Verſicherung ins Leben gerufen Wallraf Exzellenz von Roeder Gräfin Obern⸗ Beſichtigung der Düppesgevichtece Auster ebe 
wüde 5 ; 5 Der 70. Geburtstag des dorff ſowie der Lordprovoſt von Glasgow teil⸗ 510 Eang mes a Lauseſc t Seltene au 
: R 2 85 3 often für dieſe 1 I : f ü 
— Der ſchweizeriſche Generalſtabschef Oberſt Großadmirals von Koefter. — i trägt der Flottenverein, während die seite Ra 
Müller, der ſeinerzeit vor dem Kaiſer die N 2 ; vom Wohnort nach Hamburg und von Kiel ; wu 
- =, ge 5 2 j Eine Fülle herzlicher Bekundungen find geftern 7 14 in die Heimat von den Teilnehmern ſelbſt Br m 
6 ſchweizeriſchen Manöver leitete, iit der „Schleſ. dem Großadmiral don Koeſter in Kiel aus Anlaß Arbeiterbewegung. bange Mind, 5 Y te 
E Ztg.“ zufolge, vom Kaiſer Wilhelm zur Teil⸗ feines 70. Geburtstages zuteil geworden in Würdi⸗ Friedensſchluß im Berliner Chauffeur⸗Ausſtand. — (Für die Gewährung der Abzug 10 TEL ©, 
} kohme an den Kaiſermanövern eingeladen gung ſeiner großen Verdienſte um die Flotte. Se. Die Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und fähigkeit) von Beiträgen zu Verſicherunge⸗ ar 5 fun 
\ worden Majeſtät der Kaiſer hat an den Jubilar eine Ka⸗ Arbeitnehmern im Berliner Kraftdroſchkengewerbe, Verſorgungskaſſen bei der Steuereinſchäzung um be, 
| Anſtelle d it Rückſicht uf ſei binettsorder gerichtet, in der er ihm ſeinen herz⸗ die Dienstag Nachmittag unter dem Vorſitz des der Grundſatz entscheidend, daß es ſich lediglich in? ein 
— Anſtel e des mit ückſi t auf ſein hohes lichſten Glückwunsch ausſpricht, feiner hohen Ver⸗ Magiſtratsrats von Schulz beim Einigungsamt des ſolche Beiträge handeln dürfe, die für die im G 2 1 
Alter zum Rücktritt entſchloſſenen Freiherrn dienſte um die Marine, ſowie ſeiner opferwilligen Gewerbegerichts ſtattfanden, haben zu einer Ver⸗ kommenſteuergeſetz angeführten Verſicherungs ig Se 
von Mirbach iſt nach einer hieſigen Korreſpon⸗ und geſchickten Leitung des Flottenvereins gedenkt ſtändigung zwiſchen den Parteien und zur Beendi⸗ aufgewendet werden. Es ſind dies Kranken⸗ 25 ee 
denz der General der Kavallerie z. D. Eugen und ihm das Kreuz der Großkomture des Königlichen gung des Lohnkampfes geführt. Den Parteien iſt fall,, Alters⸗ und Juvalidenverſſcherneez 
von Falkenhayn, der ältere Bruder des preu- Jausopdens der Hohenzollern verleiht. Auch der aufgegeben, bis zum 6. Juni dieſes Jahres einen Witwen, Waſſen⸗ und Penſtonskaſſen. Ein einer ws 
15 5 2 2 9 2 Kronprinz drückte dem Großadmiral telegcaphiſch Tarifoertrag zu vereinbaren. Die Pundte, bei denen Erfordernis für die Abzugsfähigkeit, gemä ah 
Küchen N Kriegsminiſters, als Oberhofmeiſter ſeinen wärmſten Clückwunſch aus. Zur perſönlichen] keine Einigung zu erzielen ift, werden durch Schieds⸗ Entſcheidung der vereinigten Steuerſenate die in 
der Kaiſerin in Ausſicht genommen worden. Beglückwünſchung erſchien 5 Albert von Preu⸗ ſpruch des Einigungsamts erledigt, 5 Oberverwaltungsgerichts vom 15. Juni 1904, nes 6 
Er war 1889 Militärgouverneur des Kronprin⸗ hen in der Koeſterſchen Villa; ferner eine Abordnung Die Tabakarbeiter von Salonfki, Prawiſchte und Bedingung, daß die Kaſſenbeiträge ein kla 


Kawalla, die ſeit einigen Wochen feierten, haben die 


zen und des Prinzen Eitel Friedrich. der Flaggoffiziere der Marineſtation der Oſtſee un⸗ re 


j ter Führung des Admirals von Coerper, eine Ab⸗ 
EIER Die Tagung des Zentralausſchuſſes der 1 1 5 5 Flaggofftziere der Hochſeef lotte unter 
fortſchrittlichen Volkspartei, die urſprünglich] Führung des W von Ingenohl. Der Pro⸗ 


Recht auf die Vorteile, zu deren Erlangung W. Ne 
leiſtet werden, gegen die Kaſſen gewähren. 5 die | i 
ein klagbarer Anſpruch gegen die Kalle 8 teile 
bei der Beitragsleiſtung angeſtrebten hobel, fi 
nicht gegeben fein, jo würde das zur Folge pie 1 
daß dann Kaſſenbeiträge abzugsfähig wären in 
überhaupt nicht oder nur teilweiſe für die im eige I 
kommenſteuergeſetz angeführten Verſicherungs 1 5 in 
Verwendung finden. Mit einer derartigen ments 
wäre daher eine Erweiterung des im Ein ten 
ſteuergeſetz gewährten Privilegs gegeben, u der 
materielle Folgen ſich nicht abſehen ließen, deinen 
ſich folglich die Finanzverwaltung unter. 
Amſtänden verſtehen kann. Die „Borsche ner 
Einkommenſteuergeſetzes, daß Beiträge zu 5 
rungs⸗ und Verſorgungskaſſen bis zum a von 
600 Mark nur dann abzugsfähig ſind, wenn 5 oder 
dem Steuerpflichtigen aufgrund eines Geſetze ithin 
Vertrages zu entrichten ſind, entſpricht ie 
ebenſoſehr dem Grundgedanken des Geſetzes w dahet 
Intereſſen der Verſicherungsnehmer und muß 
Unverändert aufrechterhälten werden. reit 
— (Turnverein Thorn.) Morgen, Faden 
el 9 1 1 1 im Tivoli eine außeto 
iche Sitzung ſtatt. n’ 
— (Ver Verein der Shuhmatch) 
händler von Thorn und Um g gmats, 
hatte geſtern im „Löwenbräu“ ſeine und 
verſammlung. Zur Beſprechung Itanben, I 
auf eine Zufendung der hieſigen Handels 
die von der Berliner Handelskammer aufgeſ⸗ 
Geſchäftsbedingungen für den Handel 12 ch di 
waren. Dieſe Bedingungen ſollen geſetz 1 er und 
dende Kraft haben, ſofern zwiſchen Lieferan Fereil⸗ s 
gewerblichen Abnehmern keine beſonderen 
barungen getroffen werden. Nachdem ale = 
fellten Bedingungen über Zahlung, Koſten auf 
Verſendung und Verpackung, Liefertermin, 
und Abruf, Mängelrüge, Warenbezeichnung ren, 
Agenturvertrag eingehend durchgeſprochen ſtandel 
erklärte ſich die Verſammlung damit einver t die 
Darauf fanden eingehende Erörterungen Bereit 
Gründung einer Verbandsſterbekaſſe ſtatt. > 
auf der letzten Generalverſammlung Sterbe⸗ 
bandes wurde das Bedürfnis nach au e groß 
kaſſe anerkannt, doch verhehlte man fi) ſterbekaſſe 
Bedenken gegen eine eigene Verbands er 
nicht. Die hieſige Verſammlung erklärte en Wege 
mit dem von der Verbandsleftung gepeer heraſfel⸗ 
einverſtanden, daß eine beſondere S alle in 
abteilung ins Leben gerufen werde, der "ihre e⸗ 
eſſterten Mitglieder des Verbandes, ſowte beitreken 
frauen und ſonſtigen Familienmitgliever dee 
können. Die Mitglieder dieſer Wbteilung es, den 
aufgrund eines Geſamtverſicherungsan gelle bei 
der Verband als aer it einen 
e 
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24. April das Kind, ein Mädchen, heimlich ge⸗ 
boren hat. 


10 am 2. und 3. Mai ſtattfinden ſollte, iſt von dem vinzialverband für Schleswig⸗Holſtein des deutſchen 
16. und Sonntag den 17. Mai, verſchoben wor⸗ fir das bei Edergſörde zn erelchtende Seemann tete bei Dobrzyn (Rußland) ein großes Schaden⸗ 
Hapagdampfers „Vaterland“. Spende von 2000 Mark. — Der Staatsſekretär des dn e Ae ene e wenig ee wars 
5 ten gendes Telegramm gerichtet: „Euer Exzellenz ſende befannt. 
vorgegangen. Jetzt wird nicht nur von den feit 
tatkräftiger Arbeit und Erfolgen reiche Heben, auf der Reichsbankſtelle in Graudenz, Bankdirektor 
dienſtvertrag Angeſtellten. Gegen dieſe Forde. 5 5 2 2 
Entſtehung und Erſtarkung der Deutſchen Marine Graudenz, 29, April. (Eine Stiftung für alte 
— Die Stadt Münſter in Oberelſaß, die wird ebenſo unvergeßlich bleiben, wie das uner⸗ Er ſetzte ein Legat von 5000 Mark aus mit der 
Garniſon erhalten. Das Kriegsminiſterium hat viele Jahre in alter Rüſtigkeit die Frucht alles deſſen ollen 8 
; Marinevereine des In⸗ und Auslandes haben durch ners Wojewski auf Wege zur Schule über⸗ 
gefordert und um ſchnellſte Erledigung der An⸗ ft e 5 ne 
verliehen. Mittwoch Abend brachten ſämtliche Ma⸗ heute Nacht die Wirtſchaſtsgebäude des Hofbeſttzers 
gegen zwei Stimmen die Bedingungen des 5 aus u 
ſchloß. — Die Stadt Kiel hat den Großadmiral zu ſchnell daß acht Stück Rindvieh, ein Pferd und das 
3 . 2 
19 ſelche iſt gemeldet vom Schlachtviehmatkte zu Speicher mit jämtlihen Geräten und Vorräten. 
Aus dem Reichstage. die ſog. Naturheilmethode, Elbing, 28. April. (Rund 360 000 Mark Wehr⸗ 
ſitaliſch⸗dfätetiſche Therapie an das Abgeordneten⸗ wachſen der Einwohnerzahl und damit die an Ein⸗ 
Berlin, 29. April. 
dieſer Petition abgegebenen Erklärungen der beiden zu verzeichnen. die auf das Konto der Wehrſteuer⸗ 
Herr Stücklen iſt Meiſter darin, Ae Hyper⸗ 
Behauptung für falſch, 1 fi die ſog. Naturheilme⸗ Zoppot, 29. April. (Einen Kindesmord) ſtellte 
Ausſicht genommene Grundſtück der Berliner 1. 
ſten beſchränkt. enn die Naturärzte und ihre Be⸗ förmlich vom Rumpf getrennt worden. Als Täterin 
Beſinnung, jeder Verſuch einer gerechten Ab⸗ 
ſenſchaft finden, fo kann der Staat in dieſer Hin⸗ 
kabinett überhaupt nicht mag. Mit einem geradezu 
Bromberg, 28. April. (Die Kriegsſchule) ſoll am 


0 fein ' Provinzilalnachrichten. 
geſchäftsführenden Ausſchuß auf Sonnabend den Flottenvereins entfandte das Präfidium und Tieh 
0 den. Veranlaſſung zu dieſem Beſchluß gab die Altersheim überreichen. Zu dem gleichen Zweck über⸗ teur In Saremba brannte die gioze Dampf⸗ 
N e Da 1 den. Die Nebengebäude ſollen auch abgebrannt 
— Die Stadt Berlin ift beta antlich gegen Reichsmarineamts Staatsminiſter Großadmiral v. 1 
2 7 
ich zu Ihrem 70. Geburtstage meine und der Marine Granbenz, 29. April. (Der Charakter als Geh. 
| angeſtellten Beamten das Wohnen in Berlin { N rektt 
das Eure Exzellenz heute in ungewahnier Frische Sternberg, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte 
rung will der deutſche Technikerverband ener- USERN 
; 1 8 8 unauslöſchlich verbunden. Eurer Exzellenz vor⸗ Frauen) hat der freiwillig aus dem Leben ge: 
dicht an der franzöſiſchen Grenze liegt, wird, müdliche Eintreten für deutſche Wehrhaftigkeit zur Beſtimmung, daß die Zinſen zur Weihnachts⸗ 
D I 8 9% 1 in. 2 
vor einigen Tagen die Bedingungen für die heranreifen zu ſehen, was Ihre Zucht gepflanzt hat Dit. Eylau, 28. April. (Von einem durchgehen 
5 Uberſendung von Telegrammen, Adreſſen und Er: fahren und ſchwer verletzt. 
gelegenheit gebeten. In einer ſofort einberufe⸗ 
rinevereine von Kiel und Umgegend dem Jubilar ei⸗ Kornelius Dyck in Ladekopp. Das Feuer kam ge⸗ 
Kriegsminiſteriums angenommen. N acht S 
ihrem Ehrenbürger ernannt. geſamte Geflügel in den Flammen gelaſſen werden 
Zwickau am 28. April. Vom Feuer verſchont blieb nur das Wohnhaus. 
i ee: ; teuer) kommen nach der „Elb. Ztg.“ in der Stadt 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) wenn auch in anderem Sinne, als in ch Ste. 
haus verlangt wird, bedeuen die in der Unterrichts- kommenſteuer mehr einkommenden Beträge, jo hat 
. Die Mundfertigkeit der „Genoſſen“ hat wieder 
Regierungsvertreter. Geh. Medizinalrat Dr. Krohne veranlagung zurückzuführen find. Das Mehrerträg⸗ 
beln weſenloſer Art ins Land zu ſchleudern. Es 
thode nicht gleichberechtigt Die Naturärzte ſind geſtern Mittag eine Gerichtskommiſſion feſt. Dem 
Viktoriaſtraße. Wenn man in der roten Ecke das 
E hanblungsmeihoten nach ihrer Meinung nicht ge⸗ kommt die Mutter des Kindes, die unverehelichte 
8 wägung. Die Linke will nicht, daß das Militär⸗ 
€ ſicht wenig tun, da er gar nicht in der Lage iſt, die 
kindsköpfigen Radikalismus und kleinlichem Eigen⸗ 


eine Spende des Verbandes in Höhe von 3400 Mk. Genuß, 27. April. (Feuer.) Geſtern Abend wü⸗ 
5 Einladung des Reichstags zur Beſichtigung des brachte der Bürgermeiſter von Eckernförde eine Mühle des Kaufmanns Cholewa und Genofien aus 
a) uin lter fol ein. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nicht 
en n 5 5 T Koeſt I- 
das Auswärtswohnen der Kommunalbeamten i ae N 
aufristigfien und herzlichſten Glüdwünide. Das an Regierungsrat) iſt dem erſten Vorſtandsbeamten 
ö gefordert, ſondern auch von den auf Privat. ti 5 
des Geiſtes und Körpers zurückſchauen, iſt mit der verliehen worden. 
giſch proteſtieren. bildliches Wirken als Seemann und Flottenführer chiedene Stadtrat Benno Mertins hinterlaſſen. 
wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, See. Möge es Eurer Exzellenz vergönnt fein, noch beſcherung für alte Frauen verwenden werden 
i „ ahklrei tten und den Gefährt) wurde heute das Kind des Poſtſchaff⸗ 
g Verlegung eines Kolmarer Jägerbataillons ein⸗ und Beute noch fordert“. — Jahlkeiche Flotten und 15 Den 
innerungsgegenſtänden ihrer Teilnahme Ausdruck Tiegenhof, 29. April. (Niedergebrannt) find 
nen Gemeinderatsſitzung wurden mit allen 
nen Fackelzug dar, an den ſich ein Kommers an⸗ gen 11 Uhr abends aus und verbreitete ſich fo 
— Aus „ 0 A 
Der Ausbruch der Mauh und Klauen 5 mußten. Niedergebrannt ſind Scheune, Stall und 
i f f 
r ——u—— . Eine ſtaatliche Anerkennung für Man vermutet Brandſtiftung. 
einer Petiti N Arzt Maler „Elbing zur Erhebung. Berückſichtigt man das An⸗ 
Die „Diktatur“ des Süäbels und der Lymphe. ee e en e e fir gen 
lommiſſion des Abgeordnetenhauſes bei Behandlung die Stadt etwa 15000 Mark mehr Einkommenſteuer 
I, Gelegenheit, ſich in hoher Kultur zu zeigen; denn 
vom Miniſterium des Innern erklärte zunächſt die nis iſt bedeutend geringer, als man erwartet hatte. 
handelt ſich um das für das Militärkabinett in 
in der Ausübung ihres Berufes nicht im gering Kinde iſt der Kopf durch einen ſcharfen Schnitt 
Wort „Militärkabinett“ hört, dann ſchwindet jede 
nügende Anerkennung ſeitens der mediziniſchen Wiſ⸗ Dienſtmagd Thereſe Grablowski, in Frage, die am 
kabinett dort hineinkommt. Weil fie das Militär: 
Vertreter der Wiſſenſchaft dahin zu beeinfluſſen, daß 


ſinn verſteift man ſich auf launiſchen Machtdünkel, dieſe eine beſondere Heilmethode mehr als bisher 31. Auguft eröffnet werden, und war nicht, wie Alter der Mitglieder bei Beginn der fen? 
ohne auch nur den DT, zu wirklichen Begrün⸗ anertennen. Ebenſowenig kann der Staat Lehr⸗ bisher angenommen, mit 120, ſondern mit 163 richtet und mit der Dauer der Verſt ae: Der’ 


fühle für einzelne Krankheitsbehandlungsmethoden 
unterhalten oder ſeinen RN. 
Methoden, nach denen Kranke zu behandeln keien, bat ſich der 20jährige Arbeiter Hugo Kur aus 
vorſchreiben Wir haben in Deutschland keine Lehr⸗ Netzort vor den 7 ee va 1 den 
ſtühle für Behandlung der e beſtimmten Kopf vom Rumpfe trennte. Er hatte den Ehe⸗ 
Methoden, etwa für Behandlung mit Arzneien, ſon⸗ mann feiner Kuſine fo geſchlagen, daß er inzwiſchen 
dern wir haben nur Lehrſtühle für einzelne Krank⸗ geſtorben ift, 0 

tsgebiete, 7 B. für Frauenkrankheiten innere] Landsberg a. W., 29. April. (Droi Menſchen 
Aoantheiten, chirurgiihe deim, äuhere Sranfheiten, beim Kahnfahren ertkunten.) In der Nähe von 
für Augenkranke und dergleichen. Selbſtverſtändlich Schwe inert benterte ein Boat mit drei Inſaſſen 
wird es keinem Univerſitätslehrer, z. B. keinem in⸗ Die anke enen 1 L ſſen, 
neren Kliniker, verwehrt werden, feine Kranken e rtranten. 
auch nach den Grundſätzen der ſogenannten Nature | . —. KT: .... 


Kriegsſchülern. 
Bromberg, 29. April. (Aus Furcht vor Strafe) 


dungen zu machen. Der Reichstag hat es da⸗ 
mals nicht gewollt, alſo will er es auch jetzt nicht. 
Man ſoll mit dem Reichstag nicht ſpielen!“ Das 
ind fo die Argumente. 

n ider beſſeres Wiſſen wird von der „Villa“ 
des 1 5 des Militärkabinetts geredet, obwohl 
gerade die unwürdigen Zuſtände der jetzigen 
Bureaus und der Unterbeamtenräume 
es ſind, die eine Neuordnung der Dinge unauf⸗ 
ſchiebbar machen. Daß ſchließlich ſelbſt ein Chef 
des Militärkabinetts ein usch iſt und eine 
Dienſtwohnung haben muß, dafür find die 
= sale Geiſter der Sozialdemokratie nicht zu 
haben. And ſo ſchreit man von einer „Machtprobe 


Der Beitritt ſoll freiwillig ſein. Zum den 
wurden Beschwerden darüber vorgeht 1 


10 
ba 
Lich k Heſchl eh 
Geſchäfte in Zukunft unnachſichtlich vorzu 
kmilekeebneee reh der 
Früh⸗Freikonzert am 3. Mai a A: Treff⸗ 
Militäranwärterverein geſchloſſen beg 


D heilmethode zu behandeln, wenn er dies mit feiner ? | unkt 6 Uhr an der Parkſtraße. zunt mit 
der Säbeldiktatur gegen das Parlament“. Der wiſſenſchaftlichen ktberzeugung glaubt vereinbaren Lokalnachrichten. N 1 — en Wetter im Mai) wind 
Kriegsminiſter tritt dieſer ſinnloſen Agitation mit zu können. Aus dem gleſchen Grunde verbietet es Thorn. 30. April 1914. warmen Tagen, am 3. wird es ſchon, ind es Mi 
köſtlicher Ruhe und Überlegenheit gegenüber. Er ſich, ein Krankenhaus zur Verfügung zu ſtellen, in — (Nilitäriſche Perſonalien.) Haupt⸗ am 13. wieder warm, und am 28. Anfang 


beherrſcht ganz und unbedingt die Lage. Er ſeiner⸗ 
ſeits wendet zuerſt dieſe früher von den Genoſſen 
gebrauchte Phraſe an und läßt ſie ſich von ihnen 


erung ict mai den Schren dei Naturheilmeigode mann Schmidt im Grozen Generatftabe mit dem and feßt Regen ein — Schön und wann uf nam & 
behandelt wird; es würde dies einen unberechtigten 1. Mai zum Generalſtab des Gouvernements Thorn io. beſagt eine andere Vorausſage. M hinaus 
Eingriff in die Freiheit der Wiſſenſchaft bedeuten. überwieſen. 2 


ſodann bis über die Mitte des 


I r 


. 2: * 


N 3 . N 5 
Pane Ren: am 28. und 29. ſoll es warmen,, Mit Richard Knötel, dem vor einigen Tagen in im Nebel mit dem hier ankernden ſchwediſchen Amtliche Notierungen der Danziger Produkten ⸗ 
ſchön. Der 1 geben, und das Ende iſt wieder Berlin verſtorbenen en iſt wieder Dampfer „ſtadt“. Dieſer iſt ſofort gejunten, Vörſe 


folgendes. mr 9 jährige Kalende ophezett einer unſerer beiten und fruchtbarſten Künſtler da⸗ I: 2 ; ' 30. April 1914. 5 
gendes: Das f 8 eee I N a j Die Mannſchaft wurde gerettet mit Ausnahme ee 2 unn und Necdten Were rüber 


ta 3 chöne Wetter aus den letzten April⸗ hingegangen. Knötel hatte als junger Mann au 7 ü 
Woche alt an, es ſetzt Dürre ein, in er en e Ries 1870/71, nah viele treffliche des Cuxhavener Lotſen, der ertrank. Ein dem notierten Preſſe 2 Mt. per Sanne Beba Sari 
— (röffuner⸗ 79 Regen. Kei een ade ahn eine 1 Mann wurde ſchwer verletzt. „Liv“ it am e ee vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
' parks“ ng es „Thorner Kur⸗ eiche Anerkennung bra ten m. eine erke zn worden. - 05 2 a 
der ſtädtich Morgen, Freitag, 15 Mai wird nun „Aniformkunde“ und die „Eiserne Zeit vor hundert Bug 8 Landung des „S. L 2“ eee ee = 2 
werden, des Kurpark mit der Trinkhalle eröffnet Fahren“, deſſen Widmung Prinz Eitel Friedrich ge 9 „S. . . 162 a 


Sa 5 = . 5 ; 7 a Regulierungs⸗Preis 196 ½ Mk. 
allen, die ſich einer Mineralwaſſerkur don Preußen entgegennahm, ein. Auf dem Ge- Leipzig, 30. April. Die Morgenblättet e hobe 195° , Mt. bez. 


dürftig fü 1 he 5 an 5 & } l 

bieten len, für die auswärtigen Bäder Erſatz biete der Aniformkunde galt Nichard Knötel ge⸗ melden: Die Landung des Schütte Lanzluft Roggen höher, per Tonne von 1000 Kar | | 

den a Gelegenheit geben ſoll, die Kur a radezu als Autorität. ſchiffes geſtaltete ſich ſchwierig. Das Luftſchiff inländ. 691—732 Gr, 180102 Mt. ber > 
hund Hachen et. Berhätniffen am Orte Terre | eshte, da es auf der Fahrt viel Gas verloren OL 100 ere bed ö 

ihne des 5 et Veſelſchaft Glelih Theater und Muſik. hatte, etwas hart auf. Die vordere Maſchinen⸗ Bee Juni Aan 102 Br. 16, Gd. 

Fteitagen ei es Konzerte an Dienstagen und. Das Berliner königliche Schaufpielhaus brachte gondel, die hinter der Führergondel liegt, Mich] Sepiember—Oflober 157 Ur, 156%, Od. f 

bis porn ſein werden, deſſen Fehlen die fünfaktige Komödie von Herbert Culenberg | jo ſtark auf, daß an der Führergondel einige Gerſte und. per Tonne von 1000 Kgr. 


er die h 1 
Darum it beſten Vorſäge oft zuſchanden machten. „Alles um Liebe“ — und erlebte mitſamt dem en der hinteren Maſchinen⸗inländ. groß 67% Gr. 149 Mk. bez. 
Inleres Saad Neuſchöpfung am Schwanenteich Autor ein völliges Fiasko. Das Publikum war in A e Eu 0 Brenn lie Hafer i von 1000 Kgr. 
begrüßt word wäldchens von manchem freudig ſolcher Ablehnungslaune und ſpielte jo eifrig mit 9 en 2 ittl Motoren | R 57 155 Ai Ent bh 
erfolge Hefhienn Mögen dem Kurpark gute Kur⸗ Lachen und Mitreden mit, wie es kaum jemals an mert. An den beiden mittleren r Nendemen! BED fr. Mer roh enaffer 0.80 Mt. beg. lunl S. 
(Bel eden ſein, die feinen Beſtand ſichern! dieſer Stätte erlaubt it. Der Autor erſchien und gondeln, deren Motoren beim Niedergehen] per September. Oftober 9,40 Mt. beg. intl. ©. 


law, Keeiszwechſel) Das Rittergut Bie- wurde ablehnend empfangen. Das Stück iſt ja auch nochmals in Tätigkeit geſetzt wurden. konnten Kleie per 100 Kor. Welgen- 10,20-11,00 Me bez. 


Frün Thorn, dem Herrn Rittergutsbeſitzer ſo albern und verworren, daß man ſich fragt: d: f iti „ Roggen⸗ 9.70—10.00 Uk. bez. 
ark in gehörig ist für 15 Reets up 900 500 Meute es denn ge Ein Veran Gute Intzenie: die Schrauben nicht mehr rechtzeitig 155 en 
Preuben üb Beſtg eines Herrn Haugwitz aus Oſt⸗ rung wie flottes Spiel konnten nichts retten. rechte Lage gebracht werden. Daher ſtiezen Berliner Vörſenbericht. 
dung, die ergegangen. Die notarielle Beurkun⸗ dieſe auf, ſodaß die Flügelenden abbrachen. Der 30. Apcil 29. April 
ſinausgeſchoß dieſen Tagen erfolgen ſoll, iſt noch N : Shiffstöuper und 2 Längsträger find geknickt. waups: — Id 
wischen benden weil noch Verhandlungen ſchweben Luftſchiffahrt. Der Schaden dürfte in einigen Tagen behoben Öfterrehötide Bantnoten . . 88.10 88,0 
berg Fr em Käu er und einem 9 B . 8 er cha en du fte in einigen a Ruſſiſche Banknoten per Kale. „ 214.85 214.95 
Seren de Zedierung des a ente dg eren 5 775 n e een 93355 Wii ſein. Ä Deulſche Melipsantelhe 3, ... 8090 87.— 
ſhenders derade Erziehung jeiner ſech Kinder einem Bainel Alaff geſchrdeben wird. diefer Tage Das Kronprinzenpaar von Montenegro in Fehr ene dd “nu. 37 3090 
"ukanfen, tegt, ſich in der Nähe der Stadt 1 5 deutſches 5 geschützt gone Es 15 en RER. Thon stonjols 1 49 „ 4840 18. | 
St BORD er Mater, |ndensr unit chen Jula,Ron Seel nt | von Beere it Der eingetofen. Sie] Kin e. e | = 
€ 3 15 Ne 7 7 — 8 N 0 IN 5 
rreſtanken. l U ©8 = ee ee ee Kronprinzeſſin wird Geheimvat Binzwanger doſenee Pfandorſele g , . . . 5160 0220 
g Podgorz 3 damit er ſich in der Luft halten konnte, 16 Sekun⸗ konſultieren. * Srefneeubtloe dees ars 5 Pr 80 8475 | 
Ammelte ſic 29. April. (Die Liedertafel) ver⸗ denmeter betragen ae ſoll der Schlagflieger⸗ Vom kranken Kaiſer Franz Joſef. Weltpreuhilhe ianbbrleſe n, .. 7740 7750 | 
u einer dene 995 ne a Waitz nager uk 55 55 a r 9h en, Wien, 30, April. Über das Befinden des| Nutiilhe LE DE, e | 92,— 
nd ſerordentlichen Generalverſammlung. Vor allem aber ſoll, wie die „Kattowitzer Zeitung“ f N 171 Di Ruſſiſche Staatsrenle 4% von 1002 ! } 
beraralt urde über die Wahl eines Vorſttzers erfährt, die Abſturzgefahr auf ein Minimum 5 Kaiſers wird offiziell gemeldet: Die Nacht war Bulle Stanisrenle 4% % von 104 98— ge 


= 
* 
2 
— 
2 
8 
— 
un 


April wu In der Generakverſammlung Anfang ſchränkt werden, da der Apparat infolge ſeiner wieder gut. Der Rückgang in den katarrhali-“  Moinifhe Yandbrtefe %% . 888 
Ante Berne ‚Det Oberpoſtaſſitent Aüdtke mit dem Schwingerkonſtruktion von dem Antriebsmotor un⸗ ſchen Ercheinungen hält erfreulicherweiſe an. Ne de ind en eptl. 109% 129,40 129.40 
10 J @figemeinbefinden it dementfpreiend| Mann che agaaı,n,| 1000 | 13 


7 daß * a I 1 

Mußt er das Amt nicht annehmen könne, ſo ſagens desſelben ſich in der Luft zu halten vermag. file 11 244.60 | 242,50 
wählt 91 Einer Neumahl een werden. Gb. ale der Wert dieſer Erfindung von Sachperſtandl⸗ gut. 5 8 Asbeck en 121 — 
gaufmann 1 nunmehr der bisherige 2. Vorſitzer, gen eingeſchätzt wird geht aus einem Schreiben Der neue ſchwediſche Reichstag. 5 öſtbauk für Handel und Gewerbe- Att. 123.30 123 50 
wurde Schl Rudo Meyer; zum Stellvertreter hervor, das der Direktor der deutſchen Studienge⸗ Stockholm, 30. April. Der Reichstag“ Allgem. Elettrigilätsgeſeuſchaft- Aktien] 243.25 24325 
Kat wu doſſermeiſter Lehmann auserſehen. Nun: ſellſchaft für Aviatik, Herr Schrader, an den Ex⸗ wurde für den 18. Mai einberufen Aumetz Friede⸗Alllen 158.— | 159,50 
Itelfe des L eine Neuwahl für einen Beiſitzer an⸗ finder gerichtet hat. Es heißt darin: „.... Es No 1 Win in Pet 5 Borhumer Gußflahl⸗Atilen .. . 222.25 | 223,40 
Sattlerm ern L. notwendig. Gewählt wurde handelt ſich hier um eine Erfindung von außer⸗ chmals ter in tersburg. Suzemburger Bergwerks⸗Atllen . .. 126.30.) 127,80 
fungiert eiſter Kowalewski. Als Vereinsbote ordentlicher Tragweite. Ich bin der Anſicht, daß Petersburg, 30. April. Die Nacht Heſellſch für eletle. Unternehmen- tine |, 15695) 157,10 
beamte don jetzt ab der enfionterte Eifenbahn. | Ste die Schlagfliegerkonſtruktion erfunden haben, hindurch wütete in Petersburg und Umgegend dapeute Beruwerte- Aktien . .. 78.28 | 178,50 
eine & Rietzke; er e hält rn ; 1 von der ſich bereits Lilienthal Erfolge verſprochen ;. A 5 Saurahiltie⸗Aklle· nn. 143,69 | 144,50 
Kun utſchädigun bse ar ein been hatte “ Die Erfindung ſoll international aus⸗ ein heftiger Schneeſturm. Die Newa ſtieg er: Bhönig Bergwerks. Akllen 235,70 | 236,40 
Kon! bekannt gehen dige pro Sabr. Cs] Geheutet werden. heblich und überſchwemmte die niedrig gelegenen Weinliaptsittien . 10040109 

der ic den g. Mai 8 ca Aaaflug Aal wanzigſtundenfahrt eines Schütte⸗Lanz⸗Luft⸗ Stadtteile. In der Umgegend Petersburgs e n. e.. 19878 197.25 

Schirn rung unter 5 chiſſes. Das Luftſchiff „SR. 2“, das am Dienstag wurde großer Schaden angerichtet o az Ars. 2022 | 

Mir ernehmen wird. 1 Ä { N 1 9 n ang . x - , | 
bend 9% Uhr in Mannheim aufitieg, hat, ohne in Wieder flott geworden September . - 196,25 | 196,25 


Schir 2 pitz, 30 Apri 3 
pitz u April. (Der Jugendverein 2 
ab nd Um [Hamburg zu landen, ſeine Fahrt von dort in ſüd⸗ 
e , Der Dampiel"e 020822 2] 
Geſan ater, Deklamationen. Reigen alete über Leipzig, überfolg die Stadt und wurde um „Montfort“, der mit 155 Paſſagieren auff September.. 162.— 162,75 
g und Tan „ gen, 1% Ahr über Saalfeld geſichtet. um 3% Uhr er-] Grund geriet, wurde unbeſchädigt wieder flott. e 1 on ai el 5 Prozent. 
a a TE BE HU rlvatdistont 2¾ Prozen 


Nogemlläie 2020051 40270 | 163,75 4 


e Gra 5 chien es zum zweitenmale über Leipzig und warf 
Kann miſchen, 29. April D tige Näh 15 gun ‚8 ‚ Pfan . . (( fTTfTfTPTPTPTPTPTfTfTTfTTTTbTbTT—T—T nenn 
die ‚ta des 6 5 pril. er heutige „die Meldung ab, daß es um 5 Uhr landen wolle. Danzig, 30. April (Geiretbemurkl.) Zufuhr um eee eee eee e, ee 

Mitg ramtſchener Frauenvereins) hatte Nach ſpäterer Meldung iſt „SL. 2“ nachmittags bvegelor 363 händifhe, 431 ruftifue We "menfabrwafier) Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn > 
lation deteder recht zahlreich auf der Diakoniſſen⸗ ame s Ube 15 Minuten fat im Betpniget Luft⸗ inland. 474 Taue e 62 Ln. en, EN von 30. April, früh 7 Uhr. 


verei 
ger en Leitet; galt es doch den Abſchied der bis⸗(ſchiffhafen nach genau 20ſtündiger Fahrt gelandet. Khurgsderg, 30. April. «Wetreidemarkt,) Zufupre|Eufttemperatur: + 8 Brad Eels. 


3 i aß rin Sch i 2 N. F di 2 cu. Waggons, exkl. 4 Waggon Kleie und Welter: trocken. Wind: Weſt. 
F. Mai ’ weiter Ida Henſel, die vom Ein neues Opfer des Flugſports. Der öſter⸗ 16 luländiſche, 22 cu. Waggons. er ggon & d f f 
Sticjen 175 als Oberin an das Siechenhaus in reichiſche Meilttärflleger Unterer Hier Wally re 15 Waggon Kuchen. Barome terſtand 780 num. * Re 
andte 9 Ufen ift, zu feiern und die neu herge⸗ auf dem Flugfeld Wiener⸗Neuſtadt ab. Er war Bon 23. morgens bis 30. e ddchlle Temperatur; 
& teicher ge Emma zu begrüßen. Ausgeſtattet ſofort tot. . Hamburg, 28, April. Müböl ruhig, vero 68. 423 Tre well. niebrlafiggsk 5.Arabztell, 
in eidende ihren rung und Sehen Wollen, hat die — —— Leinöl ruhig, ſoko 53½, per Mai⸗Aug. 55. Wetter: ſchön. 2 Waferländeder Wrichſel, Fr Wrichſel, Brahe und ehe. und Mehr. 
Yen cn ausgefüt, unb bie Don Ihr geren. Manninfaltiges. Standesamt Thoru-Moder, | Stand nes Wallers am . Je 
Ghern Somit age“ ſowie bie „Stridiäule | Sinrigtung) Die wegen Ermordung Vom 19. bis einſchl. 25. April 1914 find gemeldet: BR: 9 [zen] m; [Eu] w 
SR en. Ii, Ida ein bleibendes Andenken in ihres Ehemanns, des Aderers Koch in Blauftein,| Geburten: 6 Knaben, darunter 1 umehel. Ilchſe [30] : 1 22 
en Die Station zeigte ſich im benaſfen zum Tode verurteilte Witwe Koch und der Knecht „ 5 Mädchen, „ - EEE a 
unden konnte daß der Raffee im Freien geno 61 Stegers wurden Mittwoch früh mittels Fallbelle eek 1. Warschau 27. 148 28. 1,0 
Im Merry Eifrig wurden die Handarbeiten | in Rachen hingerichtet. ren ae ee Ehwalowice 0. 1,06] 28. 1,90 
ſaramiſchen il gefördert, und der Vorſchlag, in (Das Grubenunglück in Virginien.) 74 J. 2. Wladislawa 5 8 4M. : 3. Sebetier Ado . O. Pegel = „10 3 ur 
ein Mlung As Sammelſtelle für die Brocken⸗ Infolge der Exploſion auf dem Schacht der Brede aus Gramticen, Nu. Thorn, 20 J. 4. Drehorgelſpieler Brahe bel Bromberg U. pegel Fa — 
vi ten, wurde aeliichen nd tehene ew ei, in Beckley wurden 202 Hermann Noeske, 84 J. 5. Malermeiſter Reinhold Zalszewski] Rietze bei Czarnitau 1 Kan = — 
8 ngenommen und ja ebens⸗ 5 fang verſchüttet. Es beſteht wenig aus Thorn, 65 J. 5 — — 


aäherrn, den tgegenkommen bei Herrn Pfarrer Hoffnung, ſie zu retten. 4 Tote und 5 

dei genere welt ift, alle Srogen zu verwahren, Be ae kan ans Tageslicht geſchafft ; .. | Verfantte Bretter, Planken ufo. kanu es da 
5 ud Mengen zur Ablieferung nach Thorn letztere haben ſämtlich ſchwere bunden er: ar m PER 7 nicht geben, wo man feine Holzbauten rechtzeitig wit 
0 werde Be Maeder e dane Len. x Ve, 99 1 80 dem echten Avenarius Carbolineum behandelt. 
zbenheit ihre en herzlich gebeten, dieſe gute Ge⸗ 2 in N . Der Anſtrich mit dieſem altbewährten Erzeugnis verleiht 
As Mugen 0 „Broden“ loszuwerden recht fkeißig N 4 dem Holz eine gut ausſehende kaſtanienbraune Färbung 

Creme una Seife 
erhalten bei regelmäßigem Gebrauch 
gie Haut fchön, gefund u. fugendfrifch. 


d all 1 int any 7 6 i firliche 9 i ichtbar. Infolge 
t es in der Wirt Aberfl ; d läßt die natürliche Maſerierung ſich Infolg 
önferpen. der Schuhe, Wäſche Nebel, Flaschen, Der Urieg zwiſchen Nordamerika i Het 99 0 Ausgiebigkeit und der lauge Jahre vorhalten⸗ 
nl Ferrn Pia Blechbüchſen, Stanſol, Korken ulm. und Mexiko. Iden Schutzwirkung iſt das Avenarins Carbolineum im 
Waltegend rer Beckherrn abzugeben. Auch die 


i Gebrauch außerordentlich billig. Das echte Avenarins 
c, dec en ee ee Ay huge Gerboltueum wird durch die Firma R. Avenarius & Co. 
n. Nichts iſt zu gering; es findet in Mexiko. 


0 wendu Hivea-Seife 1 St. 50 Pf., 3 St. 1,40 M. Berlin, Stuttgart, Hamburg und Köln, in ben Handel 
der er Geſell Kor und mehrere Damen der erſten Newyork, 30. April. Eine Depeſche aus Nivea-Creme zu 10, 20, 40, 75 Pf. u. 1 N. 


gebracht. Ju hieſiger Gegend iſt es erhältlich bei Gebr. / 


Mühe Daft unterziehen ſich ſeit Jahren i R „ G. m. b. H., Baumat., Thorn. 
u e, d ziehen 1 Dartea (Mexiko det: A trigen Tage 5 Pichert, H. ‚ N 
pe Ausalleferien ae Boldſtiic wurde im Slate Ealinaceng em - i 
bose Kay“ enfgeinend wertloſen Sachen ſchon gelandet, nachdem der amerikaniſche Befehls⸗ Der neue Kurſus für 7 Konservatorium | 
und 1 Hoffen gvangelifchen Frauenbundes ge⸗ haber gedroht hatte, den Hafen zu beſchietzen, A ' dal ür Musik. 5 7 4 
Mmmpngegend dieſe Kine RE . wenn die Mexikaner bei der Landung Wider⸗ uſtands ehre Unterricht in Klabier, Bie- 8 
3 ausgiebig! er Thorner Brötzene ſtand leiſten jolie. in 6. Mai 8 line, Geſaug, Harmontum FIN erien⸗ “= 

1 2 3 . . 7 * RE, N 

Die Flucht aus Mexiko. Erwachſene 10 Mt., Kinder 8 Mt. Orgel, Muſiklehre. i 


Bad \ = Newyork, 30, April. Geſtern traf ein 

dug d Al Si und heilſtätten. mit Flüchtlingen beſetzter Zug in Veracruz ein, 
rügling iſt ide (Grafſchaft Glatzz. Ein herrlicher 30 Amerikaner, einige Engländer ſowie Deutſche 

he Ba das in das Glatzer Land eingezogen und : : s s 

lich ſchon eines zuerſt ſeine Pforten öffuete, erfreut ſich aus Mexiko bringend. 

dag in Altheide guten Beſuches. Frühjahrsturen laſſen Angebliches Bombardement durch ein amerika⸗ 

U Bad liegt mit gutem Erfolge durchführen, denn niſches Kriegsſchiff. 


Culmerſtraße 4, 3. Einteilt jeder Zeit. Reifen 
nn Culmerſtraße 4, 3. 
Ziehung 12,, 13., 14,,15., 16. Mal 


fat lee Putz. 


at in : 
fatnenden Frühi einem geſchützten Talkeſſel, der der Waſhington, 30. April. Gegenüber zum Ausbau der Veste COBURG : 8 Holland + Belgien 
Kin, eee lehr icon eine Kur duch. der e dab ein am Dienstag im Hafen |350000 ms, 17858 maden n. Damen hüte, 5 england. Srantreich 
e e e an e Sc] at Tayanitos singiaufnes Reiesiil Di 00 . EB 
er gung, b orgſame und individuelle Be⸗ dor erft u arten Gebäude in 55 7 f 0 k 
Bader, order mein die Morzte in Berbindung mil] Brand ſchaß, erklärte der Staatsſekrefär der Kinderhüte, 3 
5 Marine Daniels, er glaube nicht an die Nichtig⸗ 5 Knabenhüte AR Mittelmeers 
Wiſſen keit dieſer Nachricht. Die letzten Meldungen 8 in größter Auswahl zu fabelhaft niedrigen mit Reihspofte und 
5 „in Nag ſchaft und Uunſt. des Admirale Howard berichten, daß an der 2 5 Preiſen. - SGolensampfern 
Moe Flaule Berg argang. Der Begründer der decide Küfte ale ria let. 38 H. Salomon jr., geg ee 
e e im due dete Se 5 a Segen. ee 
0 3 3 5 1 e 8 h 
den de äche herem Lehramt zurücktreten. Ver Neueſte Nachrichten. ga - 7 Vorddeutſcher N 
aan N Tagept., uf eine Anfrage non Geiten des Heimkehr des Prinzenpaares Heinrich. 5 9 * | R 
lite Alteſten der Kere bis fünf Wochen je hm Hamburg, 30. April. Der Dampfer „Cap * 2 si I Lloyd Bremen u 


An au 7 7 4 u 8 8 
Kine ward ron Sede ee eee Trafalgar“ paſſterte Eurfanen und traf 9,15 | conurger Bel Lust & 8 Mk, 
bſtperſtändlich auf die⸗ Uhr im Hamburger Hafen ein, wo er an Der St. Porto und Liste extra 30 Pig · 


de Anz ungewzhnligabe le i 55 
0 weldaenhei fenden rief nicht geantwortet. Paulilandungsbrücke anlegte. Das Prinzenpaar H. Kröger 


und ſeine vertretungen 
Thorn: Erich Wollenberg 


und 2 a 

\ Breiteſtraße 26. N 
[ ö f kk Bromberg: P. Gerbrecht, b 

7 Eliſabethſtraße 49. 5 


5 Ur ihn erledigt. Er werde i i 7 
niouſig darauf Beier i dankte vom Deck aus freundlich für die Be EERE 
dena, ee a e BESTER ER geühung des zahlreichen Publikums. Nach Ber-| Berlin W., Straße 108 . Berlin NW. 40 
ed aut rgeſell, der Gelände abſchiedung von den Dampferoffizieren begab 2 22 9. per ®/, Liter⸗Flaſche Bi Berlin . 40: 5 
N lesben“ die und Bisherige Derbe del es ſeg nach ven Hotel Bier Jahrestelten.“ Lnd.Müller&C- Mark e 
„lernen wird demnä Wesanitalt fir Elſaß⸗Loth⸗ Schiffszuſammenſtoß auf der Anterelbe. Berli Werderaner 7 5 8 F 9 
vu cen Um die Nella etbenberg Bei Berlin Cuxhaven, 30. April. Der norwegiſche 18 le an ee empfiehlt 4 
es königlichen aero⸗ R | |kaufssteilen und dem Preuss tente. Oskar Schlee Nachf., 
05 


kaufsstellen und dem Preuss Landes- 
krlsger-Verband, Berlin, Geisbergstr. 2. 


Lerliner Iimnntoziums und eine Profeſſur an Dampfer „Liv“ aus Bergen, mit Landung von 


iwerſität zu übernehmen. der Oſtſee kommend, kollidierte um Mitternacht! Mellienſtraße 81, Telephon 198. 


Heute früh, den 29. April, 


verſchied plötzlich nach kurzem, 


ſchwerem Krankenlager unſer lieber Vater und Bruder, der 
Pfarrer a. d. 


Hermann Bienutta 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Schönſee den 29. April 1914 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die 
hauſe ſlatt. 


Geſtern früh verſchied mein liebe 
Vater und Bruder, der 


Schueidermeiſter 


im 77. Lebensjahre. 
5 Thorn den 30. April 1914. 
die trauernden 


8 nachmittags 51. Uhr, vom ſtädt. 
Krankenhauſe aus auf dem altſtädt.⸗ 
kath. Kirchhof ſtatt. 


und Schwiegertochter, die 
Friſeurwitwe 


ae hun 


f geb. Koepke, 

im Alter von 32 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 30. April 1914. 


H. Busse und Frau. 


von der L 
evangel. Kirchhofe aus ſtalt. 


PFF 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren 
das Vermögen des 


ſchuldner gemachten Vorſchlags 


termin auf den 


22. Mai 1914, 


vormittags 9 Uhr, 


vor dem königlichen Amtsgericht in 


Gollub — Schöffenfaal — anberaumt. 
Der 


Konkursgerichts zur Einſicht der Be- 
triligten niedergelegt, 

Gollub den 22. April 1914. 
. Niederhausen, 


Gerichtsſchreiber 


des königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Wir haben von ſofort ab bis auf 
4 Monate) einen 
Vizefeldwebel unterzubringen. Haus⸗ 
der 


weiteres (eventl. 
eigentümer oder Einwohner 


Innenſtadt, die bereit ſind, ihn auf⸗ 
zunehmen, werden 


— zu melden. 


Die Unterbringung erfolgt ohne 
Verpflegung und wird pro Monat 
gewährt. 


ein Betrag von 11,10 Mk. 
Thorn den 29. April 1914. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zu der am 


1. Mai, nachmittags 4 Uhr, 


Hin Fe 


Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 5 


Ani eittwoch 6½ Uhr 
morgens ſlarb nach langem, 
ſchwerem Leiden unjere liebe 


Tochter, Schweſter, Schwägerin 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, nachmittags um 5 Uhr, 
Zeichenhalle des altſtädt.⸗ & 


über 
0 i Schuhwaren⸗ 
händlers Isidor Markus in Gollub 
iſt infolge eines von dem Gemein- 
zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs» 


Vergleichsnorſchlag und die 
Erklärung des Gläubigerausſchuſſes 
ſind auf der Gerichtsſchreiberei des 


hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich ſofort beim Servisamte 
— Rathaus, 2 Treppen, Zimmer 43 


Trauerfeier findet am 2. Mai, 3 Uhr nachm., im Trauer⸗ 
Die Leiche wird nach Rhein (Oſtpr.) überführt. 


Vekanntmachung. 
Freitag den J. Mai, 


vormittags 11 Uhr, 


werde ich hier im Auktionslokal, Araber⸗ 
Hai; e 13, (Hotel Deutſches Haus) wegen 
Fortzuges folgende Sachen TEE ver» 


ſteigern: 
Schränke, Spiegel, giſche, 
1 Sofa und 2 Seſſel, Cep⸗ 
piche, Tiſchdecen, 2 Belt: 
geſtelle mit Matratzen, Lam⸗ 
pen, Armleuchter, Wandbil⸗ 
der, Ahren, Ofenvorſetzer, 
Figuren, 1 Marguiſe, Körbe, 
uu. n. m. 
Der Verkauf findet beſtiſmmt ſtatt. 
Klug, 
Gerichtsvollzieher in T 
Freiwillige 


Verſteigerung 


Am 
Freitag den J. Mai d. Is., 


vormittags 11 Uhr, werde ich vor dem 
königl. Laudgericht hierſelbſt fortzugs⸗ 
halber nachſtehende Gegenstände: 


1 Spiegel, 1 Schreibtisch, 
Auszieptifch, 1 Crumeanz⸗ 
ſpiegel, 1 Gasofen, 1 Man: 
doliue 
öffentlich freiwillig verſteigern. 
Fleischfresser. 
Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen den Ankauf eines 
für Kaſſenzwecke geeigneten 


Hallsgründſticks be 


mit großen und hellen 
Parterreräumen 


in der Junenſtadt, evtl. ſollen paſſende 
Räume gemietet werden. 
Gefl. Augebote mit Preisangabe 
erbitten wir bis 5. Mai 1914. 
Der Dorftand 
der Allgem. Grtskrankenkaſſe. 


horn. 


un 


Kgl. preuß. Aalen. Lotterie. 


Die Ernenerungsfriſt zur 5. Klaſſe | 2 
endigt mit 4. Mai. 
Kauf⸗ und Erſfatzloſe vorrätig. 
Erdler, 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer. 
Altſtädt. Markt 27, 1. 


Schriftliche Arbeiten Sacallem 
Angebote unter IS. J. au die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Elegante und einfache 
Damenkleider 


werden ſauber und billig AREA 
Waldſtraße 37 a, 3 


Tilsiter Käse, 
netto 9 Pfd. 2,70 Mk. Nachnahide⸗ 
Otto Sievers, Hintertragheim, 

Königsberg (Oſtpr.]. 
TUR, 


im Stadiverordneten -Sitzungsſaale N 


ſtaltfindenden Sitzung des Gemeinde⸗ 
waiſenrates werden die Damen, die 
als Ehrenpflegerinnen tätig und ſolche, 
die dieſes Amt zu übernehmen ge⸗ 
neigt ſind, und die Herren Waiſen⸗ 
ratsmitglieder hiermit ergebenſt ein⸗ 
geladen. 
Thorn den 24. April 1914. 
Der Vorſitzende 
des Gemeinde = Waiſeurats. 


Alaſſen⸗ 
lotterie. 


Zu der am 3. . Mia vis 4. Juni 1914 
ſtaltſindenden Hauptziehung der 5. Klaſſe 
230. 17 91 Yin 


1 1 
E 4 oe 
A 200 100 50 255 Mark 
zu hben. 

Dombro welt. 


föuigl. preuß. Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Feruſprecher 1036. 


Knaden: und Turnanzüge 


fertigt zu ſoliden e, an 
Esser, Tuchmacherſtraße 7. 


SI) itrmeifer, 


welcher in landw. Maſchinenf fabrik 1 
arbeitet hat, erhält von gleich oder ſpäter 
dauernde und i Beſchäftigung 


Paul Raykonski, Maihinenfabrif, 


Alle 
Maſchinen⸗ 
Schloſſer, 


erfahren im Bau und Reparatur von 
landwirtſchaftlichen Maſchinen, finden 
ſofort Beſchäftigung. 

Schriftliche Angebote mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften, reſp. Angabe der bisherigen 
Tätigkeit an 


Schütt & Ahrens, 
Stettin. a 


güngre Stifenegehife 


kann ſofort in angenehme Stellung treten. 
Fritz Baum, Thorn-⸗Mocker, 
Königſtr. 31. 


Heloſtänd. Stellmadjer 


gegen hohen Lohn ſofort geſucht. 
Otto Gehrt, Schmiedemeiſter, 
Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtr. 87. 


Für mein Kolonfalwaren⸗, Delika⸗ 
teſſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
E 


1 Lehrling, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Hugo Eromin, 

Neuſtädt. Markt 20. 
Suche nüchternen, erfahrenen 


Kutscher 
Strobandſtraße 20. 


Gartenarbeiter 


für ſtundenweiſe Bepo geſucht. 
Brombergeritraße 46. 


hrall. ANDEIISDUTSEHEN 


ſtellt ein J. Pawlikowski, Culmerſtr. 11. 
6 Köchinnen, Stuben⸗ und Mäd⸗ 
uche chen für alles. Empfehle 
Köchin und Kinderfrau. 
Wanda Kremin, gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Thorn, Bäckerſtraße 11. 


4822 2 2 E Pr 
Tüchtige Zuarbeiterin 
ſofort verlangt 
II. Jabs, Atelier für feine Damen⸗ 
Garderoben, Culmerſtr. 26. 


Junge damen, 


welche das Kochen erlernen wollen, können 
ſich melden. Küche Oiſtzierkaſino, 
Fußarlillerie⸗Regiment 11. 


Sauberes, ſchulfreics Mädchen 
für 2 Kinder von 4 und 2 Jahren auf 


den Nachmittag vom 1. 5. d. Is. geſucht 
Talſtraße 22. 2, l. 


Nnfwartemäddhen SE“: 


Eliſabethſtr. 4, 2. 


Aufwartemädchen 


für Nachmittag geſucht. Talſtr. 25 a, 1. 
Tüchtige, ſaubere Aufwärterin für 
den ganzen Tag geſ. 
a" 7 N 7 
Tüchtige Aufwärterin 


ſofort verlangt 


Aufwürterin 


wird von ſof. geſucht Mellienſtr. 525 121. 1. l. 


Junges . 


von ſofort een 1 


| m er, 


energ., 25 jähr. Kaufm., m. N) SE 
vertr., mehrere Jahre größ. Geſch. Prov. 
Brandenburg tätig gew, ſucht entipr. 
Tagesbeſchäftigung. In⸗ oder Außen- 
dienſt. Keine Wer. Angebote, anch aus» 
wärtige, erbeten unter P. Id. 173 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jüngerer Chauffeur, 


nüchtern und ſolide, ſucht Stellung ſofort 
oder fpäter, 

Angebote unter B. D. 
Geſchäfzsſtelle der „Preſſe“. 


I Schmiedelehrling, 


Jahr bereits gelernt, ſucht wegen 
re der jetzigen Lehrſchmiede Stel» 
lung bei gutem Meiſter. Augebote unter 
4. D. 2 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Beſſeres, junges Mädchen 
ſucht Stellung bei größeren Kindern. 

Angebote unter &. 100 an die Ge⸗ 

ey der ae 


35 an Die 


7 mant mer 


zu 4}, 9% zur erſten Hypothek auf ein 
Grundſtück von 25 Hektar auf längere 
Zeit geſucht. Angebote unter Z. 100 
an die 2 der . 


95 1 3 I aufen ae/ndit 4 ) g 


Gut I > leitigen 


Bierapparat 


ſucht zu kaufen. 
H. Töpfer, Piouier⸗Kantine. 
Zu kauſen geſucht 


Gaktentiſch und 2 Stühle 


Mauerſtraße 52, pt., l. 


Kuh⸗ und Schweinedung 
zu kaufen geſ uch 
— 8. Laden. 


r 
Ferkel 
hat zu verkaufen 
Johann Pausenran, 
Gr. Neſſan 
bei „ 


STE 5 Hund, n su wen 


Bacheſtraße 13, 1, B. Otto. 


Fülſpanter⸗Vagen u e 


kaufen 
Mocker, Waldauerſtraße 11. 


Neue Mandoline 


billig supderfaufe 
Bäterſtraße 43, 2, l. 


Gerſtenſtr. 9a, 1. 


Fiſcherſtr. 38, 2, 2. Eing. 


= £ 5 * * En g 8 
e e = =: - = 7 
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Schützenhaus. 


Donnerstag den 50. d. Mts.: 


Großes Abſchieds⸗Konzert 


des en Weiher. 
Neu! 1 Mai: 


"Täglich EroiKönzere 


8 öſterreichiſchen Damen⸗Orcheſters „Donauwellen“. 
Ausſchank von Königsberger Ponarth und Kulmbacher. 
Warme Küche bis 2 Uhr nachts. 


Ponarther Bierhallen „eichen. 
Abſchieds⸗ Konzert 


des Salou⸗Damenorcheſters „AMsnon“' und der Sängerin 
Blanche Wulf, 
wozu freundlichſt einladet W. Gawroch. 


Ausſchank Thorner Brauhaus. 


Heute: 
des hier ſo belieblen Damen⸗ 


Abſchiedskonz ert Salon⸗Orch. „Wiener Roſen“. 


Von morgen ab ſpielt die 


„ Tambucitza⸗Kapelle „Sokol“, 


Direktion: Bella Stepania Zsupan. 


(früher 


geg 90 hel Speer 


„Metropol“. 


40 „ Sbbläge Friedrichſtraße 7 Telephon 435. 
Größtes Unternehmen am Platze. 
Eigene Film⸗Zentrale, Berlin. 


IN char 


Luſtſpiel in 3 Akten. 
Verfaßt und ee von Franz Hefer. 
Wiederum, wie in „Roſa⸗Pantöffelchen“, mit 


Dorrit Weisser 


in der Hauptrolle. 


Ganz Berlin fplelt „e Berlin ſpielt „208 Liebesbarometer!! Liebes Darometer ll“ 


1. er Intonnhuble: 


Ein Sittenroman in 3 Akten. 
In der Hauptrolle Frl. Regina Badet vom Folies 
Bergeres in Paris. 


Bubi gls Briefſteler für Liebende. door 
„Die große Schlucht von Arizong. ar 
Der Faſtnachtskänig. gen soi 

Gaumontkwoche. Der neuſte Wochenbericht. 


Tüglich Künſtler⸗Konzert. 


: Außerdem: 5 ir 
Tubaphonie und frauzöſiſche Bilton=Solis. 


Preiſe der Plätze: Reſervierter Platz 0,60, 1. Platz 0,30, 
2. Platz 0,25, Kinder 0,15. 


Grundstück von 22 Morgen, 


guter Boden, mit vollem Inventar ſofort j % N 

billig zu verkaufen. Anzahlung 5000 Mk. 
Thorn⸗Mocker, Waldauerſtr. 11, 

Poplawski. 


Panamahnt 


faſt neu, 2 Bititen, für Damenſchneiderei 
geeignet, 2 Repoſitorien, für alle Zwecke 
verwendbar, ſehr billig zu verkaufen. 
Gerberſtraße 18, pt., l. 
1 Ki D w nur 1 Jahr 
in et age, gebraucht, 
ſteht billig zum Verk. Brückenſtr. 38, 3. 


Oleander, 

ſchöne Gartenpalme u. m. a. Büume, 
große Steintöpfe, Vogelbauer, Zins 
merkloſett, Zither, Grabtaſel ſehr bill. 
zu verk. Schulſir. 10 b, 1, fr. Kloßmann⸗ 
ſtraße 20. 


Herrenfahrrad, 


zur Werkſtatt geeignet, ca. 7680 qm 
groß, mit Hofraum, wird geſucht. 

Gefl. Angebole bitte unter W. 3 an 
die Gethäftsfteile der . 


l 2 


Baderſtr. 28. 1 Tr. 


Cine möbl. Offzierswohnung 


zu vermieten Strobandſtr. 15, 1. 


Mfäbl. Zimmer mt r foot zu 


vermieten Graben⸗ 
ſtraße 34, 3 Tr., gegenüber Stadtheater. 


Ein freundliches, gut möbl. Vorder⸗ 


zu vermieten 


neu 1 Klieger⸗ 


anläßlich des 10 jährigen 
Vereins. 


faſt neu mit Freilauf, billig zu verkaufen 
Kaſernenſtraße 5, pl., r. 
8 Wochen alte deutſche 


Schäferhunde 


zu verkaufen Bergstraße 222. 22 4. 


Gebr. Halbderdemagen 
bierteiliger. Mehllaſten 


zu verkaufen Friedrichſtr. 10,12, 1 


100 Zr. 


9 
„Sileſia“ und „Weltwunder“ ver⸗ 


kauft à Zentner 2,00 Mk. 


Nette, Lultau. 


zimmer von jojort zu vermieten 
Coppernikusſtraße 41, 2 Tr. 

Gut möbl. 2 Dorderzimmer 

zu vermieten Strobandſtr. 6, 1. 


Gut möbl. Simmer 

ſofort zu vermieten. Zu erfragen 1 

Mitbewohn. für möbl. Zimmer 

mit Penſion für 50 Mk. monatl. geſucht. 
Strobandſtraße 4, 1. 

Möbl. Vorderzimmer 

mit ele tr. Licht zu vermieten 

Tuchmacherſtr. 7, 1, r. 


Vornehm eingerichtetes 


Wahn- und vilalzimmer 


von ſofort zu vermieten. 


Junkerhof, 1 Tr. 


> gut möbl. Zimmer mit 
ad oder Balkon sofort zu ver- 
mieten Albrechtstr. 6. II, v. 


„ioderfrandl= 


Hefungsabenn b am 1. l 
fällt aus. 


Chorn- A locker 


mai IM 


Sonnabend den 2. 3 5 


abends 8 Uhr, bei 


N Feſtſitzun 


Beide en ya 
et 


Eisen 
Vollzähliges Een 


wünſcht. Anzug: für Offiziere lebe 
für Mitglieder dunkler e 
und Ehrenzeichen 11 164 9 orſtold⸗ 


Fü bins 


letzter al ann 


Neu! Ab 1. Mai d. Js. 
damen -Enlon-Drteitt il. 


Tägli Treffpunkt 
1 Ab Hr d. 


vollſtändig neue 
Cabarett⸗Perſonn⸗ . 


Edel⸗Krebſe, 


ringlebend, täglich lieferbar here 
0. Frisch, Hanıb. b. Fiſchran 
Telephon 525. ai 
Si Er 
5 


e 


übernimmt nach der diesfährig 


d 
zu mäßigen Preiſen. ad 
9 ) nit Wohmuntr von Di 
1. 
El ll Globell 11. 
Werkſtatt geeignet, ſofort au 


eie Aachen eines 2 
erling; fee A 
ſtraße 10 10 . Belt, 
Laden mit wen I 
vermieten Saler Ehe 
A. 


eiederikenhof bei Schütt 7 
zu verm. 
für Kolonialwaren ꝛc., 
Laden; we 


or 
modern, hell, geräumig, auf d. Je. a 
mit Wohnung, ab 1. Juli d 

iete; 2 
ae Stock 


Joh. v. Zeunfef 2 
Baderstrasse 28, Bureau, 


Wohnung, 


Bacheſtr. 17, 1. Etage, 6 Vr, Mn 
Badeſtube und reichl. gu 111 „ 
Gas und elektr. Lichten 59, 
1. April 1914 zu 0 iſcherſte⸗ 

G. Soppart; 


Al, Mar 


Wohnung von 5 Sunn el, je 
uſw., von ſofort Een, u 
Näheres bei Georg Ani 


J. Etage 


3 Zimmer, Küche. Entree U 


Etage: 


3 Zimmer, Küche, Entree, 5 
per ſofort oder ipäter ze e 
Auf Wunſch elektr. Lich 


im Re BER Araber 


nn von jorort 


15 250 


3 zum, 


Suricengelaßr, N 


Küche, Bad, 1 


heizung, Gas und elefir. © gi 
Wilhelmſtraßze 15 


Ein 


2 
und helle Küche zu Sr Mine 


Saubere Schlafen & —— 


Lose, 


zur 36. Marſentugge d. 
Ziehung am 20. Junt 
gewinn eine kompl., 1 0 
mit 4 Pferden im Wer 
d 1 M., 


N 
find zu Venere even 
e* 
tönigl. Seen 2 5 
Täglicher Taleud ? 
| 2 2 
2 8 2 
2 3 3 2 
1914 = 1 5 5. 
= 12 7 
als alas 
3 1 
2 13 „ 230 
4 %% 
2425 262 417 1 
312 21314 
Juni == 15 9 40 3 ie 
2| 46 % 25 
212220 07 
28 29 30 > 
Juli —i—-l— 


Hierzu zwei Blätter. 


Ur. 101. | Ghorn, Freitag den J. Mai 104. 52. Jahtg. 


227. — —.— 


eut 00 Die Auf ei zurückzuweiſen, als hätten wir ſeinen Wunden geſtorben. Der Anführer der d Strelno, 29. April. (Großfeuer) wütete heute 
. ulſchland Stellung zum Ausland. mit Ehen 25 le Geſchäft gemacht. | Rebellen erklärte, er werde bei ſeinem Einzug die Abend auf den Grund tüden des Kaufmanns Sie⸗ | 
Reichsta er Sitzung der Budgetkommiſſion des Der Anterſtaatsſekretär äußerte ſich amerikaniſche Flagge ſalutieren. 5 mignowski und des Drogiſten Radomski in der 
über die 8. am Mittwoch wurde die Beſprechung über die Lage in der Mongolei im Sinne früherer Die Ausſchiffung von Truppen der Vereinigten peitigenetftittape. Es war in dem Seitenflügel 
Stellung Deutſchlands zum Auslande fort⸗ Ausführungen. Es ſei richtig, daß Belgien ſich be⸗ Staaten vor Veracruz hält an. Sobald die des Wohnhauſes des Kaufmanns Siemianowski 
Amtes v Ter Staatsſekretär des Auswärtigen ſonders erhebliche Konzeſſionen geſichert habe. Ob Truppen unter General Funſton von den Trans⸗ auf dem Hofe zum Ausbruch gekommen. Beid 
He er go hat wiederum in der Kommiſſton es ſich dabei nur um belgiſches Kapital handele, portſchiffen ausgeſchifft worden find, wird ſich Ad⸗ Häuſer wurden durch das Feuer zerſtört. Das aſt 
ärkigen % genommen, die Richtlinien der aus⸗ laſſe er dahingeſtellt. Sodann habe die franzöſiſche miral Fletcher, der bisher die Operationen geleitet der Straße belegene zweite Haus des Drogiſten | 
Staaten di Deutſchlands zu den einzelnen Banque Induſtrielle de Ehine für eine Anleihe hat, wieder auf ſein Flaggſchiff zurückbegeben, und Radomski hatte bereits Feuer gefangen. Dur das 
ua un politiſchen Exeigniſſen zu kennzeichnen. von 150 Millionen ſich wichtige Vorverträge Es auch alle Matroſen werden wieder an Bord ihrer raſche Eingreifen der Feuerwehr iſt das weitere 
Beſcheid Heketär von Jagow gab einleitend Eiſenbahn⸗ und Hafenkonzeſſtonen ver] afft. Es Schiffe gehen. k . Amſichgreifen des Brandes verhütet worden. Faſt 
tischer Seiter einige Anfragen von ſozialdemokra⸗ | jet 1 daß die deutſche Finanz ſi fie Aus dem Innern Mexikos kommen jetzt die aus⸗ das gejamte, nicht verſicherte, Mobiliar der abge: 
über die e Es war Vorlegung einer Statiſtik halte. Die Re ne Eee er daß ſie ji) | ländiſchen Bewohner nach der Küſte, um auf den brannten Einwohner iſt mitverbrannt. 
Bundesſta jeit 1900 aus den einzelnen deutſchen an der Erſchlleßung Chinas ſtärker beteilige. Es Schiffen der europäiſchen Großmächte Schutz zu g Gneſen, 29. April. (Tödlicher Unfall. Wieder 
ländern 80 en erfolgten Ausweiſungen von Aus⸗ ſei jetzt neben der Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank eine ſſuchen oder die Flucht mit der Eiſenbahn fortzu⸗ ergriffen.) Auf dem von Karlowskiſchen Ritter gut 1 
Gefängnirfen rag „und die Zuſtände in ruſſiſchen zweite Gruppe in Bildung, die für eine ar legen. Der engliſche Dampfer „Cipriana“ hat den Sullin wollte beim Fortſchaffen eines mit Kar⸗ ü 
= ne und über die Behandlung des deut⸗ Betätigung von Finanz und Induſtrie den Rahmen Auftrag erhalten, deutſche Flüchtlinge an der Weſt⸗ toffeln beladenen Wagens der Vogt Plucinski Hilfe f 
beſprochen 8 Ben Holzmann in Rußland | Bieten würde. Deutſchland ſtelle eine ſehr erheb⸗ küſte Mexikos in die Häfen Manzanillo, San Blas, leiſten, indem er an einer Seite den Wagen zu f 
worden. Von nattonalliberaler Seite liche Zahl zu den auslän iſchen Beratern der Tepic, Colima und Guadalajara an Bord zu ſchieben verſuchte. P. kam dabei zu Fall, und der ö 
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dem sy rauf hingewieſen, daß Holzmann id an chineſiſchen Regierung. nehmen und nach San Franzisko zu bringen. — Wagen ging über ihn hinweg; im Krankenhaufe 

nd gelen habe er elle ie aaf — — — — ad Rg er Aaron „Dienstog 2 75 5 71 erlitienen e — ul 1 
Ba be. | 2 ikaner und 28 andere Auslände tone a. Br. die ö 
ne krüger Erklärung hin, daß er in Ausweiſun⸗ dom Balkan. nne den Bee San e e e 5 | 


aus dem Binnenlande in Veracruz angekommen Sträflinge Kaſcha und Hadyk entſprungen. Kaſcha 


usländer nur dann eingreifen könne, Das neue albaniſche Miniſterium. Wie ver⸗ ſeien. So gut wie alle Ausländer in der Nähe wurde bald darauf bei einem Einbruch in Schwetz, 


ändiſchen Ruationen von den betreffenden aus⸗ lautet, ſoll in dem umgebildeten albaniſchen von Durango und Torreon haben das Land ver⸗ wie bereits berichtet, ergriffen, während H. entkam. 
Geiſen gegen der d. en Aan ana Kabinett Haſſan Bei Priſchting die Juſtiz Jaun laſſen. Zwei von dem britiſchen Geſandten Carden Aber auch diefen ereilte jetzt bei einem Einbruch 
„fängnifien käme nur in Fra 0 weng deutsche in A. das Minifterium für Poſt und Tele- |beitellte Sonderzüge welche die engliſche und die in Berlin dasſelbe Schickſal. 
daſſiſchen Gefängniſſen geſetzwi rig behandelt wür⸗ graphen übernehmen. Das Miniſterium der öffent⸗ amerikaniſche Flagge führten, haben Dienstag Gneſen, 29. April. (Einen großen web al 
nete der Jall Holzmann ſei von dem Abgeord⸗ lichen Arbeiten ſoll Mufid Bei, die Finanzen dem Abend mit Flüchtlingen die Stadt Mexiko ver⸗ litt auf der Fahrt nach ſeiner Heimat Kali 
15 en Freiherrn von Richthe Katholiken Nogga, der Unterricht dem Orthodoxen laſſen, Anterwegs ſollten fie noch weikere 600 der ruſſiſche Pferdehändler Moritz Dymant. 
ageſtelt worden. Das Auswärtige Amt habe die Poga anvertraut werden. 5 Flüchtlinge aufnehmen. Bundestruppen und ſechs fuhr nach Beendigung des Marktes auf der Strecke 
Men hungen der Familie unterſtützt Wegen der Die albaniſche Regierung hat zur Verſtärkung Vertreter der verſchiedenen Geſandtſchaften be⸗ von Gneſen über Jarotſchin nachhause, und ſchlief 
wandeerüng der Leiche ſei dem Wunſch der Ver⸗ ihrer Streitkräfte im Süden des Landes aus gleiten die Züge. Ein britiſches Kriegsihiff in ßald nach dem Einsteigen im Zuge ein. Unter der 
ie d bereits telegraphiert worden. Tirana, Berat Elbaſſan und Starovo Miliz in Puerto Mexiko wird bis zur Ankunft der amerika⸗ Weſte führte er in einer Brieftaſche die Summe 

lache de Anfrage des Referenten betreffend der Ur⸗ Stärke von 2500 Mann in die Gegend von Koritza niſchen Transportſchiffe den Schutz der Flüchtlinge von 20 000 Mark bei ſich. Als er in Jarotſchin 
eule er mexikaniſchen Wirren, der Schädigung entſandt. 1 übernehmen. Die Hauptſtadt war Dienstag ruhig. erwachte, bemerkte er den Werluft des Geldes. Der 
zum 1455 Intereſſen und was ſpeziell Deutſchland Fünf Millionen zur Anterſtützung bedrängter Seit Sonntag find keine Kundgebungen vorge⸗ Dieb hatte mit einer Schere den Teil der Weſte 
beant üge der eigenen Intereſſen getan hätte, Albaneſen. Wie verlautet, wird die albaniſche Re⸗ kommen. „mit den oberen drei Knöpfen abgeſchnitten und 
lurzen Abele der Skaatsſekdetär zunächſt mit einem gierung den von den Serben bedrängten Albaneſen „ Die diplomatiſche Vertretung Huertas in dem Händler das Geld abgenommen. Er kehrte 
wärti Über lick über die Vorgeſchichte des gegen: | aus Koſſowo fünf Millionen Frances zuwenden, mit We Een hat bekanntlich Spanien übernommen. ſofort nach Gneſen zurück und meldete der hieſigen 
Regieren Konflikts. Die Haltung der deutſchen[ denen Häuſer, Vieh und Wirtſchaftsgeräte für die Bevor Spanien dieſes Amt übernahm, war Japan Polizei den Diebſtahl. 
Wunf ung ſei während der ganzen Zeit von dem Flüchtigen erworben und ihnen eine geſicherte hierzu erſucht worden. Der Antrag wurde von 5 2 5 Maple (Prähistorische 

exit ° geleitet worden, im Intereſſe der in Exiſtenz geſchaffen werden ſoll. Japan jedoch abgelehnt. dee de 19 125 Zahl auf der Feld⸗ \ 
Untern tätigen Deutſchen und ihrer wirtſchaftlichen Epirus von den Griechen geräumt. Der grie⸗ BL en in 9 öße Gs ſich dar⸗ Be 
au sch fenen möglichſt bald Ruhe und Ordnung ſchiſche Geſandte Koromilas teilte dem Miniſter : [ d i cht mark Oderbe ſch gelun en. Ne 
es arten. Die deutſche Regierung hätte da, wo des Außern di San Giuliano in Nom in einer Provinzialnachrichten. unter mehrere | EEE uc D 
ſedoch Srdeigt war, vorſichtig vermittelnd gewirkt, Verbalnote mit, daß die Räumung des Albanien ; Culmſee, 29. April. (Kommunalſteuern.) Mit wie einige zumteil jehr 9 5 e Re 
; 0 dich im weſentlichen auf den Schutz der deut⸗ zugeſprochenen Teiles von Epirus durch die Gen emimſee, des Bezirks if d nach Zus mente gezierte Beigefäße. In den einzelnen 

Den Intereſſen beſchränken müſſen. Zum Schutz⸗ 92100 iſchen Truppen am 28. April beendet worden Genehmigung des bn © an nr äßen wurden bronzene Beigaben gefunden. Es 

Fut ſeien zwei kleine Kreuzer, „Nürnberg“ Ms fei 0 5 Gefandte machte ferner Mitteilung von ſtimmung 157 ae ZN BEL 1814 I gr. ſcheint dort ein vorgeſchichtliches Gräberfeld vor⸗ 
ö der Den. entſandt worden. Eine Vermehrung der Aufhebung der Blockade von Santi Quaranta. N zer Seat 55 15 en Perg lg 125 handen zu ſein, da in früheren Jahren dort ad 

das fee erscheine ra e Die Militärbehörden in Saloniki haben An⸗ Kenner 280 Niet der Claas Ad finger denen 0 n Haak ü ei 

chiffe d 55 Meg uſammenwirken der erlichen weiſung erhalten, jede weitere Aufſtandsbewegung ten Einkommenſteuer und 110 Prozent der Be⸗ wurde kürzli N 


a im albaniſchen Gebiete zu verhindern. trieb steiler, Zeit gefunden. 5 a 

Amächtigt lihere, Der Geſandte in Meriko ſei Ausweisung der Griechen aus Thrazien. 7000] o Schönſee, 29. April. (Feuer.) Heute früh! Köslin, 28. April. (In der Affäre des ver⸗ 
9 i 2 2 i | 
Vorſchl I an Begen 11 80 een de e aus Thrasien Ausgemiejene Griechen ſind Dienstag brannte ne Stall 15 Sagergeäkube des Baus Befteten Bürgermeiſters Tpormann) e 
de behilflich 0 fei i 555 zum Verlaſſen 55 den in Saloniki angekommen. Türkiſche Banden geſchäftes Balecki, vormals dem Bauunternehmer Miniſter des Innern die verwaltun Een 
eutſchen ſei gerat ein. den Aim An e 191 5 treiben, nach einer Meldung aus Athen, die an gebörig, nieder. Der Inhalt wurde Anterſuchung bei den Veiter dle Fir ber 
IN begeben und I len Reue. 3 er se griechiſchen Bewohner in Thrazien mit Billigung ebenfalls ein Raub der 5 6 Die Entſtehungs⸗ Bromberg und Köslin, ih e be A 55 

Kinder 1d eventuell das Lan . lat der türkiſchen Behörden zur Flucht und zwingen fie, urſache iſt unbekannt. er Schaden iſt durch Ver⸗ Ae ge des falſchen Neflors ez 5 = 
ie H Frauen ſeien, ſoweit als tunlich, ihr Vieh zu Schleuderpreiſen zu verkaufen. ie ſicherung gedeckt. meiſters geſetzlich obgelegen ha Ar ; a t 
der urg⸗Amerfka⸗Lini ien drei Jahl der aus Rodoſto Geflüchteten beträgt 20000.“ e Schönſeef 29. April. (Die Maul: und „Kösl. Ztg.“ hat man Thormann im An 7105 unge, 
dur Verfügung 1 10 01 für Tam⸗ Der Kaiſer von Rußland hat den thraziſchen Flücht⸗[Klauenſeuche) iſt auf der Domäne Pr. Lanke aus⸗ gefängnis Anſtaltskleider Fe e 172 
5 „sung geſtellt worden, un b. ir dhe lingen 10 000 Rubel il Huf bi 1 gebrochen. 5 felt e de be a A 11 ent " 65 

Sbereitingr 2 . 2 Zurückerſtattung von Hafengebühren. Wie die e Brieſen, 29. April. (Lehrerwechſel. Beſitz⸗ ſchließt man, t 
ee ic 9 e Dane ai Die Politika“ aus Belgrad meldet, hat die Regierung wechſel.) Auf die Le et in Noſenthal it] verdächtig IE n Da 155 g e agb 

f Interefenien ihre Hand beſchloſſen, die Hafengebühren, die Serbien wäh⸗ Lehrer Bohlmann en Die Schule in Roſen⸗ die falſche Nachricht verbreitet, 

fach dle hätten, vermöge er nicht nachzuprüfen. rend des ſerbiſch⸗türkiſchen Krieges in den alba⸗ thal, eine Anſiedlerſchule, iſt die kleinſte des 
%%% Aehenl Setanen Ölen See dre Chiteneht trip Fer nu 5 10| 6, Eirchlice Seftwoche in Danzia. 
> gegen die Unabhängigkeit des Landes reich⸗Ungarns ; 1175 3 ze NS iſt erſt in letzter Zeit auf 15 ge 2 2 * 11 Ä | D 
nternommen, ben 9918 elne Deuten tißerfolg der kückiſchen Anleihe in Maris. Wiewe Julinuna Manthey in Drückenhof hat ihr Der Miſſion galt der Mittwoch Bormiliag, bes 
ielle neutral ſein. Auch andere europäiſche Mächte Dem Pariſer Finanzblatt „Cote de la Bourſe“ zus Grundstück für 23700 Mark und eine Jahresrente dritten Tages der Kirchlichen Festwoche. Junächf 
Eitiges 1 Don ieder Einmischung fern. Ein ein⸗ folge ift die Emiſion der türkischen Anleihe von von 415 Mark an den Landwirt Michael Kopp aus tagten die Provinzialverbände für die Berliner, die 
chte deut ches Vorgehen komme ſchon mit Rück⸗ einem Mißerfolg begleitet geweſen; der mit der Brieſen verkauft. Goßnerſche und Oſtafrikaniſche Million. Es folgte 
Sagen nuch k, Beziehungen au den Verelnigten |Mnleihe betagten Banttergruppe jalfen anfehntice i April. (Die Eröffnung der Bahn⸗ die Verſammlung der Weſtpr. Miſſionskonferenz. 
taten nicht i ziehungen d 8 Danzig, 28. Ap ( 
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10 2 . f ; \ ehe ORTE . intenden Schwetz er⸗ 
Rürde wie übern rage. Die deutſche Regierung Mengen von Tittes verblieben ſein, welche keinen strecke Danzig.—-Altemühle) wird, wie nun definftiv Nachdem den zum Superintend nt ven 

9 te überall, jo auch in Mexito, für das Abnehmer gefunden hätten. 45 m 1. Mai erfolgen. nannten Vorſitzer Morgenroth ein Glückwunſchtele⸗ 
Prinzip der offenen Hur Ante Sara Die Verjlärfung der türtiſchen Flotte. Die eſtſteht. am 1. Mai erfolgen 


; g 2 ür ſei Amt überſandt worden, 
a g a N % Danzig. 29, April. (Verſchiedenes] Die Danz gramm für jein neues Aud erden morben, 
des Ach niclen Erklärungen des Staatsſekretärs Vertreter der engliihen Gruppe, bei welcher der Neueſt. Rach. teilen mit, daß die Meldung eines zielt Millionsininektor iber dar Theme 

der Auswärtigen wandte ſich die Besprechung in dritte türkische Dreadnought beſtellt wurde, ſind it. g , 5 nprinz am hochintereſſanten Vortrag über das Thema: „Der 
delt Sudgetkommiſſion ben Verhärtniſſen m Ma⸗ am Dienstag in Konſtantinopel vom Sultan in Danziger Blattes, wonach der Kronprinz 


er 0 n ; iſſi Löſung der Raſſenfrage.“ 
. . „5. Mai in Zoppot eintreffen werde, unrichtig iſt. Beitrag der Million zur | 
eutlen 90 er Referent erbat Auskunft über die Audienz empfangen worden. Bei einer “Theater: 1 Zopp ff 


; ſenf ü der Redner aus, erhe⸗ 
: u rage kommenden amtlichen Stellen | Raſſenfragen, jo etwa führte c 

Gen 8 ndelsintereſſen, über Beteiligung deut⸗ vorſtellung zugunſten der Flotte kam es zu i bon eier eiſe eon 0 ch Joppot ben ſich heute in der ganzen Welt zeit. 1 
Fiſen bahn s beim Hafenbau in Tanger bei dem patriotiſchen Kundgebungen. am 5. Mai nicht das geringſte bekannt. — Ober⸗ dem Erdball die Weißen ih zu a a 8 
über die Ben Tanger⸗Fez und brachte Beſchwerden bürgermeiſter Scholz wird Anfang Mai nach menleben mit den Angehörigen an 175 b c 3 
den mar „handlung von Zollgütern in verſchiede⸗ Die Bemä um den Danzig zurückkehren und vielleicht bereits an der derlaſſen. Wie ſoll dieſes 5 un 1805 ns 
Immo nihen Häfen vor. Anterſtaatsſekretär e Bemühungen Staktgerordnetenfigung am nächſten Dienstag ſtalten ? Der Verſuch, nur die Kräfte ur and 
dage in aden erwiderte, die handelspolitiſche Frieden in Amerika teilnehmen. — In Danzig hat dieſer Tage vor der der Eingeborenen auszunutzen, Re ſich um 1 
Weise „ntarofto entwickle ſich in befriedigender 17 85 Prlfungstonmiſton für das Uhrmachergewerbe innere Erziehung und Hebung zu 10 a 
Um Land ie Annahme, daß Frankreich die Ruhe Die Vermittelungen der ſüdamerikaniſchen Re⸗ der weſtpreußiſchen Handwerkskammer Frl. Paula ſchon in der Kolonialgeſchichte 115 = Selge 
Ri, Für „ollfommen fun tellt habe, teile er publiken um die Beilegung des Konflikts zwiſchen Ehlert aus Danzig die Prüfung als Ührmacher⸗ gezeitigt, daß Feindſchaft und Erbi 11 5 1 85 
kete die 92 5 baldige Offnung des Hafens Agadir der Anion und Mexiko haben begonnen, aber beide meiſter beſtanden. Die Dame hat eine regelrechte Fi doe gegen die 1 155 it 10 w 82 
lichen fans ſſche Regierung ein, doch ſei nach amt⸗ Parteien rüften im ſtillen eifrig, ſodaß man die vierjährige Lehrzeit als Uhrmacherlehrling bei die Kolonialarbett und das Kolonia a 
nung iu dczen Mitteilungen noch nicht an die augenblickliche Ruhe auf dem „Krlegsſchauplatze iter gehört zur Löſung 


P . x . Kraste in Danzig und eine Weißen gefährdet wird. We NR 
TO die zur Wenz da die Umicherheit noch zu groß wohl nur als die Ruhe vor dem Sturm bezeichnen an ende ehe Hinter zich Das, hieſige der Raffenfrage eine gründliche Kenntnis bes galt 
Füden zu geri erfügung ſtehende Truppenmacht im kann. Die Friedensvermittler waren Dienstag zu⸗ Möbeltransport⸗ und Speditionsgeſchäft F. A. gen Lebens der Eingeborenen. e rfür 88 
enger 1920 lei. Für den Bau des Hafens von ſammen und vertagten ſich erſt am frühen Morgen Meyer und Söhne iſt für den Preis von 148 000 die Miſſion die wertvollſten Informationen. 


dad fab anderer aer Hazzte ber eee bisherigen Beratungen wurde jedoch acht orteite | Mack in den Belt, des Herrn Fuſtav Neinpader, |Tonders erfolgreiche Arbeit aden ſeiße hie die n 
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? 5 ie die Ein⸗ 
a 1 ; AR itionsfirma Bruno Stark Nachf. zur Löſung der Raſſenfrage dadurch daß fie 
u een von . werde bekanntlich von der 1 io n ſie 1 e e ee le no chf men e Coriten mas 85 Ns ar 5 
ielere Inker . ätig die Möglich- geſtimmt zu ſein! Das wäre doch wenigſte ! SR, . des Haus- gleichen Glaubens mit den Weißen verftehen 
N Sn „A Bde 95 5 a ae in Die e bene e e ; u e d auf Hein in e der 1 u Bir Janet 
1 tenjtli en in di ini ; „| augenmert dar ri 1 705 rn inte ſollen Filet beit elehr > i { . 
Ihdungen del e Vamp. ſo teitte der braſthianiſche Botschafter in Waſhing⸗ 1 Traiſer daa 0h Wart hun Ber. Dank der Verfammlung ausgefproßen und hes und 
han ODttsgefettfehaft Die Bahn Tanger⸗Fez ſei ton dem Staatsſekretär Bryan mit, daß der nächſte fügung geſtellt worden. ſtorbenen Pfarrers, Reichs agsabge 2 wer 
echenicht in Angriff genommen. Eine ent⸗ Schritt der vermittelnden Mächte dahin zielen April. (In d tigen Stadt⸗ regen Miſſionsfreundes Zürn⸗Belſchwitz den . 5 
af ende deutſche Beteiligung ſei zu erhoffen. werde, einen Waffenſtellſtand zu erwirken. — Aus Hoghenſalza, 28. 115 n 5 Bu ſteher den, gab Pfarrer Zowien⸗Joppet den Ned 
i 0 fungen authentiſcher Quelle wird hierzu mitgeteilt, daß die verordnetenſitzung) 70 mete⸗ 1 51 eit Du = nungsbericht der Weſtpr. Miſſionskonferenz der in 
jerokko aufgegeben habe, bedauere die deutſche Vereinigten Staaten mit einem Waffenſtillſtand Dr. Levy dem SER er Stv. Nit 1970 Nachruf. Einnahme mit 17814 Mark in Ausgabe mit ‚18086 
An etung lebhaff Man hoffe, mit Hilfe einer einverſtanden ſind, falls ihnen zugeſichert wird, daß und Jabritbeſitzer Br 16 da ehren der Et: Mark abſchloß. Das diesjährige Provinzialmiſ⸗ 
deln Bank wieder zu einer deutſchen Bankver⸗ keine Ausſchreitungen gegen Amerikaner vor⸗ Nee H e e Sen Aud er Tone Il in 8 am 2. und 3. September 
tt in Marokk — Mini „kommen. e 5. A abgehalten werden. { 
der tor riege machte e Austühnungen Der Vermittelungsvorſchlag der ſüdamerika⸗ gierten zum e Städtetage a 1 Den Schluß der kirchlichen Feſtwoche bildeten 
Die deus marotkaniſche Minenreglement, mit dem niſchen Staaten wird jetzt noch von den Regie⸗ Stv. Vorſteher Dr. bäh! zu deinem wiftoektreter wie üblich die Verhandlungen der beiden nende. 
Ian eutjchen Mineninterefienten fämtlich einver⸗ rungen von Peru, Kuba und Uruguay unterſtützt. Theodor Wettke gewählt. Der Magiſtrat wird litiſchen Gruppen, d. h. der Positiven Union und der 
etontn ſeien. — Der A We — Der Miniſter des Auswärtigen in Buenos Aires durch den Oberbürgermeiſter Treinies vertreten Evangeliſchen Vereinigung. In erſterer ſprach Kon⸗ 
51%, daß der Poſten des Geſandten in Tanger riet den Politikern, die eine Kundgebung zugunften ſein. Die Verſammlung ſtimmte dem Magiſtrats⸗ ſiſtorialrat Profeſſor Lic. Schultze über: „Vor⸗ 
auf politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen bis Mexikos veranſtalten wollten, auf ihr wieder: antrage zu, nach dem diejenigen ſtädtiſchen Bes chläge zu einer Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen den 
neiteres beibehalten werden müſſe. holtes Drängen, den Plan aufzugeben. ; Lehrer ui RE ya Pen den Religionslehrern der höheren Lehranſtalten und 
Rene, Ausführungen eines nationaltiberalen| Wie aus Chihuahua berichtet wird, find Villa 1 e „Net Der Beniinie: Run, kirchlichen Amt“, in letzterer Aniverſitätsprofeſ⸗ 
erw rs wegen der Schlafkrankheit in Neukamerun und Carranza übereingekommen, daß die Rebellen rung oder Suspendierung nicht überſteigt. in 11 for D. Dr. Freiherr von der Goltz⸗ 
daß ies der Anterſtaatsfekretär darauf, mehr Zuſchauer bei den mexikaniſch⸗amerikaniſchen Krankenkaſſe zu verſichern, und zwar mit rüd- Greifswald über: „Das Apoſtolikum im Ka: 
dus gach Ausſage von Männern, die das Gebiet Wirren bleiben ſollen, außer, wenn das Gebiet wirkender Kraft vom 1. Januar 1914. alen 
keinesigener Anſchauung kennen, die Schlafkrankheit der Rebellen angegriffen werden follte, Schneidemühl, 28. April. (Beſitzwechſel.) Das 


—. 


fordewegs jo gefährlich auftr te, wie behauptet Nach einer Nachricht aus Eagle Paß hat die Hotel „Goldener Löwe ging für 240 000 Mark in 
1 en fei Der lee ae flach Vorhut der Rebellen Piedras Negras beſetzt. Der den Beſitz des Hotelbeſitzers Hoepe aus Deutſch 
Urteil den beſten Teilen von Altkamerun.] Befehlshaber der Bundestruppen, Guajardo, iſt an! Krone über. 
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die Arbeiterabwanderung 


aus dem Oſten. 


„Der Verband oſtdeutſcher Induſtrieller hat eine 
Abhandlung ſeines Vorſtandsmitgliedes, des Bau⸗ 
meiſters und Fabrikbeſihers Reincke ⸗Stolp in 
Pommern Aber: „Die Arbeiterabwanderung aus 
dem Oſten“ dem Reichskanzler, dem preußif en 
Staatsminiſterium, den inbetracht kommenden Be⸗ 
hörden der öſtlichen Provinzen, den Mitgliedern 
des Reichstages, des Abgeordnetenhauſes und des 
Herrenhauſes, ſoweit ſie aus den öſtlichen Provin⸗ 
zen ſtammen, mit der Bitte überreicht, zu erwägen, 
welche Mittel und Wege r werden 
können, um jenem übelſtande, der nicht nur der 
a Landwirtſchaft, be auch der Induſtrie 
von Tag zu Tag wachſen e Schwierigkeiten bereitet 
und für die Biene öſtliche Volkswirtſchaft eine 
roße Gefahr eutet, wirkſam gu begegnen. Der 
enkſchrift entnehmen wir folgendes: 
Von den am 1. Januar 1913 im Bochumer all⸗ 
gemeinen Knappſchaftsverein verſicherten insgeſamt 
409 944 Perſonen, ſtammten allein 135 203, das ſind 
34 Prozent, aus den Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Poſen und aus Oberſchleſten. Die aus 
Pommern zugezogenen Arbeiter ſind in der Sta⸗ 
tiſtik nicht beſonders auigefühzt; ihre Zahl dürfte 
ſich auch auf 10—20 000 Köpfe belaufen, ſodaß die 
- Gejamtzahl der aus den öſtlichen Provinzen zuge⸗ 
wanderten Arbeiter rund 160 000 Köpfe beträgt, 
alſo nahezu 40 Prozent der Geſamtbelegſchaft der 
im allgemeinen Knappſchaftsverein in Bochum zu⸗ 
ſammengeſchloſſenen Werke. Insgeſamt beläuft ji 
die 18 iche Abwanderung aus dem öſtlichen 


Deutſchland in die Induſtriezentren und in die 
Großſtädte auf rund 200 000 Köpfe. Während durch 
die bedauerliche Erſcheinung der Landflucht nach 
und nach das platte Land und ganz beſonders die 
öſtlichen Provinzen geradezu entvölkert und die 
dort anfällige Zilſe aue und e immer 
mehr auf die Hilfe ausländiſcher Arbeitskräfte an⸗ 
gewieſen werden und ohne dieſe zugrunde zu gehen 
drohen, ſchwellen die Großſtädte immer gewaltiger 
an, weil in ſie die Menſchenmaſſen blindlings wie 
die Motten ins Licht ziehen. Die Gefahren dieſer 
Bevölkerungsverſchiebungen find für die öſtlichen 
Fe en ehr groß; es müſſen daher Mittel und 
Wege . werden, um ſie zu beſeitigen. Als 
lolche Mittel kommen nach Anſicht des erfaſſers 
folgende inbetracht: Die Arbeiterſchaft muß über 
die Lebens⸗ und Erwerbsverhältniſſe im Weſten 
aufgeklärt werden. Die Auswüchſe der e 
lichen Stellenvermittlung, durch die viele Arbeiter 
aus dem Oſten nach dem Weſten Eee werden, 
ind mit allen Maßnahmen, die das Stellenvermitt⸗ 
lergeſetz vom 2. Juni 1910 an die Hand gibt, zu 
bekämpfen. Die Volksſchullehrer müßten auf die 
ihnen anvertraute Jugend in Taten Weiſe ein⸗ 
wirken. Da die verhetzende Tätigkeit der Sozial⸗ 
demokratie ebenfalls zur Landflucht beiträgt, em⸗ 
1 es ſich, die nationalen Arbeitervereine und 
die nichtorganiſterten Arbeiter in ihrem Kampfe 
gegen die Sozialdemokratie zu unterſtützen. So⸗ 
dann muß für die induſtrielle HE nach 
ger geſorgt und praftiihe Sozialpolitik ge: 
trieben werden, beſonders durch Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen, durch die Gründung gemeinnütziger 
Bauvereine und n fh mit elt die es den Ar⸗ 
beitern ermöglichen, 1 mit geringem Kapital ein 
kleines Anweſen zu h Ein dankbares Feld 
ſozialer Fürſorge bietet ſich den Stadtgemeinden 
durch Hergabe billigen Geländes für Beelen 
lungen und durch ihre hypothekariſche Beleihung. 
Man ſollte den einzelnen Arbeitern mehr als bis⸗ 
her Gelegenheit geben, ſich ein Eigenheim ſelber 
zu ſchaffen bezw. zu erwerben, anſtatt größere und 
kleinere Arbeiterkaſernen zu bauen, in denen bei 
niedrigem Mietzins vier bis gehn Familien Woh⸗ 
nung finden. Was die Landflucht der Arbeiter in 
der Landwirtſchaft betrifft, jo muß auch hier wie 
in der SE er Erwerb eines eigenen Beſitzes 
mehr als bisher gefördert werden. Von ganz her⸗ 
vorragender Bedeutung iſt die innere Koloniſatlon. 
In der Arbeiterfrage wie auch in einigen anderen 
wirtſchaftspolitiſchen Angelegenheiten iſt ein Zu⸗ 
ſammengehen von Induſtrie und Landwirtſchaft im 
Oſten durchaus notwendig. 
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Für die Monate 


Mai und Juni 


koſtet 


Die Preſſe 


mit dem illustrierten Sonntagsblatt „Die 
Welt im Bild“ und dem „Oſtmärkiſchen 
Land⸗ und Hausfreund“ durch die Poſt 
bezogen 1,35 Mk., in Thorn Stadt und 
Vorſtädten frei ins Haus 1,50 Mk. und 
in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 


Beſtellungen 


werden entgegengenommen von ſämt⸗ 
lichen kaiſerl. Poſtämtern, den Orts⸗ und 
Landbriefträgern, ſowie den Ausgabe⸗ 
ſtellen und der Gejhäftsitelle, Thorn, 
Katharinenſtraße 4. 
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Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 1. Mai. 1913 Zuſammentritt 
der Londoner Botſchafterkonferenz. 1908 7 Franz 
Peſchka in Wien, deutſcher Landsmannmifiſter. 
1994 Anton Dworak, hervorragender Komponiſt. 
1903 f Luigi, bekannter ue e 1902 7 
Xavier de Montepin, bekannter franzöſiſcher 


Romanſchriftſteller. 1896 Ermordung Naſr ed⸗din, 
Schahs von Perſien. 1873 * Afrikaforſcher David 
Livingſtone. 1872 Eröffnung der Straßburger 


Univerſität. 1868 * Prin; Friedrich Karl von 
Heſſen, Schwager des deulſchen Kaiſers. 1857 7 
Alfred de Muſſet, franzöſiſcher Dichter. 


Connaught. 1814 * Fürſt Carlos Auersperg, be 
kannter öſterreichiſcher Staatsmann. 1769 * Artur, 


Herzog von Wellington, engliſcher General. 1756 


Vertrag zu Verſailles. 


! 1850 
Artur, Prinz von Großbritannien, Herzog von 


Thorn, 30. April 1914. 

— (Auszeichnung.) Dem Hegemeiſter 
Riſcher in dene Barkriege, Kreis Schlochau, 
iſt das Verdienſtkreuz in Gold verliehen worden. 

— (Staatliche Prüfungen für Ste⸗ 
nographielehrer) werden künftig auch in 
Danzig abgehalten. Der Regierungspräſident 
hat eine Kommiſſion zur Abnahme von Prüfungen 
für Stenographenlehrer gebildet. die unter dem 
Vorſitze des Herrn Regierungs⸗ und Gewerbeſchul⸗ 
rats Gücſchner ſteht. Ju Beiſitzern find ernannt 
worden Herr Kaufmann Dr. Damme, ferner Herr 
Seminarlehrer Iffländer für das Stenographieſy⸗ 
ſtem Stolze Schrey und Herr Profeſſor Medem für 
das Stenographieſyſtem Gabelsberger. f 

— (10. Gnejener Pferdelotterie.) 
Bei der gejtern erfolgten Ziehung fiel der 1. Haupt: 
gewinn: eine Equipage mit vier Pferden und 
komplettem Geſchirr im Werte von 10000 Mark, 
auf die Nr. 175 481; der 2. Hauptgewinn: eine 
Equipage mit zwei Pferden und komplettem Ge⸗ 
chirr im Werte von 5000 Mark, auf die Nr. 18 107; 
er 3. und eine Equipage mit zwei 
Pferden und komplettem Geſchirr im Werte von 
3000 Mark, auf die Nr. 44286. Ferner vier ge⸗ 
ſattelte Pferde im Werte von je 1000 Mark auf die 


Nummern: 326 147, 195 697, 101 765, 300 719. Die g 


dreißig Reit⸗ und Wagenpferde fielen auf folgende 
Nummern: 21 406, 66 587, 268 214, 18 199, 25 569, 
81 313, 159 203, 265 913, 237 659, 184 258, 95 791, 
228 161, 159 436, 271829, 240 536, 18 006, 195 007, 
286 022, 251 776, 140 559, 242 476, 122 507, 310 578, 
76 001, 29 796, 339 836, 337 717, 146 013, 21 991, 
145 243. 8 

— (Kirchliche Kollekten.) In den 
22 evangeliſchen Diözeſen der Provinz Weſtpreußen 
find im den den Jahre 37 Kollekten abge⸗ 
halten worden, darunter Kollekten für die weſt⸗ 
preußiſchen Herbergen zur Heimat, die 1294 Mark 
brachten, ferner für den Provinzialverband der 
Frauenhilfe, die 1249 Mark brachte. Vier Kollekten 
Wurden zum beſten von Diakoniſſen⸗, Kranken⸗ pp. 
Anſtalten und Hoſpitäler, ſechs für Erziehungs⸗ 
und Waiſenhäuſer, ſteben für kirchliche Vereine und 
wei für Bauten veranſtaltet. Das Geſamtergebnis 

ezifferte ſich auf 92 368 Mark. 

— (Die diesjährige Frühjahrs⸗ 
Meliorationskonferenz) findet am 
16. Mai unter dem Tore des Oberpräſidenten 
von Jagow in Danzig ſtatt. 

— (Die Veränderungen im Mai⸗ 
be en der Eiſen bahn) find gegenüber 

em Oktoberfahrplan nur gering. Auf der Strecke 
Thorn⸗Matienburg geht der erſte Morgen⸗ 
chnellzug bereits 6.01 ſtatt bisher 6.07, der erſte 

erſonenzug 6.11 (6.17), der Mittagsperſonenzug 
2.27 Aren der Nachmittagsperſonenzug 4.07 (4.10), 
der Abendſchnellzug 9.15 (9.16) vom Hauptbahnhof 
ab. Die Abfahrt vom Stadtbahnhof iſt ebenfalls 
entſprechend früher, 6.07, 6.17, 2.33, 4.13 und 9.20. 
Der abends 9.08 von Danzig abgehende Perſonen⸗ 
zug wird vom 1. Mai ab über e geführt. 
r verläßt Marienburg abends 10.19 und erreicht 
ſeinen vorläufigen Endpunkt Graudenz 11.52. Der 
Abendzug über Graudenz iſt ſomit noch nicht her⸗ 
1 Die gewünſchte Abendverbindung Danzig⸗ 

orn wird aber durch einen neueingelegten Eilzug 
Königsberg⸗Bromberg ermöglicht. Reiſende von 
Danzig nach Thorn müſſen daher den Perſonenzug 
in Dirſchau, wo er 9.47 eintrifft, verlaſſen und hier 
den um 10.02 nach Bromberg abgehenden Eilzug 
beſteigen. Der Zug trifft 11.58 in Bromberg ein. 
Hier ift 12.20 Anſchluß mit Schnellzug nach Thorn, 
wo die Ankunft nachts 1.02 erfolgt. Ferner wird 
der Zug 508, der bisher zwiſchen Marienwerder 
und Thorn verkehrte, bereits von Marienburg, und 
war nachmittags 3.04, abgelaſſen. Auf der Strecke 
Thorn⸗Inſterburg geht der erſte Perſonen⸗ 
zug ſtatt bisher 6.23 bezw. 6.30 morgens 6.18 bezw. 
6.24 vom Haupt⸗ bezw. Stadtbahnhof ab, der Nach⸗ 
mittagsperſonenzug 2.20 bezw. 2.26 ſtatt bisher 
2.00 bezw. 2.08 und der Abendſchnellzug 11.26 bezw. 
11.31 ſtatt bisher 11.09 bezw. 11.15. In den Thorner 
Ankunftszeiten der Züge von Inſterburg hat ſich 
nichts geändert. Auf der Strecke Thorn⸗Poſen 
geht der Sonnabend⸗Nordexpreß nachmittags 4.52 
ſtatt bisher 4.46 vom Hauptbahnhof ab. Die An⸗ 
kunftszeiten in Thorn haben ſich nur unweſentlich 
geändert. Auf der Strecke Thorn⸗Schneide⸗ 
mühl geht der Abend⸗D⸗Zug 10 Minuten ſpäter, 
nämlich 11.44 ſtatt bisher 11.34, vom Hauptbahnhof 
ab. Dagegen ſind in den Ankunftszeiten (Hbf.) 
einige Anderungen zu verzeichnen. Der Mittags⸗ 
perſonenzug, welcher bisher von Nakel abging, 
wird nach dem neuen Fahrplan vormittags 10.55 
ſchon in Schneidemühl abgelaſſen und erreicht 
Thorn 2.14 ſtatt bisher 1.34. Die beiden Nach⸗ 
mittags⸗PD⸗Züge treffen 1.43 und 3.56 ſtatt bisher 
1.47 und 4.01 hier ein. Auf der Strecke Thorn ⸗ 
Nord⸗Scharnau verkehrt der abends 8.20 in 
Thorn Nord abgehende 89 vom 1. Mai ab nur 
werktags; dafür iſt ein Sonntagszug eingelegt, 
der 9.33 Thorn Nord verläßt. Ebenſo verläßt der 
5.30 in Scharnau abgehende Zug nur wochentags 
Scharnau, während ein Sonntagszug abends 7.18 
abgeht. Auf der Strecke Alexandrowo⸗ 
Thorn verläßt der . A ber ug Alexandrowo 
10.30 ſtatt bisher 10.15. Auf der Sttecke Mocker⸗ 
Leibitſch iſt ein Sonntagszug eingelegt, der 
Mocker 8.00 abends und Leibitſch (zur Rückfahrt) 
10.07 verläßt. 


— (Thorner Kriegsgericht.) In der 
geſtrigen Sitzung leitete die Verhandlungen Kriegs⸗ 
erichtsrat Zorn, während Kriegsgerichtsrat Dr. 
ehdans die 101 vertrat. Den militäriſchen 
Borfi hatte Major Wagner. Wegen Beamten: 
belei 5 bom Fu ſich der Musketier Johann 
Hanefurth vom Inf.⸗Regt. Nr. 176 zu verantworten. 
Er war im Januar zur Wahrnehmung eines Ter⸗ 
mins nach Düſſeldorf beurlaubt. Als auf der 
Straße ein Paſſant laut Ion und von zwei Polizei⸗ 
eam zur Ruhe ermahnt wurde, miſchte ſich 
er angetrunkene Angeklagte ein und machte in⸗ 
bezug auf die Beamten wegwerfende Außerungen. 
Der Angeklagte gibt die Möglichkeit zu, in ſeiner 
Trunkenheit ſich derartig Nude u haben: doch 
ſei dies eine allgemeine Redensart, ohne Abſicht, 
jemand N, zu beleidigen. Nach der Beweis» 
aufnahme tft der Angeklagte keineswegs jo ſtark 
betrunken geweſen, als er an ibt. Es wurde auf 
1 Woche Gefängnis und Publikationsbefugnis er⸗ 
kannt. — Wegen Betruges in verſchtedenen 
Fällen war der Musketier Heinrich W. vom Inf. 
Regt. Nr. 21 angeklagt. Als er zum Militärdienſt 
ausgehoben war, vermietete er ſich bei verſchiedenen 
Beſitzern im Münſterlande als Knecht zum 1. Okto⸗ 
ber 1913. Er erhielt 6, 5 und auf weiteren drei 


Pr HER 


vergeblich erwartet. Einer derſelben traf ihn zu⸗ 
ällig auf dem Bahnhof, als er nach ſeinem Garni⸗ 
2757 abdampfen wollte. Der Angeklagte leugnete 
jedoch dem Beſitzer gegenüber entſchieden, derjenige 
u ſein, den jener gemietet hatte. Der Angeklagte 
gate während der Anterſuchung nach kurzem 
Leugnen ein reumütiges Geſtändnis abgelegt. Bei 
dem Strafmaß wurde als erſchwerend inbetracht 
gezogen, daß bei der Arbeiternot auf dem Lande 
die geprellten Beſitzer in große Verlegenheit ge⸗ 
bracht wurden. Der ge b beantragte 
110 Mark Geldſtrafe, ev. 22 Tage Gefängnis. Das 
Urteil des Gerichtshofes lautete auf 85 Mark, 
ev. 17 Tage Gefängnis. — Auf Widerſtand 
gegen die Staatsgewalt lautete die An⸗ 
klage gegen den Musketier Anton B. vom Inf. 
Regt. Nr. 21. Er hatte in ſeiner Heimat mit einem 
Revolver herumhantiert und ſollte von dem Nacht⸗ 
wächter abgeführt werden; wogegen er ſich mit 
aller Gewalt ſträubte. Da ihm ein guter Freund 
noch zur Hilfe kam, wurde aus der Verhaftung 
nichts. Der Angeklagte mußte aus formellen 
Gründen freigeſprochen werden, da der Nacht⸗ 
wächter damals noch nicht von der Regierung be⸗ 
ſtätigt war, alſo keine Beamtenqualifikation beſaß. 
— Wegen Mißhandlung eines Anter⸗ 
ebenen während des Dienſtes ſtand der Unter: 
offizier Erich M. von der Maſchinengewehr⸗ 
kompagnie des Regiments Nr. 61 unter Anklage, 
dem zur ar gelegt war, einem Soldaten beim 
Fielen ins Genick geſtoßen zu haben. Nach den 
Ausſagen ſeiner Borgefegten hat der Unteroffizier 
ein ſehr hitziges Temperament. Der Anklage⸗ 
vertreter beantragte 14 Tage mittleren Arreſtes. 
Der Gerichtshof ſah in dem en des Ange⸗ 
klagten nur vorſchriftswidrige ehandlung eines 
Untergebenen und verurteilte ifn zu 7 Tagen 
1 Der Angeklagte will Berufung ein⸗ 
egen. 

— (Thorner Schöffengericht.) In der 
letzten führtes; in der Amtsrichter Dommes den 
Vorſitz führte, hatte ſich wegen Die bſtahls der 
Vorarbeiter Peter Brzezicki aus Thorn zu verant⸗ 
worten. Er war bei der Getreidefirma Safian 
beigäftigt und ſollte am 23. Januar auf dem 
Hauptbahnhof Getreide verladen. Aus einem 
remden 25 entwendete der Angeklagte hierbei 
eben Sack Roggen, die er nach dem Bahnhof 
Thorn⸗Mocker expedierte. Adreſſiert war die Sen⸗ 
dung an den Gaſtwirt W., mit dem der Angeklagte 
in A 0 e ſtand. Er erhielt für das 
Getreide 40 Mark, während der wirkliche Preis 
84 Mark betrug. Als W. die Sendung vom Bahn⸗ 
hof abholen wollte, wurde die Auslieferung ver⸗ 
Monden da inzwiſchen der Diebſtahl bekannt ge⸗ 
worden war. Er iſt nicht nur ſeine 40 Mark los⸗ 
geworden, ſondern wird ſich demnächſt wohl noch 
wegen Hehlerei zu verantworten haben. B. wird 
wegen Diebſtahls zu 8 Wochen Gefängnis ver⸗ 
urteilt. — Wegen Übertretun er 
Straßenordnung war der Händler Anton W. 
aus Thorn in eine Polizeiſtrafe von 15 Mark ge⸗ 
nommen, wogegen er gerichtliche Entſcheidung be⸗ 
antragte. Nach der Anklage hatte er ſowohl in 
der Brücken⸗ als auch Breiteſtraße mit ſeinem 
Handwagen längere Zeit auf einem Punkte ver⸗ 
weilt. Nach der neuen Straßenordnung dürfen 
aber Obſtwagen in den Hauptverkehrsſtraßen nur 
ſolange auf einer Stelle ſtehen, als zum Verkauf 
der Waren unumgänglich nötig iſt. In den Neben⸗ 
1 iſt ein längerer Aufenthalt geſtattet, ſofern 
er freie Verkehr dadurch nicht behindert wird. 
Da eine Behinderung des Verkehrs nicht beobachtet 
wurde, ergab ſich bezüglich des Aufenthalts in der 
Brückenſtraße der Freiſpruch von ſelbſt. Anders 
lag die Sache hinſichtlich der Breiteſtraße. Nach 
der Angabe eines Beamten hat der Angeklagte 
anſcheinend ohne erſichtlichen Grund etwa eine 
halbe Stunde vor dem Café Imperial geſtanden. 
Der Angeklagte gibt den Aufenthalt zu, behauptet 
aber, ſich in einer Zwangslage befunden zu haben. 
Einige Ar Waren gekauft, die Pakete 
jedoch auf dem Wagen liegen gelaſſen, da ſie erſt 
im Café Geld wechſeln wollten. Das Geſchäft ſei 
erſt abgewickelt worden, als ſie ſpäter die Ware 
mitnahmen. Darauf ſei er auch ſofort weiter⸗ 
10 8 1 5 Der b ſchenkt den Angaben 
6 auben und ſpricht den Angeklagten frei, gibt ihm 
aber den Rat, das kaufende Publikum zur ſofor⸗ 
tigen Entnahme der Ware zu veranlaſſen, da eine 
ſolche Entſchuldigung nicht mehr als ſtichhaltig an⸗ 
eſehen werden könnte. — Vergehen gegen 
bus Nahrungsmittelgeſetz bildete den 
Gegenſtand der Anklage gegen die Händlerſöhne 
Heymann und Arnold B. aus Schönſee. Die Ange⸗ 
klagten kauften mitunter krepierte Kälher der Felle 
wegen, ſuchten⸗ aber auch aus dem Fleiſche noch 
etwas herauszuſchlagen. So kaufte der Schmiede⸗ 
meiſter Sokulski ihnen ein abgezogenes Kalb für 
6 Mark ab. Nach ſeiner Behauptung hatten die 
Angeklagten ihm das Fleiſch als Nahrungsmittel 
verabfolgt. Dies beſtreiten ſie, da ja in dieſem 
Falle der Preis unangemeſſen niedrig geweſen 
wäre. Dieſer Anſicht neigt ſich auch der 
Gerichtshof zu. Da die Sache außerdem ſchon faſt 
ein Jahr zurückliegt, die Ausſagen des Haupt⸗ 
zeugen zudem nicht beſtimmt gerng find, jo erfolgt 
Freiſprechung. — In eine Polizeiſtrafe von 15 Mk. 
war der Kraftwagenführer D. aus Thorn wegen 
Übertretung der Fahrordnung genom⸗ 
men, der zwiſchen eine Abteilung Artillerie auf der 
Weichfelbrücke quer hindurchfuhr Nach der Bor: 
ſchrift iſt ein Fahren durch einen militäriſchen Zug 
nur bei einem Abſtand der Glieder von 30 Schritt 
zuläſſig. Die Strafe wurde auf 6 Mark oder zwei 

age Haft bemeſſen. 
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Die Wächter in Wald und Garten. 

Mit dem wiederkehrenden Frühling erwachen 
leider auch all dieſenigen Lebeweſen, die dem Pflan⸗ 
zenwuchs in Wald und Garten verderblich lige Die 
zunehmende Wärme und ein milder Regen locken die 
vielköpfige Welt der Kerbtiere oder Infekten her⸗ 
vor, die ſich — beſonders im Zuſtande der Larven⸗ 
form — mit gieriger Freßluſt über Knoſpen, junge 
Blätter und Wurzeln hermachen. Da kommen denn 
gerade zur rechten Zeit die Singvögel und ver⸗ 
wandte Vogelarten in die Heimat, in der ſie ni⸗ 
ſten wollen, zurück, oder, wenn ſie den Winter 
über hiergeblieben ſind, rüſten ſie ſich doch zu neuer 
Bruttätigkeit. Und das gereeiecht uns zum Segen, 
denn all die jungen Vögelchen in den Neſtern ſper⸗ 
ren ihre hungrigen Mäuler auf und wollen von 
den Alten gefüttert ſein, die es daran nicht fehlen 
laſſen, ſondern ihnene Inſekteneier, Larven, r 
den, Raupen und Puppen mit größter Emſigkeit 
herbeitragen. Beſonders die Meiſen und die Zaun⸗ 
kön ige, die wohl 10 bis 12 Junge in einer Brut 
erziehen, verdienen hier Anerkennung und Schutz. 
Aber auch die Goldhähnchen, Rotkehlchen, Stare, 
Spechte uſw., ſie alle ſchützen die neuen Sproſſen un⸗ 
ſerer Bäume und Sträucher und das wiedeer ſafter⸗ 
füllte Holz der Stämme und Aſte. 


Da gilt es nicht nur die Vogelneſter argen 
laſſen oder den munteren geſiederten reu 
Gelegenheit zum Niſten zu ſchaffen, fondern ſie fich 
vor ihren Verfolgern zu ſchützen, vor Katzen pot 
hörnchen uſw. und unter den Vögeln jelbit z. ders 
den räuberiſchen Sperbern. Wenn nicht abel 
muß man ſich hier der Schußwaffe bedienen. auch 
durch mancherlei Vorrichtungen kann man diese 
Bäume, auf denen Neſter angelgt ſind, oder 
ſelbſt mit einem wirkſamen Schutz verſehen. nent 
kann man einen derartigen Baumſtamm mit ee 
Dornengeſträuch umgeben oder unter einem ſiges 
hervorſtehende ſpize Hölzer anbringen. Faule; 
Nachſehen der Neſter verſcheucht ebenfalls 
Raubgeſindel; haben die Vögel erſt die abet 90 
ige Abſicht erkannt, jo werden ſie nicht meht er, 
tört. Ferner laſſen ſich kleinere Hunde, die anden; 
Ben ſcharf ſind, mit Vorteil in einem Garten 
allerdings liegt hier die andere Gefahr vor, © Bm 
die auf dem Erdboden angelegten Nefter beſchäd 
Es muß da die Erfahrung im einzelnen ent 

wie ſich Nutzen und Schaden zueinander die 
Wenn jo dem Wirken des Ungeziefer urch und 
Wächter in der Vogelwelt Einhalt geihieht, un 
keine ſchädlichen Nachtfröſte das junge flange 
wachstum gefährden, läßt ſich mit froher Ho 
dem Werden in Wald und Garten entgegen em 


ri 
Brieffaſten. 


ei ſämtlichen Anfrugen ſind Name, Stand und arpreffe 
95 Saen deutlich A Anonyme Anfrage 
können nicht beantwortet werden.) auf 
C. H. A. 12. Wenn Sie die Wohnung Rn 
einen Monat mieten, jo gilt der Vertrag trag 
verſtändlich bis Ende dieſes oder, wenn der 7 en⸗ 
e erneuert wird, bis Ende des e Ang 
en Monats uff. Der Auszug, mit Kündigt 
päteſtens am 15. d. Mts., kann alſo nur am 
es Monats, nicht etwa ſchon in der Mitte u 
Monats, erfolgen. „I4tägige Kündigung „berg 
nicht, daß man 14 Tage nach erfolgter Kune 
ausziehen darf, ſondern nur, daß man ſpãte alſo 
14 Tage vor Ablauf des Miets vertrages man 
vor Ende des Monats — kündigen muß, wenn 


den Vertrag nicht erneuern will. — 
Handel, Banken und Induſtrie, 


ahlungseinſtellung. Das Bankgeſchäft 
Greb und Frühauf, G m. 5. 5. in Porz 12 1 
hat Montag ſeine Zahlungen eingeſtellt. Bar 
ſache gelten Effektenverluſte. Die beteiligten ſind, 
ken in Frankfurt a. M., Paris und m, 
wie man hört, gedeckt. Das Kapital iſt aber 


Zeitichriften- und Bücherſchau. 


ld 

Preußiſche Gefinde⸗Ordnung mit den Ergänzuf, 
gen aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch und dem 15 
gemeinen Landrecht. Die Rechte und Pflichten . 
Saane und des Geſindes. Gejeguertad ; 
chwarz & Co., Berlin S. 14, Dresdenerſtraß Das 
dont 1 Mark, in Leinenband 1,35 Mark. 


andliche Buch enthält eine genaue 3 
tellung aller in 1575 kommenden Beſtimmun 
der Gefinde-Orbnung nebſt den Ergänzungen. 
dem Bürgerlichen Aa sr und dem allgenn gen 
Landrecht, ferner das Geſetz betr. die Verte en 
der Dienſtpflichten des Geſindes und der län 
71 85 Ale: ee in Mir, Te 
immubngen betr. das inde iſt für Aung 
Gejinde beſchäftigt, unerläßlich und die night 


als nützlich zu empfehlen. —, 


Mannigfaltiges. 
(Die „beſchleunigte“ Juſtiz.) Zur net 
förderung der Akten ſollen bei den Ber 1 l he 
Gerichten Automobile eingeführt werden. 8 00h 


en 
25 


wurden die Akten in Einſpännern befördert. 15 


hat man jetzt die Autobeförderung als billiger 
ſchneller erkannt. Die Reichsbehörden waren „ber 
der Anſchaffung kleiner Automobile zur Akte 
förderung vorangegangen. steh 
(Vom elektriſchen Strom get nn 
wurde in einem Berliner Warenhaus eine . 
käuferin, die an einem elektriſchen Kochtopf te fe 
war. Infolge eines elektriſchen Schlages ſtürd tot. 
zu Boden und war wenige Augenblicke ſpötg Hon 
Die Anterſuchung ergab, daß in der Inſtall 
kein Fehler vorliegt. t ins 
(Die Regensburger gehen nich ater⸗ 
Theater!) Das Regensburger Stadtthe 
deſſen Direktion ſchon lange unter ſchlecht aht 
ſchäftsgang zu leiden hat, ift nun auch in lieren. 
die Huld ſeines fürſtlichen Mäzens zu ver Na- 
Fürſt Albert von Thurn und Taxis hat dem 
giſtrat mitgeteilt, daß er, da die Regensburger n 
nicht ins Theater gingen, in Zukunft die 1 
geleiftete Jahresunterſtützung von 600 
nicht mehr zahlen werde. Nach 
(Eine Millionen-Stiftung) per 
Meldung aus München⸗Gladbach vermach a in 
verſtorbene Textilinduſtrielle Guſtav Klemm che 
Neerſen eine Million Mark für evange 


Wohlfahrtszwecke. 95 Meldung 


(Verhafteter Mörder.) N inbrecher 
aus Ludwigshafen wurde der den Gel 
e 


Paul Ludwig, der vor einigen Tagen 
darm, der ihn verhaften wollte, erſchoh, Gendor 
Nacht in Rheingoenheim von dem heftige 
merie⸗Oberwachtmeiſter Stoffel nach die 
Gegenwehr feſtgenommen. Der Verhaftete, of 
Tat eingejtanden, hat eine Wunde am 
ihm damals der ihn verfolgende Gendat 
kurz vor dem Tode beibringen konnte. ul 
(Patentſchwindler.) Unter der 1 
digung, mehrere Erfinder beim Verkauf 5 4 Eliſe 
tenten betrogen zu haben, wurden in P 4 ern en 
Kloſtermann⸗Gelſenkirchen, Wilhelm zur m Köln, 
Kiel, Albert Heskel⸗Mülhauſen, wohnhaft 
und Alphons Drecht⸗Haarlem verhaftet. inkoh“ 
(Eine Rieſenlibelle der Se ö 
lenzeit) wurde in einem engtifdjen Lune fand 
werk gefunden. Gut erhalten in der Strune des 
man in einem Steinkohlenſtück einen 2 gandt 
Inſekts, der 20 Zentimeter lang war. 1 x Flug 
Spannweite der ursprünglichen Libelle 1 
hat alſo mehr als 40 Zentimeter betragen 


Zuſammen 


inen 


Die Kenntnis der geſetzlichen der 
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Kon mit (möglich 
begnügen 


Der d 

bag ampfer „Vaterland“) ift Diens⸗ Loſchnitz mit ſei t 
Wigger zu einer Werftprobeſahrt jeemärts ge ſich Loſchnitz mit ſeiner ſofortigen 
a Humer Mittwoch zurückerwartet wird. 
hattfinden, d ag ſoll die große Abnahmeprobefahrt 
wi 7 f zwei Tage dauern 
pajlierte auf der Werftprobe⸗ 
u 

m 4 Ahr 15 Min. die Inſel Helgoland unter 


n, von der er 


die eineinhalb bis 
915 „Vaterland“ 1 15 


t 
Loldampf weſtwärts. 
Füctnestaubt 
chereiſchugboot l 
90 ſchen Fiſchdampfer 
. unerlaubten 
Nge aufgebracht 
f nter 
te 


ſſern.) 


N 


> alecula 9 
bun einem 
don art umzingelt, 
An ei kamen nach der 


10 80 werden. 
Mens ſchon die Saktoret 


den 


—— 


Ehrenpforte aus Eis) Der 
wronprinz unternimmt zurzeit mit ſei⸗ 
9 eine Reife durch Nordſchweden. 5 
Roche aar vor einiger Zeit 
war die Stadt zum Empfange 
i 9 nd das Kronprinzenpaar nahm 
Kine oh rch eine Ehrenpforte aus Eis, die 
t N und die Königskrone aufwies. 
3 En ufmerkſamkeit dürfte wohl auch 
Mint lichſten 8 und zur ſtrengſten 
1 ein. Bei uns muß man fi 
Ehrenpforten aus Holz uns ann 


es Fiſchen.) Das deutſche 
hat bei Baltrum den 
„Sungloud“ aus Grimsby 
Fiſchen innerhalb der Fiſcherei⸗ 


auſtraliſchen 
beneldet 51 Aus Sydney wird telegraphiſch 
te auf d b ſechs eingeborene chriſtliche Miſſto⸗ 
. Neuen Hebriden von den Wilden ge⸗ 
un den an worden find. Neun Miſſionare G 
fel alla⸗Inſeln waren im März zu der In 
egangen, um dort zu predigen. Als 
Dorfe ankamen, wurden ſie von den 
getötet und aufgegeſſen. 
nen Ba Küſte; ein Dritter wurde 
; um gebunden, um ſpäter ebenfalls ver⸗ 
Im Januar hatten die Einge⸗ 
eines Engländers 
Me von x ausgeplündert und der Beſitzer 
ſhaft des fer Inſel fliehen. Drei von der Mann⸗ 
en ges franzöſiſchen Schiffes „Guadeloupe“ wur⸗ 


in Kiruna innen. 


Sprache. 


(Die Einwohnerzahl der Vereinig⸗ 
ten Staaten) beträgt nach den letzten Zäh⸗ 
lungen 98, mit dem auswärtigen Befig 119 Millio⸗ 


(Ein Streit zwiſchen Arzten,) der 
einen Patienten das Leben koſtete, gelangte nach 
der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
vor dem Schwurgericht in 
je. Bei einer Schlägerei war ein Arbeiter 
Loſchnitz durch einen Stich in den Unterleib ver: 
wundet worden. 
u dem Arzt Dr. 
Notverband anlegte und dann mit dem Verletzten 


in einer Verhandlung 
Duisburg zur 


Der ſchwer Verletzte hatte ſich 
Sondermann geſchleppt, der einen 


um Walſumer Krankenhauſe fuhr. Dort erklärte 


ſtanden. Der im 


nicht!“ Da Dr. 


Operation 


einer eitrigen 


Operation, die 


r. Sondermann als notwendig erachtete, einver⸗ 


Krankenhauſe anweſende Kranken⸗ 


kaſſenarzt Dr. Schlagermann weigerte ſich, dem 
Dr. Sondermann bei der Operation zu helfen, da 
dieſer kein Kaſſenarzt war. 
die Operation allein vornehmen wollte, erklärte 
Dr. Schlagermann: 


Als Dr. Sondermann 


„Sie machen die Operation 
Sondermann auch das notwendige 


Aſſiſtenzperſonal verweigert wurde, konnte er die 
nicht vornehmen und 
Patienten ſeinem Schickſal überlaſſen. Am 26. No⸗ 
vember ſtarb Loſchnitz, ohne daß ein operativer 
Eingriff bei ihm vorgenommen worden wäre, an 


mußte den 


Bauchfellentzündung. In der 


Schwurgerichtsverhandlung bekundete der Sachver⸗ 
Menſchen⸗ ander Gerichtsarzt Medizinalrat Dr. Kettler, 


(Stimmt.) 
Billet 


aß der Meſſerſtich nicht allein die Todesurſache Jet. 

Loſchnitz wäre vielmehr aller Wahrſcheinlichkeit 
nach am Leben erhalten worden, wenn man ſofort 
eine Operation bei ihm vorgenommen hätte. 
en Dr. Schlagermann iſt bereits ein Straf⸗ 
verfahren wegen fahrläſſiger Tötung eingeleitet. 


Humoriſtiſches. 


Eine alte Dame, welche ſich 


ſoeben auf einer Hochbahnſtation in Berlin ein 
elöſt hatte, trat an einen Zeitungsträger 
1 er dort ſeinen Stand hat. 

ie mir jagen,“ ſagte fie höflich, „ob ich mit 1115 
Billet an den Hakteſtellen die Fahrt unterbre 
kann?“ — „Jawoll, ja!“ erwiderte der Händler. — 
„Sind Sie deſſen aber auch ganz ſicher?“ 


„Ach, könnten 


en 


2 
* a, 


Größeres Quantum 


gewiß! Denn wenn Sie an anderer Stelle die 
Fahrt unterbrechen, dann brechen Sie das Jenick!“ 

(Realismus.) Manager: „Wir müſſen dieſe 
Forſtſzene ganz realiſtiſch geſtalten. Können Sie 
nicht etwas verſchaffen, womit man ein Knurren 
erzeugt, gerade ſo, als wenn ein Bär erſcheint?“ — 
Aſſiſtent: „Ich denke doch! Da find ſechs oder 
ſieben Leute vom Chor, welche ſchon drei Wochen 
keine Gage erhalten haben. Ich werde ſie rufen! 

(Gute Geſellſchaft.) Hausherr: „Haſt du 
alle notiert, die zu unſerer Geſellſchaft eingeladen 
werden ſollen?“ — Frau: „Jawohl!“ — Haus⸗ 
herr: „Es ſind doch nur Leute aus den beſten 
Kreiſen?“ — Frau „Selbſtverſtändlich!“ — 
Hausherr (die Liſte durchſehend): „Iſt die Liſte 
jetzt vollſtändig?“ — Frau: „Ja, nur die beiden 
Detektivs, welche aufzupaſſen haben, daß nichts 
geſtohlen wird, habe ich nicht notiert!“ 

— — ——e——b . — — 
Gedankenſplitter. 

Damit ein Talent wirkſam werde, braucht es 
außer anderem auch ein koſtbares Ding, was man 
nicht lernen und nicht in ſich großziehen kann: die 
Freudigkeit des Herzens. Guſtav Freytag. 

Nichts hat in der Welt Beſtand, 
Was da kommt, muß ſcheiden. 
Und fo reihen fi die Hand 
Immer Freud und Leiden. 


Bromberg, 29. April. Handelskammer Bericht. 
Weizen uno, weißer, mind. 130 Pfd. hofl. wiegend brand. 
und dezugfrei, 194 Mk., bunter und roter. do. 130 Pfd. 190 
Mark, do. 128 Pfd. 186 Mk., do. 126 Pfd. 182 Mk. blauſpitzige 
Onal. do. 128 Pfd. 172 Mk., do. 129 Pfd. 152 Mk., do. 112 Pfd. 
137 Mk., geringere Qual. unter Notiz. — Roggen und. mind. 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 155 Mark, do. 121 Pfd. 
152 Mk., vo. 118 Pfd. 147 Mk., do. 115 Pfd. 139 Mk., do. 
114 Pfd. — Mk., do. 110 Pfd. 128 Mk., geringere Qualitäten 


unter Notiz, — Gerſte zu Müllereizwecken 131—136 Mk.. Brau- 
ware 137— 149 Mk., feinſte über 10 1 — Erbfen: Futterware 
150170 Mk., Kochware 180— 200 Mk. — Hafer 123144 Mk., 
guter zum Konſum 145 — 156 Mk., mit Geruch 109—126 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen ſich loro Bromberg. 


ing ⸗-Lanolin- Seife] 


Der Haut zuträglichste, wohlfeilste Tollette 
self, Stück 20 Pfennig, s Stück 85 Pfennig. 
Angefartigt vom langjährigen Fabrikanten 


der Pfeltringseife: C. Naumann, Offenbach a. M. 


7 ENREN 


Magdeburg, 29. April, Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 9,05 9,12½. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack —,—. Stimmung: ſtetig. Brolraffinade I 
ohne Faß 19,25—19,50. Kriſtallzucker I mit Sack ——. 
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 —19,25. Gem. Melis I mit 
Sack 18,50 18,75. Stimmung: ruhig. 


Wetter⸗Ueberſicht 


der Deulſchen Seewarte. 
Hamburg 30. April. 


Name 3 8 2 5 2 82 | Bitterungs- 
der Beöbadel EE S 3 Weller 35 5 
er Veobach⸗ 8 8 | se 2s 2s der letzten 
tungsſtation 5 Sum] 5 82 24 Stunden 
m } U 8 et: 
Borkum 762,5 N00 ſhelter 08 — zieml. heiter 
Hamburg 761,7 MRW wolkenl. 08 — lvorw. heiter 
Swinemünde 760,1 W heiter 11 — dorw. heiter 
Neufahrwaſſer EIN 1 11 — porw. helter 
an ae heiter 11] — ſmeiſt e 
annover 60. wolkenl. 09] — vorm. heller 
Berlin 759,60 wolkenl. 13 — |uorw. heiter 
Dresden 759,980 heiter 144 — vorw. heiter 
ae 1 6 5 8 A 14 — meißt bewölkt 
Bromberg 58,2 wolkenl. 12) — bvorw. heiter 
Danzig — — — — 7. 5 
15 9 Dre 828 a 12 6,4 Gewitter 
runkfurt, M760, un 14 — zzieml. heiter 
Karisruhe 5 555 Aa 8 12 24 15 85 Heller 
München 762, albbeb.| 13 Gewitter 
Paris 759,5 SSW bedeckt | 13 — vorw. heiter 
Vliſſingen 760,2 ONO wolkig 12 — nachm. Nied. 
Kopenhagen 759,5 WN heiter 08| — Nied. l. Sch. 
Stockholm a a 1 06 ei vorw. heiler 
aparanda „ eiter 01 A naachts Nied. 
207577 737,9 W Schnee —2 0, Nied. i. Sch. 
Petersburg 747 NW'Obbedeckt — 12,4 nachts Nied. 
Warſchau 760,2 W wolkenl. 10 — zieml. heiter 
Wien 761, 0 {heiter 12 — meiſt bewölkt 
Rom 764, N bedeckt 18 — nachts Nied. 
Krakau 761,10 wolkenl. 14 — vorw. heiter 
Lemberg 761,0 SW wolkenl. 19 — vorw. heiter 
Herinannfiabt 786,4 SD wolfenl,| 12} — vorw. heiter 
Belgrad — — — — — Izieml. heiter 
Biarritz 761,0 — Regen 13 6, nachts Nied. 
Nizza — - | — — nachts Nied. 


Wetteranſage. 
(Mitteilung des Wetterdienjtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 1. 
Nordoſtwinde, heiter, kälter, Nachtfroſtgefahr. 


4.33 Uhr, 
7.23 Uhr. 
7.58 Uhr, 
1.08 Uhr. 


Mai: 


1. Mai: Sonnenaufgang 
Sonnenuntergang 
Mondaufgang 


Mondunlergang 


Gut möbl. Zimmer 


a 
un totgeſchlagen und verzehrt. [die vorſichtige alte Dame noch einmal. — 6— EEENEHEREBHREREER 
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Lehrling 


von ſofort geſucht. 


Jnrkiewiog, Bäckermſtr., Schillerſtr. 4 


, Malellehrnge 


Bud. Schilling, Malermſtr., 
Brombergerſtr. 26. 


Einen tüchtigen und zuperläffigen 


Selterabfüller 


„ lucht v. fof. Paluchowsiki, Lindenſtr. 58. 


Drdentl. Laufburſche zul 2 5. 
Schulentlaſſener Junge 


zu zwei Kühen bei gutem Lohn geſucht. 
Hilfsſörſterei Guttau bei VPenſau 


tend. bänbofle 


verlangt Neftauraut „Zur Aliſtadt'. 


inen zuverläſſigen 


Laufburſchen 
ſucht vom 1. 5. ab Kantine 161. 


Suche 


von ſofort für Hotels, Reſtaurants 
und Kantinen: Kellnerlehrlinge, Lauf⸗ 


I burſchen, die gleichzeitig im Geſchäft 


behilflich ſind, Hausdiener u. Kutſcher, 
Kochmamſell, Lehrfräulein für Küche, 
Büfettfräulein, auch auf Rechnung, 
Stützen, Verkäuferinnen für Wurſt⸗ 
geſchäft und alle Branchen, Köchin u. 
Stubenmädchen. Stanislaus Lewan» 
dowski, gewerbsmäßiger Stellenver⸗ 
mittler, Thorn, Schuhmacherſtr. 18, 
Fernſprecher 52. 


Felde vehnelderi 


für Hemden und blaue Bluſen ſofort ge⸗ 
ſucht. Joseph Grzebinasch. 


Junges Mädchen 


mit beſſerer Schulbildung, nicht unter 18 
Jahren, für Nachm. zu drei Knaben geſucht. 
Frau Apothekenbeſitzer Heininger, 
Altſtädtiſcher Markt 4. 


Für ſof ort 


Küchenmädchen 


„ geſucht königl. Dom. Schluß Birglau. 


Aufwartemädchen 
für den Vormittag geſucht 
Mellienſtraße 62, 1, J. 


2 


@ A ad u. pale * 


find in kleineren Poſten auf Anfiebelungss 
grundſtücke zu vergeben. 


Julius Jacobsohn, 


Schwetz a. W. 


20 000 Mik. in der erſten Hälfte des 
Kaufpr. auf gr. Geſchäftsh. geſ. Angeb. 
unt u. Nr. 234 a. d. Geſch. d. Preſſe⸗. 
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Neues Pfannno 
und Möbel . Gescaen v. lfte 
Ein guterhaltenes Damenrad 


zu verkaufen Culmer Chauſſee 40, 2, f. 


Gerſtenſtroh, 


loſe un 


Roggenpreßſtroh 


hat noch abzugeben. 


Priboth, Mlinst 


bei Kornatowo. 


Fnoliſche Drehrolle 


von fofort zu verkaufen Schillerſtr. 4. 


Wauftelen billig zu verkaufen, 5 


Ader: und Gartenland, 


Linden⸗ und Nonnenſtraße gelegen, billig 
zu verpachten. 
Ewald Peting, Schiſlerſtr. 80. 
Bin willens zu verkaufen 


2 Wohnhäuſer 


nebſt Gurten. Zu erfruͤgen in der Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Windmotor, 


6 m Raddurchmeſſer, auf 14 m hohem . 


Eiſengerüſt, billig zu verkaufen 
Rudolf Reimann, Thurn, Ulanenſtr. 2. 


2 gebrauchte 


Damenlättel 


billig zu verkaufen. 


Otto Wegner, 
Breiteftraße 2. 


= 2 


Hftirieftiche 


ſiſ 
Kub⸗ u. Bullkälber 


jüngere und ältere, verkauft 
Windmiüller, 
Alt Thorn. Poſt Roßgarten. 


2lchwerk, hochtragende 


Kühe, 


(holländiſcher Raſſe) durch Herdbuchftier 
gedeckt, hat zum Verkauf 


T. v. Klinski, 
Minnietz bei Leibltſch. 


Kommandenrpferd, 


Rappſtute, 7 jährig, 1,70 m, für jedes 
Gewicht geritten und gefahren, zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft erteilt Tierarzt Boese, 
Thorn, Breiteſtraße. 


100 Zi, Salaten 


(Wohltmann) hat abzugeben. 
Grüning, Bielawy bei Thorn. 


* nt 


4 DRUNUYSangebeIe £ 
Möbl. Ammer 


zu vermieten, eventl. Klavierbenugung. ° 
Richan, Mauerstraße 32. 


Beginn in Thorn am 4. Mai 1 
Seotel 3 Kronen. 


Zuſchneidelehren von Damen-, 
garderobe und Wäſche. 


berechnung gelehrt. Der Kurſus koſtet 10 Mk. 
plan liegt zur Einſicht offen. Um fid) 


ſie ihre Auslagen wieder decken kann. 


mittags von 2—5 und abends von 6—9 Uhr 


und Anmeldungen entgegen zu nehmen. 


2 


Qual 


Ian agua 


L 


77) 


Kellner, 


von 


Wichtig für alle Damen! 


Zuſchneidelurfus. 


Um unfere Zuſchneide⸗Akademie hier und in der Um⸗ 
gebung bekannt zu machen, hat ſich die große Pariſer Mode⸗ 
Akademie eniſchloſſen, einen Zuſchnelde⸗Kurſus i 

14, 


Der Kurſus umfaßt Maßnehmen, Schnittzeichnen und 
Mädchen, Kinder⸗ 
Sämtliche Schnitte werden alle 
in natürlicher Größe, nach Grundaufſtellung und Körper⸗ 


von dem tadelloſen 
Sitz zu Überzeugen, hat jede Schülerin das Recht, nach be⸗ 
endetem Zuſchneide⸗Kurſus für ſich oder ihre A 
nach dem neueſten Mode⸗Journal entweder einen 
eine Bluſe oder ein ganzes Kleid anzufertigen, damit 

Die Unterrichtsſtunden find vormittags von 9—12, nach⸗ 

Frau Direklor Büttner wird am 30. April, 1. und 2. 


Mai im Hotel 3 Kronen von vormittags 9 Uhr bis abends 
6 Uhr perſönlich anweſend fein, um Auskunft zu erteilen, 


CWÄäAl) 


N) 
e, 
e 


Arbeitsbekleidungs 


für jeden Beruf. In unſerem Haufe BE 
Aerztemäntel. ird gwei große, 5 
eee Fleiſcherbluſen, herkſchaftliche 
alerkittel. 


Jacken und Bluſen 


für ; 
Konditoren, Köche, Schloſſer, Monteure, Friſeure 
Diener ꝛc. empfiehlt das 


di Leinen⸗ und Wäſche⸗Ausſtattungsgeſchäft 
ne se Julius Grosser, 


vom 1. 5. zu vermieten Schloßſtr. 14, 1, 


Großes, möbl. Borderzimmer 


ſogleich zu vermieten Baberſtraße 26. 


2 gut möbl. Zimmer 


zu vermieten Brüdenftr. 10, 2. 
t. möbl. Vorderz., ſep. Eing., zu verm., 
Preis 16 Mk. Gerechteitraße 33, pt. 


Möbliertes Vorderzimmer 


zu vermieten Breiteſtraße 38, 2. 


n 21 elektr. Licht und Bad, 
Möbl. Zimmer, ſofort zu vermieten 
Araberſtr. 8, 2 Tr. 


Möbl. Wohn⸗ 1, wal obe 


> „ 5. 
Gut öbl. Zimmer vernteten.“ Ja 
erfr. Karlsbader Bäckerei, Gerberſtr. 20. 
Möbl. Wohn⸗ u. lafzimmer, ſowie 
Burſchengel. . z. vm. Tuuchmacherſtr. 26, pt. 
Ein möbl. Zimmet zu vermieten 
Mellienſtr. 62, bei Kuchenhecker. 
Kleines, freundl, möbl., ſep. 
& Balkonzimmer 
billig fof. zu verm. Gerberſtr. 18, 1. Et. 


Wohnung 


von 3 Zimmern nebft Zubehör verſetzungs⸗ 
halber v. 1. 6. zu verm. Albrechtſtr. 2, p. r. 


nm und Küche mit Gas zu ver⸗ 
2 Zim. mieten Gerechteſir. 2. 


Legmmerwohnung 


m. Alkov. u. Küche f. 375 M. u. 1 gr. 


Laherkeller 


85 m, zu ſof. od. fpäter zu verm. 
Strobandſtraße 8. 


Wilhelmstadt 
Hochherrſchaftliche 


6⸗ Zimmerwohnung, 


auch paſſend für 2 unverheiratete 
Offiziere, eotl. Pferdeſtälle u. Autogarage, 
per bald oder ſpäter zu vermieten. Zu 
erfragen beim Portier, Friedrichſtr. 10/12, 
enragen g 

Manfardenſiuben, ü 6 Mk. monall., 
zu verm. Porliex, Frlebrichſtr. 10.12. 


re 
Schön möbl. immer 
mit Balkon, elektr. Licht und Bad, für 1 
oder 2 Herren fofort zu vermleten 
Aliſtädt. Markt 28, 2 Tr. 
— ͥ — — 
T möbl. Porderzimmer, ſep, zu 
3 Coppernikusſtr. 19, 2. 


Wohnungen. 


arkſtraße 29, 3. Etage, 3 Zimmer mit 
se Zubehör, Badeſtude und 
Mädchenkammer, 8 
Tuchmacherſtraße 7, part, 3 Zimmer mit 

reichlichem Zubehör, vom 1. Juli oder 

früher zu vermieten. 2 


Soppart, Fiſcherſtr. 59. 


Der Lehr⸗ 


ngehörigen 
Mock und 


2 ö 


72 
Hl, it: 


Wohnungen 


in der 1. und 2. Etage, zum 
1. Oktober d. Is. zu vermieten. 


Markus Henius, 


En G. m. b. H., = 
Altſtädtiſcher Wart 5. b 
Eliſabeth⸗ 
ſtraße 18. 


| Alle nach Thorn neu zugezogenen Perſonen evanhe a 
Bekenntniſſes haben 1 Jahr lang das Recht zu wähle 1 
ſich unſerer Perſonalgemeinde anſchließen, oder der am 
lutheriſchen Parochie angehören wollen, in welcher ſie wo 

Etwaige Meldungen (auch Reformierte find daz it 
pflichtet) nimmt unſer Vorſitzender, Herr Pfarrer Arnd 
ſeiner Wohnung, Mellienſtraße 115, entgegen. 


Der Gemeinde⸗Kircheurat der evaugel.⸗ reform. Geneli 
Berhäufliche Objekte in Weitpreubelk 


4247. Ackerwirtſchaft i. Kr. Thorn. Größe: 76 Morg., da . gut 
Acker, 6 Mg. Wieſen, 3 Mg. Wald ꝛc. Gutes lebend. u. 0 
Maſſives Wohnhaus m. 3 Zim. u. Zubeh. — Gute Wirtſch. Ge 
Auz. 8000,00 Mark. öſte 
4248. Waſſermühle mit Ackerwirtſchaft i. Kr. Thorn. tes lebe, 
45 Mg., davon 40 Mg. Acker, 5 Mg. e Hof ꝛc. Gu of ermihl 
u. tot. Juv. — Maſſives Wohnhaus m. 4. Zim. 20. — Wa 
mit Turbine. Sämtl. Gebäude neu. — Anz. 18—20 000 1 0 ‚nafial 
„4249. Ackerwirtſchaft i. Kr. Thorn, an Chauſſee gel,, nahe 5 
ſtadt. Größe: 80 Mg., davon 73 Mg. Acker, 2 Mg. Wieſen. "gute 
lebend. u. tot. Inv. — Maſſives Wohnhaus m. 4 Zim. 2 
Wirtſch.⸗Gebäude. — Auz. 20 000 Mark. 


Bekanntmachung. 


An unſerer Knabenmittelſchule iſt 


eine Mittelſchullehrerſtelle 


zu beſetzen. 
Bewerber, die die Mittelſchullehrer⸗ 


8 a % 0 
prüfung beſtanden und die Lehrbe⸗ 5 
fähigung für Mathematik und EX 
Franzöſiſch oder für eine dieſer 4 
Fächer erworben haben, werden er⸗ g 1 9 
ſucht, Meldungen bis zum 20. Mai 4 4 8 5 


d. Is. einzureichen. Den Vorzug 


erhalten Bewerber, die außerdem die 5 = 

Turnlehrerprüfung abgelegt haben. J Altstädt. Markt 34. 
Gehalt: 900 9 1 KT nach 

ſiebenjähriger Täligkeit im öffentlichen? ; = 

Schuldienſte achtmal von drei zu drei] eleganter Herren-Garderobe 

Jahren um je 300 Mark bis 4500 au 5 

Mae und Damen -Kostüme .. 
Lehrer, die die Prüfungen für das . re 


Pfarramt oder das höhere Schulamt 
beſtanden haben, erhalten die erſte 
Zulage bereits nach dreijähriger 


enge aß 520 Hauptpreislagen für Anzüge nach Mass. 


Mark. 3 m 
Zutreffendenfalls treten die Kir: | ws Anzug: 68, 35, 48 M. Selbſtkäufer erhalten koſtenlos nähere Auskunft unter ame ges 100 
zungen der SS 5, Abſaßz 1 und 16, Nr. durch unſern Bezirksdirektor Herrn R. Achenbach, Thorn 


e aa 2 Aauntpreislagen für Paletots und Ulster nach Mass: n Magdeburger Güterbant 
| 


2 Je 


2 


in 1 90 6 Em unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders. 


5 


Thorn den 28. April 1914. 3 „ Eingetragene Genoſſenſchaft m. b. in Magdeburg 80. 
— Der Magiftrat, Magiſtrat. . Paletot oder Ulster: 55, 48, 45 M. r 15 

Bekanntmachung. . Garantie für tadellosen Sitz. Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die egen f 

— 15 Erstklassige Ausführung. = Sehr mässige Preise, Mitteilung, daß ich das Geſchäft des Bäckermeiſters Herr 1 10 5 

Bogacki, (Brombergervorſtadt) Mellienſtraße 123, vom 

übernehme. Es ſoll mein Beſtreben ſein, durch gute Ware b 
prompte Bedienung die verehrte Kundſchaft in jeder Welſe zur 

zu Stellen, und bitte die werte Kundſchaft, das meinem Bochlle 

geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wo 

Hochachtungsvoll 


Walter Kraft, Bäckermeiſte 3 
% 


Gelegenheſtskauf! 


Ca. 2500 Paar 


Damen⸗Strümpfe, Vue 
Kinder⸗Söckchen, Hand ſchuhe 


im Souterrain auf Extra⸗Tiſchen un zum 2 
Damen⸗Strümpfe, 168 ll 
Poſten I Paar 35 Pfg. Poſten II 45 Pfg. Poſten u 
Uinder⸗Strümpfe Paar von 10 Pfg. an. 
Kinder⸗Söckchen Paar von 15 Pfg. an. 
Kinder⸗ Handſchuge Paar 10 Pfg. 


Solange Vorrat. 


N. Salomon ir. 


Breiteſtraße 26. 7 
e d e ee eee deere, 


Zum Zwecke des 


Aukaufs von 5 Pferden 


haben wir einen Termin auf ? 
Donnerstag den 7. Mai, 
; vormittags 8 Uhr, 
auf dem Hofe unſerer Feuerwache, 
Gerechteſtraße, angeſetzt. 


. D 
888 >>. 


Wir fordern Intereſſenten auf, 
Pferde, die kräftig gebaut und 4—5 
Jahre alt ſein müſſen, im Termin 


vorzuführen. - 
Thorn den 29. April 1914. 
ae de bde Praktische Rausffad 


eee 


2 


Straßenreinigungs verwaltung. 


Mlllige KR 
Outterprete) {ir In grasen Half 


| 6 aromatisch, rein, ergiebig, bei 


2 0 1 Markt — Seglerstr. Ecke. 


f 


Außerdem führen wir von jetzt 
an regelmäßig 


Nordſchlestwiger Butter, 


es iſt dies das 


Feinſte hom Feinen, 


was es in Butter 


gibt, eine Qualität, die von oſt⸗ 
deutſchen Molkereien infolge an. 
ders gearteter Futterverhältniſſe Ei 


niemals erreicht 
werden kann. 


Ein Verſuch 1 Arge Ihnen Vor⸗ 8 7 Kurmttten Moör- Baden Fichtennadel-, Kohlen- 
3 Sr 2 5 elektrische Bäder gegen Rheumatismus, 

ſtehen es 8 55 Gicht, Frauen-, N und Herzleiden. 

Luttkurort. Auch Winterbetrieb. 


le 
Den geehrten Damen von za und Umgegend die ergebe! 
Mitteilung, daß ich mich hier als 


anmenigneiderin 


erſten Rauges zur Anfertigung von 


Damen- und Kindergarderoben 
niedergelaſſen habe. jet 
Durch vorzügliche praktiſche und akademiſche Ausbildung in uh del 
dorf und Köln und langjährige Praxis bin ich in der Lage, a 
verwöhnteſten Geſchmack zu befriedigen. 
Um freundliche Beachtung bittet 
hochachtungsvoll 


Frau Ozajkowskh 


Gerberſtr. 1 1. Etage. 


\nuhell In Mech. u. Mam lite 


empfiehlt in grösster Auswahl 
das bekannte Hutgeschäft 


a 


HIHHHIHCHHOHHHICHIEHHPSHS 


00000000000000000000000000000000000 


Seehoipi; Zoppot 


für Kinder von 4 bis 14 Jahren, wol 


2 Eröffnung 15. Mai er., Penſtonspreis 15 Mk. pro 
Meldungen an den Vorſtand, z. H. des Stadtälteſten mi ir. 15 


5 


Leon Kuczyhski 


e 48. Breitestrasse 32. 


Telephon 496. 


Pommersche Schweiz! 
Berrlichste Natur! 
Ausserge wöhnliche Heilerfoige, 


beſtätigen. 


. b IH Blükchen 


Markt. itesser, Pusteln, sowie olle Arten 1 frdl. 2. Zimmer- . 


sind: 


tadellose Qualität, 

elegante Passform, 
modernste Fassons, 
erprobte Haltbarkeit, 

billigste Preise. 


oorbad 


5 1778 LTLurhäusert Friedrich-Wilkelmsbad, Johannisb d. K. d, 
Kurhaus, Marienbad, Luisenbad, Viotoriabad, se A — 


Sehr billige Verpflegung! 
Auskunft; Bade- Verwaltung. 


2 möbl. Zimmer 


lau vermieten Gerechteſtr. 25, 2 Tr. 1. 


Hohherrſchaftliche 
von Haufunreinigkeiten und Haut- 


0000000 DE 3 Ziumerwohnun | 
Re aeg] Gebrauch der eduen ai 
Billig! Billig! Stecken pferd- mit 2 Mulder Er ee ier zültgeimplatz | f 


8 ſeerschwefel Seife n RUE 
. TTT le 
ral ringe, Brenn 3, Co Ralchens Wohnungen. Cle möbl. Zimmer 


hübſche, moderne Zafjons, maſſiv Gold, Adolf 1950 Breileſtrahe 95 3 Zimmer, Gas, Bad, der Neuzeit ent Junkerhof 1 Tr. 
Das Paar von 1-65 Ml. Hugo Claass, Seglerſtraße 22; ſprechend eingerichtet, vom 1. 4. 1914 zu 
Monopol- Drogerie, Breiteſtraße 28; vermieten. Bartel, Waldauerſtr. 21. 

nur bei ' in Rehden: Adler-Apotheke. 


W. Starzynski 3⸗Zimmerwohnungen 5 ZIMmerWohnund 5 


u nd Gold „ Ti Ei hä — ſofort oder zum 1. 4. 14 zu vermieten. 55 
Gülmerſzaße 1 a. Aliſtadiiſhen Merkt. n anner⸗ Ther Noten Iablonski, 11 2 71 935 e zum 
Magdeburger Kaſt ſtenwagen, Miellienſtraße 112 Öranbergerftrahe 60, 1, 
Iten, ſucht 


Nelikateß Sauerkohl, Ban gebaut, und mod) gut er herkſchaftliche 5 gimmerwohnung in» Eingang Talſtraße. 
aufen 


folge Verſetzung des Herrn Hauptmann N 
3 Pfund 20 Pfg., empfiehlt Karlewski 3 l E ß | 2 
en Cohn, Schillerſtraße 3. Strehlau, Coppernikusſtr. 15. Näheres Mellienſtraßze 12a, pt. r. Große 1 a orten: Spee um 8 


Spezial- Preislagen 
für Herren und Damen { 6 


6⁵⁰ 3 1 0⁵⁵ 12⁰⁰ 1 4" 
Schulstiefel 


in Natur-Formen. 
Vorschriftsmässige 


Turnschuhe 
n H. Littmann, 


5 Culmerstrasse 5. 


S 


S S SEE 


er 


= 


— — — — 7 


Lenze. 


SS ITTIITDIDDDRBN 


Wen entethringen. 


ahorn, Freitag den J. Mai 1014. 


32. Jahrg. 


7 


preußiſcher Landtag. 
67 Sig Abgeordnetenhaus. 
3. Stzung. — 29. A il, 11 Uhr. 
ER Mimferiſch: von Tut zu Solz, Dr. 


Yu 
0 uf der 1 Med zunächſt der 
ti = achtrags⸗Etat 
Erw ad mit der forderung von 9 000 000 Mk. zum 


erb 0 
Bau des Nachbargrundſtückes des Abgeordneten⸗ 


Ag. Dr. Liebt Die A Er 
kit iſt im Rei ebknecht (Soz.): Die Angelegen⸗ 
ei stage f 
eichstag hat fie ge ſchon behandelt worden. Der 
1 Er werlangt, 
dee füttig dabeumten. die den Kauf abſchloſſen, re⸗ 
deüßſſche Nezemacht werden. Und nun kommt d 
dag fMerung und will über den Kopf des 
inne Dinweg handeln. 
Kl, eminiiter Dr. 1 Ich muß der Auf⸗ 
da die B55 Vorredners entſchieden widerſprechen, 
len die Rertoge ‚Nur eingebracht iſt, um den Beam⸗ 
Hahre Hreßpflichtigkeit abzunehmen. Schon im 
denom En die Vorlage von der Kommiſſion an⸗ 
du il dernden ſie kam nicht zur Verabſchie⸗ 
te. weil der Reichstag den Kauf genehmigen 
eb N ie Idee zum Ankauf iſt von dieſem Haufe 
wir nen engen. Es iſt nie geh t worden, daß 
inte be ätten an den Gef aſten des Herrn 
ung in d, ſondern wir haben immer betont: 
del De allein maßgebend das preußiſche Inter⸗ 
lucas r. Kaufpreis von 6 Millionen Mark iſt 
Jung daß die mellen, „Die Regierung iſt der Mei⸗ 
le Grund 1 Grundſtücke angekauft werden müſſen. 
(ßen Wee hat ſich ſeit dem Vorjahre nicht ver⸗ 
n Privafrenm in der Nähe des Abgeordnetenhau⸗ 
kalt gerzathäuſer erbaut werden, eventuell Betriebe 
15 Halte deer Agen en! en Sa Ben 
dei ne de geo uſes gefähret. An⸗ 
eit ließen ſich viele 8 le Be in ber 
a as Grundſtück rundet 
ia un ab. Der Verwendungszweck ſteht 
Um 


eſt. Es ijt möglich, daß vielleicht das 
Wat un dorthin gelegt wird. 800 bitte 
Wg me der Vorlage. 
wil ja halber von nen gan gn (tonf.): Ich 
8 uch darauf beſchränken, den Antrag zu ſtellen, 
99 iſt die er Budgetkommiſſion zu überweiſen. 
5 Gre Meinung veubreitet, daß das zu erwer⸗ 
e noftüd zu einem Garten für das Abgeord⸗ 
Font 15 derwertet werden ſolle. Es muß aber 
tere dern. daß lediglich allgemeine ſtaatliche 
ens maßgebend zum Erwerb find. 
q 10 Debatte, an der fi die Abgeordne⸗ 
te edding (Bir), Fritſch (Natl.), 
ee ze Bean! de deen me 
} or an die Budge miſſion 
en. Es folgt dern getkommiſſio 
Kultus⸗Etat. 0 


ſichwe die Bemerkung des Präsidenten Graf v. 9. 


ungert in ⸗L ö witz, daß er dem Haufe Abends 
N mn, Borfölegen werden, wenn der Beratungs⸗ 


Beta; 8 5 
le daalt find, erklärt der Präſident, das Haus 
über ſeinen Vorſchlag von Fall zu Fall 


ee f Inn 
ale ortſchr.) begründet einen An⸗ 
10 hit nächſten Etat Be Betrag für Beiträge 
deuten Aar end leiſtungsfähige Synagogenge⸗ 
en emden: die von dieſen ihren Rabbinern zu 

engen Dingen und Hinterbliebenenren⸗ 
hen de Die rec (freik.): Nach der Verfaſſung fie: 


riſtlichen Religionsgemeinſchaften ſtaat⸗ 
Ein Opfer. 


Roman v. M. Gräfin v. Bü nan. 
—.— —— Nachdruck verboten.) 
1. Kapitel. 


haft N Mein lieber Junge, mit deiner Heirat 
ber bare nicht das große Los gezogen! 
habe wollteſt damals durchaus nicht hören. 
„Wei dir genug abgeraten.“ 
wüde ft ich, teure Schweſter. .. Gute Rat 
diasar und billig, ebenſo wie nachher die Ne: 
iche 0 „Hätteſt du auf mich gehört!“ Daß 
ſedeigte tte aber beſonders wohltuend oder für 
icht erven beruhigend wären — das kann 
dun behaupten.“ 
5 Mit 191 20 Langen lachte. Gleichmütig ſtrich 
und „er etwas großen, aber wohlgeformten 
ſundets er den rauhen Jagdjoppenärmel ihres 
bad nicht »Haſt recht, Kurt geſchehene Dinge 
Elle So, mehr zu ändern; man muß ihnen die 
„Lei e abzugewinnen ſuchen.“ 
ni „ 15 geſagt.“ N 
nah ein, Tu Vergnügen iſt es für mich auch 
bugs übe Schwägerin zu beſitzen, mit der ich in 
15 enttteunſtimme.“ Ein mißmutiger Aus: 
i che Bie für einen Augenblick das 
orten ühende Geſicht der jungen Frau. 
N N ihr kann ich wohl mit Irma reden? Daß 
fut knn Leuteärger und Wirtſchaftsſorgen 
kau aberen darf, verſteht ſich natürlich vo 
Men auch von meinen Kindern mag fie 
nenden 5 hören.“ 
bat derdian einer kinderloſſen Frau imgrunde 
len undenken, wenn fie nichts von Krand⸗ 
harten wiſſen will.“ 
eben ein unnatürlicher Zuſtand für 
ine Kinder zu haben“ behauptete 


Eh? ih 


da. Bien Würde, die glückliche Beſitzerin 
ſeſter kleiner Rangen zu ſein. 


i 5 gegen den Kaufabſchluß ver⸗ fi 
pe xr kin Budgetrecht . 1 


je für Kirchenbauten. 


Die Preſſe. 


(Drittes 


liche Anterſtützungen zu. Gleichwohl hat der Staat 
elegentlihe Unterſtützung an jüdiſche Gemeinden 
für zuläſſig erachtet. Ein Bedenken beſtand bisher 
aber; man fürchtete, daß, wenn man der jüdiſchen 
Religionsgemeinſchaft Beihilfen gewährte, dieſe 
auch von anderen Gemeinſchaften gefordert würden. 
17 0 den Antrag in der Budgetkommiſſion 
prüfen. 

Abg. A. Hoffmann (Soz.): Statt den Staat 
und die Religionsgemeinſchaft zu verquicken, ſollte 
man endlich Staat und Kirch voneinander trennen. 
Ehe der Staat Mittel gibt, u er prüfen, ob die 
Kirche nicht ſelbſt genügend Mittel beſitzt. Die 
ganzen Kirchen danken ihr Beſtehen nur dem ka⸗ 
pitaliſtiſchen Syſtem. Die Arbeiter haben kein er 
tereſſe daran. Und dabei fordert man immer Geld 

Den Antrag Caſſel lehnen 
wir glatt ab. 


Abg. Bethge⸗Billberge wit Meine 
1 9 bitten, den Antrag der Kommiſſtion zu über: 
weiſen. 

Abg. Dr. e eee e (Ztr.): Meine 
a pen bereit, den Antrag in der Kommiſſion 
zu prüfen. 

Dr. v. Campe (Natl.); Als Mitantrag⸗ 
ſteller danke ich für die freundliche Aufnahme, die 
der Antrag gefunden hat. 

Naſt kurzen Bemerkungen des Abg. A. Hoff⸗ 
mann (Soz.) wird der Antrag an die Budgetkom⸗ 
miſſion überwieſen. — Beim Titele Oberkirchenrat 
bemerkt Abg. Graue Bee): ch fordere vom 
Oberkirchenrat, daß er den Pfarrer Traub wieder in 
ſeine Rechte als Geiſtlicher einſetzt. Der Kirchenrat 
nimmt eine beſondere ſtaats rechtliche Stellung ein 
und iſt nur dem König verantwortlich. Der König 
macht aber von feinem Recht nicht Gebrauch. Der 
Kirchenrat hat Traub einen sittlichen Makel ange: 
heftet, er iſt aber ein Ehrenmann, der wieder in 
ſeine Rechte eingeſetzt werden muß. (Beifall links.) 

Abg. Dr. v. Campe (Natl.): Ich muß aner⸗ 
kennen, daß die kirchlichen Beſtimmungen, die Herr 
Graue erwähnte, die Möglichkeit geben, Remedur 
zu ſchaßßen, wenn die Vorausſetzungen vorhanden 
ſind. r Oberkirchenrat ſollte das Perfahren wie⸗ 
der aufnehmen und ſich einen Bun Eindruck 
von Herrn Traub verſchuffen. (Beifall Nur . 

A. Hoffmann (59): Die Nichtbeſtäti⸗ 
gung des Pfarrers Fuchs als Nachfolger Traubs in 
Dortmund beweiſt, daß es gar nicht möglich iſt, die 
Kirche von innen heraus zu reformieren. Denn 
die Gemeinde kann zwar wählen wen ſie will, aber 
der Mann wird dann einfach nicht beſtätigt. Trotz 
der großen Zuwendungen des Staats an die Kirche 
erklärt der Herr Minifter immer, er habe keinen 
Einfluß auf die Kirche. Im Falle Traub war der 
Oberkirchemmat ſehr engherzig, obwohl er ſonſt recht 
weitherzig ſein kann, ſo im Fall des Paſtor Lu⸗ 
ther in hnsdorf, der nach den Akten erklärt hat, 
daß er von allem, was in der Bibel ſteht, bein Wort 
aube. Die Kaſſenbücher der Berliner Stadtſynode 
nordnung. Leute, die ſchon vier 
Jahre tot ſind, werden noch aufgefordert, Steuern 
zu zahlen. Das trägt alles zur Kirchenaustrittsbe⸗ 


wegung bei, 
Kultusminiſter v. Trott zu Solz: So tem: 
peramentvoll der Abg. Hoffmann hier für den Kir⸗ 
chenaustritt eintritt, tut er es auch draußen im 
Lande. Es iſt wohl unnötig, auf dieſe Rede näher 
einzugehen. Der Paſtor Luther iſt ſchwer nerven⸗ 
en geweſen, als er die hier vorgebrachten Au⸗ 
berungen vorgebracht hat. Darum iſt der Fall in 
der Weiſe erledigt worden, daß Paſtor Luther wie⸗ 
der in ſein Amt eingeſetzt wurde, aber eine andere 
Stelle erhielt. Es iſt richtig, daß in der Berliner 
1 Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſind. 
Es gab dort einige ungetreue Beamte, aber jetzt iſt 
Remedur geſchaffen worden. Sie ſchlagen ſich 


iind in größter 


doch es denn? Aus einer po 


Blatt.) 


ſelbſt ins Geſicht, wenn Sie ſolche Gründe für den 
Kirchenaustritt angeben. Sind es ideelle Gründe, 
wenn man wegen der Steuer aus der Kirche aus⸗ 
tritt? Dshalb kehrt man doch der Kirche nicht den 
Rücken. (Beifall.) 

Abg. Freiherr Schenk zu Schweins ber 
(konſ.): Es war kein erbauliches Schauspiel, da 
Herr Hoffmann hier aufgeführt hat. ir haben 
keine Veranlaſſung, Herrn Hoffmann von dem Po⸗ 
ſtament herunterzuziehen, auf das er ſich geſtellt 
hat. (Sehr richtig! rechts.) Der Abg. Traub hat 
mir geſtern vorgeworfen, ich hätte die Religions⸗ 
lehrer angegriffen. Ich habe lediglich von einer 
Verflachung des Anterrichts gewarnt. Das Ver⸗ 
hältnis von Staat und Kirche fit hen 0 ganz falſch 
dargeſtellt worden. Wir evangeliſchen Chriſten ſte⸗ 
hen auf dem Standpunkt, daß der kirchliche Orga⸗ 
nismus ein Teil des menſchlichen Lebens ift, daß 
er aus ihm erwachſen und nicht zu trennen iſt. Die 
meiſten Ehriſten haben gar kein Verlangen, an dem 
Verhältnis von Staat und Kirche etwas zu ändern. 
(Bravo !⸗Rufe rechts.) . a 

Abg. Johannſen (freik.): Der hier erwähnte 
Fall der Maßregelung eines nordſchleswigſchen Geiſt⸗ 
lichen iſt darauf zurückzuführen, daß der Geiſtliche 
politiſch für die Dänen agitiert hat. Ich möchte 
den Herrn Miniſter bitten, daß Konſiſtorſum anzu⸗ 
weilen, daß Geiſtliche weder däniſche Verſammlun⸗ 
gen besuchen noch däniſche gitation treiben 
dürfen. 

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Ich habe 
ſchon früher den Geben fe in Nordſchleswig den 
dringenden Rat gegeben ſich von der däniſchen Agi⸗ 
tation fernzuhalten. Wo es doch geſchehen iſt, hat 
das Konſtſtorium Remedur geſchaffen. 

Abg. Dr. Traub (Fortſchr.): In einer Zeit, in 
der ſo viele Angriffe gegen die Kirche erhoben wer⸗ 
den, ſollte man alles vermeiden, was den Schein der 
Ungerechtigkeit ſeitens der Kirche hervorruft. Ich 
möchte auf den Fall des Paſtors Stier in Motzen 
hinweiſen, der auch keine Gelegenheit hatte, ſich vor 
dem Oberkirchenrat zu verantworten. 

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Die Ver⸗ 
waltung der inneren Angelegenheiten der Kirche iſt 


geſetzlich f 5 Darüber hinaus kann ich eh 
handeln. Ich bitte das hohe Haus, darauf Rückſicht 
zu nehmen. 


Ab. Braun (Soz.): Wenn wir für den Staat 
die Koſten für die Kirche bewilligen, dann müſſen 
wir auch das Recht in Anſpruch nehmen, darüber zu 
reden. Redner brachte den Fall des Paſtors Naubereit 
in Königsberg zur Sprache, der wegen Beleidigung 
verurteilt 5 weil er behauptet hat, ein ſogialdemo⸗ 
kratiſcher Parteivorſtand habe Sterbegelder n 
ausbezahlt, ſondern der rteikaſſe überwieſen. 

Abg. Heckenroth (konſ.): Nach Anſicht weiter 
Kreiſe war der Pfarrer Bus nücht der Mann, der 
für Dortmund gabelt 2 tte. Es widerspricht uns, 
auf die Angelegenheit Traub einzugehen. Die Rede 
des Abg. Graue an dieſer Stelle war hier unange⸗ 
bracht und zwecklos. Er hätte 5 in der Synode 
halten müſſen. Der erwähnte Pfarrer Naubereit 
iſt wegen formaler Beleidigung verurteilt worden. 
Weiter iſt ihm nichts nachzuſagen. 

Abg. v. Trampoazynski (Pole) beſchwert 
ſich darüber, daß ein evangeliſcher Geiſtlicher in Po⸗ 
en die Polen aufs ſchürfſte angegriffen habe. In die: 
er Rede kam u. a. das Wort vor: „Die Quelle der 
Kraft zum Kampf gegen das Polentum ſchöpfen wir 
aus dem lebendigen Glauben an unſeren Heiland.“ 
Eine ſolche 5 war doch noch nicht da. Ich 
bitte daher den Miniſter, dieſem Manne einen ruhi⸗ 
geren Poſten zu beſorgen. 

Miniſter v. Trott zu So 40 Die Polen haben 
keinen Grund ſich darüber zu beſchweren, wenn ein⸗ 
mal etwas gegen ſie usa wird. Wie machen Sie 

niſchen Druckſchriſt möchte 


Kurt v. Geldern kniff die Augen zuſammen. 
Seine Schnurrbartſpitzen zuckten verxäteriſch, 
wie wenn er eine ſpöttiſche Bemerkung mühſam 
unterdrückte. Er bog den hübſchen Kopf mit dꝛa 
kurz verſchnittenen dunklen Haaren an die hohe 
Lehne des Samtſeſſels zurück. Ein paar tadel 
loſe Rauchringe aus dem kreisrund geöffneten 
Mund ſtoßend, ſah er deren langſamem Zer 
gehen in der ſtillen Luft des Zimmers gedan 
kenvoll zu. 

„Sprecht doch über Bücher,“ warf er dann 
hin. „Irma lieſt doch den halben Tag; und 
bei dir guckt doch auch oft ſolch ein Leihbiblio 
thekband aus dem Arbeitskorb hervor.“ 

„Darin iſt unſer Geſchmack erſt recht ver 
ſchieden. Du weißt wohl nicht, was deine Frau 
lieſt?“ 

„Kaum; wohl ſolchen gelehrten Krimskrams 
aus ihres verſtorbenen Vaters Bibliothek? 
Kann ich mir lebhaft vorſtellen! Mich läßt ſie 
gottlob damit in Ruhe; alſo warum ſoll ich ihr 
das Vergnügen nicht gönnen? Ich bin mit den 
Jahren ein ſehr duldſamer Ehemann geworden.“ 

„Oder ein ſehr gleichgiltiger.“ 

Kurt zuckte die Achſeln. „Nach ſechsjähriger 
Ehe konjugieren wohl die wenigſten noch das 
Zeitwort „ich liebe“.“ 8 

„Nein, dann iſt man ſchon zu dem „ich habe 
geliebt“ übergegangen. Du ſiehſt ich habe 
meine Grammatik auch noch im Kopfe.“ 

„Unſinn.“ 

Kurt bog ſich zu dem braunen Jagdcund 
herab der neben ihm auf dem Teppich lag, und 
zog ihn an den langen Behängen. 

Der Hund winſelte. 

„Laß das arme Tier zufrieden. Kurt. Die 
Kinder quälen ihn gerade genug. Er flüchtet 


Du weißt alſo nicht, was deine Frau lieſt? Es 
intereſſiert dich wohl auch garnicht?“ 

„Mäßig.“ 

„Ich würde dir doch raten, etwas darauf zu 
achten.“ 

„Na, laß fie doch in Gottes Namen Telen, 
was ſie will.“ 

„Laß dir einmal von ihr auseinanderſetzen, 
wie die Welt entſtanden iſt — das weiß ſie ganz 
genau. Sie befam neulich ordentlich rote 
Backen und glänzende Augen dabei, während fie 
mir einen Vortrag darüber hielt und mir ganz 
wirblig im Kopf wurde. Ich hatte das Gefühl, 
wenn ich das noch öfter mit anhöten ſollte, 
würde ich ebenſo verſchroben werden, wie ſie 
ſelbſt ſchon iſt.“ 

„Das hat ſie noch von hirem Vater aufge⸗ 
ſchnappt. Der war ſolch ein Bücherwurm.“ 

„Warum mußteſt du nur die Tochter eines 
ſolchen Mannes wählen? Wie wenia paßt die 
in unſere Familie.“ 

„Warum? Weil ich mich in ſie verliebte — 
ſehr einfach.“ 8 

„Das konnteſt du ja ruhig tun, aber fie hei⸗ 
raten — dadurch haſt du dir die ganze Laufbahn 
verdorben.“ 

„Ich weiß. Das war ein dummer Streich, 
daß ich den Abſchied nahm, weil man im Ka 
meradenkreiſe die Naſe rümpfte über die Aus 
ſicht, die Tochter eines einfachen Naturforſchers 
ins Regiment zu bekommen! Albernheit! Das 
hätte ſich alles gemacht!“ 

„Vielleicht. Du warſt ja aber damals ſo 
verliebt, daß die leiſeſte Mißbilligung deiner 
Wahl dir als tödliche Beleidigung erſchien. Wir 
rieten dir genug ab, dir hier in unſerer Nähe 
das kleine heruntergewirtſchaftete Gut zu kau 
fen, nur weil die comantiſche Lage des Hauſes. 


ſind aber von unſerem Hauptpunkt abgeſchweift.] die dunklen Tannen, die verwinkelten Zimmer 


ich Ihnen folgendes vorleſen: „Wie ſollen diese 
Volksmaſſen an Gott glauben, wenn fie ſehen, w 
Ihr ſeine Gebote mit Füßen tretet, indem Ihr in 
abſcheulicher er das Volk verfolſe deſſen einzige 
Schuld es iſt, daß es an Gott glaubt, ſeine Gebote 
hält und ih in materieller Beziehung hebt 
tet nur weiter in dieſem Sumpf, in den Euch Staats⸗ 
intereſſe geführt hat!“ Das iſt die Sprache, die von 
polniſcher Seite geführt wird. s 

Abg. Niſſen (Däne): Ich muß den Paſtor 
Tonneſen gegen die Angriffe des Abgeordneten Jo⸗ 
hanſſen in Schutz nehmen. Paſtor Tonneſen 15 kein 
däniſcher Agitator, ex ſelbſt hat immer betont, daß 
er ein Haug iſt. Allerdings beteiligt er ſich nicht 
an der deutſchen Agitation. Mit wenigen Ausnah⸗ 
men jind die Geistlichen bei uns deutſchgeſinnte 
Männer. 4 

Abg. Bra un (Soz.): Der Pfarrer in 1 

n 


berg iſt wegen Verleumdung und Beleidigung 
Königsberger Sozialdemokratie verurteilt worden. 

Abg. v. Trampozynski (Pole): Wir en 
das vom Minijter zitierte Schriftſtück albgeſchüttelt; 
es ſtammt von keiner polniſchen Organiſation, 
man kann uns dafür ebenſowenig verantwortlich 
1 wie den Miniſter für Artikel des „Vor⸗ 
wärts“. 

Abg. v. Bonin⸗Stormarn (konſ.): Die dä⸗ 
niſchen Pfarrer in Schleswig⸗Holſtein erſchweren 
ganz außerordentlich die Arbeit der deutſchen. 

Abg. Näſſen betont noch einmal, daß die dä⸗ 
niſchen Pfarrer nicht agitieren. 

Abg. Hoffmann (Sog .): Der Minifter hat ge⸗ 
ſagt, er wolle nicht auf meine Ausführungen ein⸗ 
gehen. Was den Fall des „geiſteskranken“ rrers 
anbetrifft fo möchte ich jedem Gottesläſterer raten, 
zu 15 5 8 85 Zeit geiſteskrank zu ſein. Der Miniſter 
hat Dinge widerlegen wollen, über die ich gar ncht 
geſprochen habe. 

Das Kapitel wird bewilligt. 

Sodann vertagt das Haus die weitere Beratung 
auf Donnerstag, 11 Uhr. 

Schluß 5% Ahr. 


Deutſcher Reichstag. 


244. Sitzung vom 29. April, 2 Uhr. 
Am Bundesratstiſch: v. Falkenhayn, Kirchner. 
Auf der Tagesordnung ſteht die 1. Leſung des 
Ergänzungsetats. 

Er fordert u. a. ein Generalkonſulat für Alba⸗ 
nien und ein Konſulat für Uesküb. Ferner ſoll das 
umſtrittene Grundſtück Berlin, Viktoriaſtraße 94, 
vom Reichsſchatzamt an die Heeresverwaltung ab⸗ 
des und entgegen den Wünſchen der Linken 

es Reichstages als Dienſtgebäude des Militär⸗ 
kabinetts hergerichtet werden. 

Abg. Dr. Spahn (Zentrum] beantragt die 
Verweiſung an die Budgetkommiſſton. 

Kriegsminiſter von Falkenhayn: Der 
Poſition iſt in dieſem Hauſe als auch Ai eine 
Bedeutung beigemeſſen worden, die ihr meiner An⸗ 
cht nach nicht zutommt. (Sehr richtig! rechts.) 

on der Verwendung des Grundſtückes Viktoria⸗ 
ſtraße 34 in Berlin hat man behauptet, fie ſei eine 
eminent politiſche Frage, während es ſich nach mei⸗ 
ner Überzeugung dabei um eine ganz nüchterne ge⸗ 
ſchäftliche Sache handelt. Der 840 des Rae 
dies Grundſtück, falt es am 1. April dem Reiche 
aufgelgſſen ſein ſollte, von dem Etat der Heeres⸗ 
verwaltung auf den des Reichsſchatzamtes zu über⸗ 
tragen, hatte die Sicherung der vollſtändig freien 
Verwendungsmöglichkeit für dieſes a im 
Auge und hat ſie erreicht. Die Auflaſſung iſt mitt⸗ 
lerweile erfolgt und das Grundſtück in den Beſttz 
des Reiches übergegangen. Die Regierung hat aber 
keinen Nutzen aus der freien Verwendungsmöglich⸗ 
keit ziehen können. Wenigſtens hat mir der Reichs⸗ 


und ſonſtigen Schnurrpfeifereien deiner Frau do 
gut gefielen.“ 

Kurt warf die halbgerauchte Zigarre fort. 
„Na ja — noch ein paar ſolche miſergble Ernten 
wie die letzte, und wir können aus unſern „ver⸗ 
winkelten Zimmern“, wie du ſagſt, wirklich in 
irgend einen entlegenen Winkel kriechen und 
zuſehen, wie wir durchkommen. Vielleicht nimmt 
man mich irgendwo als Bereiter, und Irma 
gibt Unterricht über Urzellen und kultivierte 
Paviane.“ N 

„Dein Humor iſt nicht ſehr fröhlich, Bru⸗ 
derherz.“ 

„Sit auch Galgenhumor in des Wortes voll: 
ſter Bedeutung. Der Strick liegt mir ſchon um 
den Hals in Geſtalt einer gekündigten Hypothek. 
Darum bin ich zu euch gekommen in aller Herr- 
gottsfrühe, um mit deinem Mann zu reden, ob 
er mir nicht aus der Patſche helfen kann.“ 

Frau von Langens Geſicht wurde ernſt. 
„Kurt, wir haben drei Kinder, und wenn mein 
Mann auch wohlhabend iſt —“ 3 

„Die Kinder gehen vor — veritehel Bin dir 
dankbar, daß du mich nicht erſt eine Fehlbitte 
tun laſſen willſt. Imgrunde iſt's auch gleich, 
wann die Geſchichte ein Ende nimmt.“ 

„Ein ſehr guter Landwirt biſt du aber auch 
nicht, Kurt. Du reiteſt und jagſt zu viel. Mein 
Mann iſt heute ſeit ſechs Uhr auf dem Felde 
und — 


„Spare dir den Reit, beſte Anna. Für Den 
geliehenen Mammon hätte ich ein paar Rat⸗ 
ſchläge notgedrungen in den Kauf genommen 
da ihr den nicht herausrückt — bitte, behaltet 
auch eure Weisheit.“ 

Frau von Langen jah etwas beleidigt aus. 
Imgrunde tat ihr der Bruder aber doch leid 
und ſie erwog eben, ob ſie, ohne die Lieblinge 
zu ſchädigen, wohl ihren Mann bereden könne, 
das notwendige Kapital vorzuſtrecken. als dieſer 
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noch Kurts mißtrauiſcher Ausdruck. 


keine rechte Paſſion dafür beſitzt und ſich total 


ſchatzſekretär mitgeteilt, daß er keine andere Ver⸗ 
wendung für dieſes Grundſtück gefunden habe. 
Außerdem iſt kein Angebot auf das Grundſtück er⸗ 
folgt. Das iſt nicht überraſchend, denn jeder Dritte 
muß in den Kaufpreis die ſehr erheblichen Koſten 
rechnen, die für den Ambau der für einen beſonde⸗ 
ren Zweck hergeſtellten Gebäude auf dem Grund⸗ 
ſtück entſtehen müßten. Dadurch würde die Sache 
zu teuer werden. Die einzige Partei, bei der das 
nicht nötig iſt, iſt die Heeresverwaltung, wenn ſie 
mit Genehmigung des Hauſes das Grundſtück der 
Beſtimmung zuführen kann, für die es vorbereitet 
iſt. Mittlerweile habe ich mich überzeugt, daß es 
geradezu unverantwortlich wäre, die endgiltige 
ntſcheidung über das Grundſtück noch ein Jahr 
hinauszuſchieben; die Gebäude darauf würden ein⸗ 
ach verrotten und verfallen. Schon dieſe einfache 
arlegung zeigt überzeugend, daß die Regierung 
mit dieſer Vorlage kommen müßte. Trotzdem. iſt 
behauptet worden, es ſei eine Beleidigung für den 
Reichstag — (Zuruf bei den Sozialdemokraten: 
Iſt es auch!) — ich werde gleich darauf zurückkom⸗ 
men — dieſe Vorſchläge kämen einer Beleidigung 
des Hauſes gleich und bedeuteten eine Machtprobe 
zwiſchen der Säbeldiktatur und dem Parlament. 
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Wie 
man jetzt nach allem Vorangegangenen von einer 
Machtprobe, von einer Beleidigung des Hauſes 
ſprechen kann, iſt mir ſchlechterdings unerfindlich, 
nachdem ich hier ganz offen und ehrlich den Fehler 
zugegeben habe, nachdem ich hier ehbenjo offen 
Ihnen jede Garantie, die überhaupt möglich war, 
een habe, daß die Heeresverwaltung aus den 
itteren Erfahrungen dieſes Handels die 
N Lehre für die Zukunft ziehen wird, und 
nachdem ich die ſehr herbe Pille für einen Ver⸗ 
waltungschef, die in der Regreßreſolution und der 
Aberweiſung des Grundſtückes von meinem Etat 
auf einen anderen lag, ohne eine Miene zu ver⸗ 
ziehen, heruntergeſchluckt habe. (Sehr gut! rechts 
und in der Mitte, Heiterkeit.) Hinſichtlich der 
Machtprobe bemerke ich, daß die Herren die ſoge⸗ 
nannten Säbeldiktatoren doch etwas unterſchätzen. 
Wenn es der Heeresverwaltung auf eine Macht⸗ 
probe mit dem Reichstage ankäme — davon iſt keine 
Rede, ich jehe auch keine Veranlaſſung dazu —, 
dann würde ſie ſich ganz gewiß ein beſſeres Objekt 
dafür ausſuchen als ein Grundſtück in einer Neben⸗ 
gebe von Berlin. (Sehr gut! und Heiterkeit.) 
Wenn Sie zu der überzeugung kommen, daß Sie 
dem Vorſchlage der Heeresverwaltung nicht zu⸗ 
ſtimmen können, wird ſie mit Haltung dieſen Be⸗ 
Für dieſe Vorlage iſt 
nach meiner Anſicht nach allem, was über die An⸗ 
gelegenheit geſprochen wurde, nur maßgebend der 
Gedanke an das ene und dienſtliche In⸗ 
tereſſe des Reiches geweſen. Daß eine Behörde wie 
das Militärkabinett zweckdienlich untergebracht ſein 
muß, kann niemand beſtreiten. Es ist jetzt ganz 
unzulänglich untergebracht. Nachdem man dem 
Chef des Marinekabinetts ein Dienſtgebäude ge⸗ 
währt hat, kann man es jetzt einem anderen nicht 
verweigern. Eine andere Verwendung iſt auch 
nicht vorhanden. Das Gebäude fällt einfach zu⸗ 
ſammen, wenn nichts geſchieht. Wenn ich unter 
dieſen Umſtänden nicht mit einer Vorlage vor das 
Haus getreten wäre, ſo würde ich nicht nur un⸗ 
weckmäßig, unwirtſchaftlich, ſondern auch unver⸗ 
1 und pflichtwidrig gehandelt haben. (Bravo! 
rechts.) 

Abg. Stücklen (Sozialdemokrat): Welche 
Dieſe Vorlage iſt eine der unerhörteſten, die man 
Vor 4 Wochen 
beſchloß der Reichstag, dem Militärkabinett das 
Erundſtück nicht zu geben. Und jetzt ſoll das Mili⸗ 
tärkabinett doch ſiegen! Es handelt ſich nur um 
eine Machtfrage zwiſchen dem General von Lyncker, 
dem Chef des Militärkabinetts, und dem Reichs⸗ 
tag. Wir werden in der Budgetkommiſſion die 
ganze Frage noch einmal aufrollen. Weil das 
Marinefabinett ein neues Haus hat, ſoll das Mili⸗ 
tärkabinett auch eins haben? as ſoll uns eine 
Warnung ſein, wenn wieder Grundſtücke bewilligt 


ſelbſt mit einigem Gepolter das Zimmer betrat. 

„Hallo, der teure Schwager! So früh am 
Morgen? — Servus — Servus. bitte, Platz 
behalten ... oder vielmehr du, Anna, kannſt 
Marſch blaſen zum Frühſtück. Ich habe Wolfs⸗ 
hunger.“ 5 Er 

Herr von Langen ſchüttelte feinem Schwa⸗ 
ger die Hand. Neben deſſen hochgewachſener, 
ſchlanker. Geſtalt nahm ſich ſeine gewichtige 
Perſon etwas robuſt und vierſchrötig aus. Dis 
Geſicht zeigte ziemlich regelmäßige, aber grob 
zugehauene Züge. Mund und Kinn bedeckte ein 
großer blonder Vollbart. Seinen ſcharfen Augen 
entging weder die verlegene Miene ſeiner Frau 


Um ſofort der geahnten Geldforderung vor⸗ 
zubeugen, begann Herr von Langen ein langes 
Lamento über ungeheure Ausgaben, die ihm 
bevorſtänden .. neue Häckſelſchneidemaſchine, 
Drainage — — dazu Rotlauf bei den Schwei 
nen. „Ich weiß wahrhaftig nicht. wo ich all 
das Geld hernehmen ſoll.“ 

Er fuhr ſich durch den blonden Bart und ſah 
den Schwager prüfend von der Seite an. Ob 
der wohl verſtanden hatte? „Da brauch' ich dir 
alſo nicht erſt zu erzählen, daß ich auf Glocken⸗ 
burg gerade keine Seide ſpinne,“ ſagte Kurt 
ironijh, wenn ſelbſt du ſolch ein gewiegter 
Landwirt, am Hungertuche nagſt.“ 

„Hungertuche iſt 'n bischen viel geſagt,“ 
meinte Langen. „Aber jeder weiß, wie's heut⸗ 
zutage um den Landwirt ſteht und —“ ö 

„Gewiß — nun gar um einen. wie ich es 
bin, der wenig von der Sache verſteht, gar 


mit dem Gut verkauft hat. Dazu eine arme 
Frau —“ 5 
„Aber eine reiche Schwägerin.“ 


„Schwägerin?“ 
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werden ſollen. Wenn der Reichstag zum Schaden, 
den das Reich hat, nicht noch den Spott der ganzen 
Welt auf ſic laden will, dann muß er verhüten, daß 
der General ſeine Villa bekommt, die den Steuer⸗ 
zahlern jährlich 100 000 Mark koſtet. 

Abg. Lieſching (fortſchrittliche Volkspartei) 
Eine fahrende Abteilung Feldartillerie ſoll nicht, 
wie beabſichtigt war, nach Zabern verlegt werden. 
Die Stadt ſoll nun für die Unkoſten, die ſie bereits 
durch Vorbereitungen für die Unterbringung gehabt 
hat, entſchädigt werden. Wir bitten um nähere 
Auskunft in der Kommiſſion. Das Grundſtück in 
der Viktoriaſtraße ſollte entſprechend dem ausdrück⸗ 
lichen Wunſche des Reichstages nicht dem Militär⸗ 
fabinett überliefert werden. Man ſoll doch mit 
dem Reichstag nicht ſpielen! Wenn wir jetzt zu⸗ 
ſtimmen würden, ſo könnten wir keine Achtung mehr 
vor uns ſelber haben. (Sehr richtig! links.) Es 
wäre ein böſer Präzedenzfall, der das Anſehen des 
Reichstages ſehr ſchädigen würde. Das Budget⸗ 
recht muß gewahrt werden. 

Die Ausſprache ſchließt, die Vorlage geht an 
die Budgetkommiſſion. 
Die Beſprechung der 

Petitionen zur Impffrage 
wird fortgeſetzt. 
Abg. Thiele (Sozialdemokrat): Herr Geheim⸗ 
rat Kirchner ſollte ſeine Zunge beſſer im Zaume 
halten. Sein Auftreten war durchaus nicht wiſſen⸗ 
ſchaftlich. Um die Verantwortung des Reichstages 
braucht er ſich nicht zu kümmern. ; 
Präſident des Reichsgeſundheitsamts Bum m: 
Das Reichsgeſundheitsamt iſt der Anſchauung, daß 
nach wie vor das Impfgeſetz ein bewährtes Schutz⸗ 
mittel bietet, um die ſchreckliche Gefahr, die in 
früteren Zeiten die Pockenſeuche über Land und 
Leute gebracht hat, zu verſcheuchen und zu vermin⸗ 
dern. Der polizeiliche Zwang zur Impfung iſt nicht 
unberechtigt. Die Bundesregierungen müſſen die 
Geſetze mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
durchführen. Das Reichsgeſetz ſagt über den poli⸗ 
geilichen Zwang garnichts. Deshalb können die 
Landesregierungen die Durchführung dieſes Reichs⸗ 
geſetzes erzwingen. Das preußiſche Oberverwal⸗ 
tungsgericht hat die Frage geprüft und iſt zu der 
Überzeugung gekommen, daß in Preußen landes⸗ 
rechtlich die Anwendung von Zwang zur Durch⸗ 
führung der Impfung zuläſſig iſt. Nun wird be⸗ 
hauptet, daß dies nicht die Abſicht des Geſetzgebers 
geweſen wäre. Es genügt nicht, ſich auf die Mei⸗ 
nungsäußerung eines einzelnen Abgeordneten zu 
berufen. Ich gebe zu, jeder Fall, bei dem ein 
ſolcher Zwang vorkommt, iſt unerwünſcht. Die Be⸗ 
hörden müſſen, ehe fie zu einem. ſolchen Mittel 
19 8 alle ‚anderen erſchöpft und alles verſucht 
haben, um die Eltern freiwillig dazu zu bringen, 
die Kinder zur Impfung zu ſchicken. Sie miſſſen 
ſie mit Vernunftsgründen überzeugen und ihr Ver⸗ 
trauen gewinnen. Dies wird bei der Agitation 
der Impfgegner ſehr erſchwert. Nach einer Ver⸗ 
ordnung des Reichskanzlers von 1911 ſoll polizei⸗ 
licher Zwang nur eintreten, wenn böswilliger 
Widerſtand zu überwinden iſt. Über jeden einzel⸗ 
nen derartigen Fall wird aus jedem Bundesſtaat 
ſofort eingehend Bericht erſtattet. Der Vorwurf, 
daß die Arzte jedes Kind leichtſinnig impfen, iſt 
hinfällig. Die Zahl der zurückgeſtellten Kinder 
nimmt ſtändig zu. Die Wiederimpfung hat einen 
ſehr guten Erfolg gehabt. Würden wir die Ge⸗ 


der Nichtgeimpften eine eminente Gefahr für die 
ganze Bevölkerung bedeuten. Als England 1898 
ie Gewiſſensklauſel einführte, haben ſich im eriten 
Jahre 5,8 Prozent nicht impfen laſſen, 1908 ſchon 
18 Prozent und jetzt find es etwa 40 Prozent. Da⸗ 
bet hat England 1902 eine ganz erhebliche Pocken⸗ 
epidemie gehabt. Tritt in einer Stadt die Pocken⸗ 
epidemie auf, dann verſchwinden ſofort die Ge⸗ 


Abg. Thiele: Das geſchieht aus Aberglaube!) 
ein, das iſt kein Aberglaube. Das habe ich 1906 
in Metz ſelbſt miterlebt. Dort haben ſich die Ein⸗ 
wohner fast ohne Widerſtand impfen laſſen und, 
als die damals herrſchende Epidemie nach 14 Tagen 


den Abergang Englands zur Gewiſſensklauſel für 


wiſſensklauſel einführen, ſo würde die große Zahl 


wiſſensbedenken und faſt alle laſſen ſich impfen. 


verſchwunden war, herrſchte eitel Freude. Als be⸗ 
Ionbeie Autorität für die Impfung erwähne ich 
Rudolf Virchow, der ja dieſem Haus angehört und 
unhegreiflich erklärt hat. Ich habe im Reichsge⸗ 
ſundheitsamt fünf impfgegneriſche Arzte bei der 
Prüfung der Nati rage angehört. Die Herren wer⸗ 
den Ihnen beſtätigen, daß wir keinerlei Hemmniſſe 


den Impfgegnern in den Weg gelegt haben Wozu 


ſehen wir denn eine neue eigene Kommiſſion ein⸗ 
etzen, da es ſchon ſchwer wird, impfgegneriſche 
Arzte aufzufinden? In England hat eine Kom⸗ 
nfton 7 Jahre ohne Erfolg beraten. Wir ſind 
dabei, alles Material zu ſammeln und werden es 
Ihnen zugänglich machen. Deshalb bitte ich Sie, 
die Anträge abzulehnen. | 

Abg. Dr. Gerlach (Zentrum): Unzweifelhaft 
iſt die Impfung ein gutes Mittel zur Verhütung 
der Pocken. Die Zahl der Todesfälle iſt außer⸗ 
ordentlich gering. Daß die Pockenerkrankungen ab⸗ 
genommen haben, iſt Tatſache. 

Abg. Dr. Neumann⸗Hofer (fortſchrittliche 
Volkspartei): Es wäre vermeſſen, wenn wir heute 
hier eine Entſcheidung treffen wollten in einer 
wiſſenſchaftlichen Frage. Selbſt der Antrag der 
Petitionskommiſſion geht auf eine Entſcheidung 
hinaus. Immerhin iſt es wünſchenswert, in dieſer 
Frage auf eine Beruhigung hinzuwirken. Das 
wird nicht leicht ſein, aber es muß verſucht werden. 
Das Beharren beider Parteien auf ihrem Stand⸗ 
punkte führt zu keiner Entſcheidung. 

Miniſterialdirektor Kirchner: Ich ner 
daß die Erkrankungen jo ſtark zurückgegangen ſind, 
daß der Nutzen der Impfung klar vor Augen liegt. 


Wenn man mir vorwirft, daß ich geſtern zu ſcharf 


geworden bin, dann muß ich erwidern, daß ich un⸗ 

erechte Angriffe zurückweiſen muß. enn die 
Impfgegner ſoviel Druckerſchwärze verſchwenden 
und eine Agitation treiben, die unſer Volk auf⸗ 
regen muß, dann können Sie es uns doch nicht ver⸗ 
denken, daß wir uns gegen die Leute wenden, die 
19 9 ihrer Vorbildung von der Sache nichts ver⸗ 
tehen. 

Abg. Graf Oppersdorff (Zentrum): Die 
Erfahrung 1 daß durch das Impfen die Pocken 
erfolgreich bekämpft werden können. Deshalb ſollte 
man die Impfung nicht bekämpfen. Miniſterial⸗ 
direktor Kirchner darf ſich nicht abſchrecken laſſen 
in ſeiner unerfreulichen Miſſion. Von einer Kom⸗ 
a verſpreche ich mir garnichts. £ 

izepräſident Dove teilte mit, daß eine Inter⸗ 


pellation der Sozialdemokraten eingegangen iſt auf 


Vorlegung einer 
Verfaſſung für Mecklenburg 
mit Einführung des gleichen, geheimen und direk⸗ 
ten Wahlrechts. (Heiterkeit rechts.) KELLER 
Abg. Dr. Graf von Poſadowsky (Wild): 
Der Impfzwang hat für die Volksgeſundheit und 
für die Schlagfertigkeit des Heeres größte Bedeu⸗ 
tung. Regierung und Reichskanzler müſſen er⸗ 
klären, ob ſie unter allen Umſtänden an dem Impf⸗ 
zwang feſthalten wollen. (Bravol) ur, 
Abg. Bernſtein (Sozialdemokrat): Wie in 
allen anderen Fraktionen ſind auch in meiner 
Fraktion die Meinungen über die Impffrage ge⸗ 
teilt, Ich habe die Pockenepidemie von 1866 hier 
mit erlebt und habe den Nutzen der Impfung in 
meiner nächſten Nähe geſehen. (Beifall bei den 
Sozialdemokraten.) 5 x 
bg. Dr. Pfeiffer Site e Die Regie⸗ 
rung muß auch die andere Seite hören, und darum 
muß eine on eingelegt werden. 
Miniſterialdirektor Dr. Kirchner: Ich kann 
nicht einſehen, was die Kommiſſion ſchaffen ſoll. 
Da wird jede Partei wie hier 


haben wollen. (Heiterkeit. 


Ein ſortſchritlticher Antrag forderte übergang 
zur e e { 
Damit ſchloß die Debatte. / 
Der Antrag der Konſervativen wurde ange⸗ 
nommen. Soweit ſich die Petitionen, auf Ein⸗ 
ſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der recht⸗ 
lichen und wiſſenſchaftlichen Grundlagen beziehen, 
wurden ſie zur Berückſichtigung, im übrigen zur 


„Ja doch. Die Schweſter deiner Frau, die 
kleine Ilſe, die bei euch lebt, die hat doch ein 
ganz hübſches Stück Geld.“ 

„Sie iſt ja garnicht die Schweſter 
Frau.“ 

„Weiß ich, aber man rechnet es doch ſoo 
und da ſie bei euch lebt, euch Koſten verurſacht, 
kann ſie ſchon von ihrem Gelde hergeben.“ 
„Das täte ſie auch ſofort. Aber ich mag 
nicht davon anfangen und Irma erſt recht nicht. 
Im übrigen iſt Ilſe noch garnicht mündig und 
darf nicht frei über ihr Vermögen verfügen. 
Daß die Glockenburger Hypotheken „mündel⸗ 
ſichere Papiere“ wären, kann ſelbſt der größte 
Optimiſt nicht behaupten.“ f 

„So ſchlimm wird's wohl nicht jein.“ 
brummte Langen verdrießlich. „Wer iſt denn 
der Vormund der Kleinen? Der wird vielleicht 
mit ſich reden laſſen.“ 

„Ein Onkel ihrer Mutter, Herr von Hanſtein 
— ein alter Junggeſelle, der immer auf Reiſen 
iſt. Das wäre die geringſte Schwierigkeit; aber 
vor mir ſelber könnt ich's nicht verantworten.“ 
„Ihr tut doch genug für die Kleine! Das iſt 
ſchon ein Opfer wert.“ 

„Was tun wir denn? Sie lebt bei uns. 
Das iſt doch natürlich. Wo ſoll ſie denn hin? 
Sie hat ja niemand außer Irma.“ 

„Nun, da du vorhin ſelbſt betonteſt, daß ſie 
eigentlich garnicht mit deiner Frau verwandt 


meiner 


iſt, ſo fällt damit ja die Verpflichtung eigentlich 


für euch fort, für ſie zu ſorgen.“ 
Kurt ſprang ungeduldig auft „Mein 
Gott, die vielen Worte! Mein alter Schwieger⸗ 
vater heiratete nun doch einmal die junge 
Witwe, die ihm außer einem ganz hübſchen 
Vermögen noch ihre kleine Tochter Ilſe als 
Zugabe mitbrachte. Daß die arme Frau nach 
kaum zwei Jahren ohne Teſtam 


rr 


ent ſtarb war] lachenden Kinderge 


r. Weinreich“, 


fein Pech. Natürlich erbte das kleine Ding alles. 
„Irma hat das Kind ſtets abgöttiſch geliebt. 
Nach dem Tode des Vaters erſt recht. Wie wir 
ganz jung verheiratet waren, wollte ich das 
Kind nicht bei mir haben; ſie hat ſich in Pen⸗ 
ſionen herumdrücken müſſen. Jetzt ging das 
natürlich nicht länger. Irma bat ſo lange, bis 
ich einwilligte, daß ſie zu uns ins Haus kam.“ 

„Iſt ja auch ganz nett ſo,“ meinte Herr von 
Langen gemütlich. „Solch niedliches, friſches, 
Mädel bringt Leben ins Haus. Denn ihr beide 
immer allein, das war gewiß recht ſtill?“ 

„Ja,“ antwortete Kurt lakoniſch. Er lehnte 
die Aufforderung, am Frühſtück teilzunehmen, 
kurz ab. Bis ſein Pferd vorgeführt wurde, ſetzte 
et ſich als ſtummer Zuſchauer mit in die große 
ſonnige Eßſtube, deren gedeckter Tiſch faſt unter 
der Laſt der Schinken, Würſte und kalten Braten 
brach. Der jüngſte Sprößling des Hauſes er⸗ 
ſchien durch eine Tapetentür auf den Händen 
hereingehend, während ſeine Brüder ihn ſo als 
lebendige Schubkarre vor ſich herſchoben. Eine 
etwas ermattet ausſehende Bonne ſchloß den 
Kreis der kleinen Tafelrunde. 

Frau von Langen hatte genug zu tun. Sie 
ſchnitt von dem Braten und Schinken für ihren 
Mann anſehnliche Portionen auf. Auch die 
Kinder waren nicht gerade anſpruchslos in 
ihren Forderungen. 

Der Anblick der ſaftigen, roſigen Stücke 
Fleiſch machte ſchließlich auch dem Bruder 
Appetit. Er ließ ſich von der Schweſter vorlegen 
und von dem Schwager alten Portwein ein⸗ 
ſchenken. Eigentlich doch ein charmantes Haus, 
dieſes Heim ſeiner Schweſter! i 

Der mit allerhand Speiſen ſo reich beladene 
Tiſch, der helle Sonnenſchein, der auf dem blen⸗ 
dend weißen Damaſttuch zitterte — die rofiger, 
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das letzte Wort 


ſichter am unteren Ende der! 
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Erwägung überwieſen. 
wurden abgelehnt. 
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Das Schulwerk des On geſamt 
umfaßt gegenwärtig 44 Anſtalten mit den fir die 
rund 7000 Schülern. Hohe Beträge WEN Bericht 
Juden auf dem Balkan ausgegeben. die ſich ſtän⸗ 
deklagt die Lage der Juden in Rußland, 
dig verſchlechtert habe. ß 1 
Der Verein von Handlungskommis keiner die 
trat am Sonnabend in Hamburg zu An en 
jährigen Hauptverſammlung zuſammet keitsbericht 
Stelle nahm die Verſammlung den Ta 2 1 die Ent 
für das letzte Jahr entgegen. Danach war uf dem 
wicklung des Vereins durchaus günſtig. 
Gebiet der ſozialpolitiſchen Tätigkeit ahr du 1 
erwähnt der Bericht, daß im Bericht demeinſamteit 
ſtenmal die ſozialpolitiſche Arbeit in degemei 
mit den Verbänden der sozialen Ar enammlung am 
durchgeführt wurde. In der Hauptver enommen, in 
Sonntag wurde eine Entſchließung usage N 
5 18 au gun 8 {m en 
ene Erklärung des Staatsſekr „ian 
daß die Toptalpofitifche efehgehungsarhfli erk und 
nem G Abſchluß angelangt er, daß die 
die Erwartung ausgeſprochen wird. chstag 
bündeten Regierungen ſowie der Reichs eden. So⸗ 
Fortſetzung der Sozialpolitik betreiben 8 
dann wurden Wahlen vorgenommen. 5 deutsch 8 
Ein außerordentlicher Verbandstag Dresden 
völkiſchen Partei fand am Sonntag 1115 der nente 
ſtatt. Man beriet über die Organiſa ätigteit 28 
Partei, über die zukünftige W. 5 
über 5 1 zu 1 15 
tagswahlen 1915, bei denen einige . 4 
geſtellt werden ollen. Eine Eulſchließn e eier 


ſich gegen das Eindringen der Juden ! 


korps in das deutſche Heer. — 
Manniafaltiges. ung 


(Dampferunfall.) Der der ee Nei, 
fer⸗Compagnie in Stettin gehörige Da Pelersburg ji) 
geriet auf der Reiſe von Stetin nach Wird 8 
ſtarkes 1 das 1 e 
innen eenbuſen getrieben 4 - 
1 5 Sele a — am Beet tagen 
bim — wurden ihm die Schraubenflügel umher. ? ar 
Der Dampfer trieb zunächſt hilfla ſſiſche Schlepp 
ſeine Notſignale hin erſchien der ruſſi geheim nach 
Meteor 11 ſchleppte den Dampfer » 
Petersburg. Ä 15 

. nd ba 
Tafel, die mit vollen Backen kauten 1 5 ganze 
zwiſchen verſtohlen kicherten fer und friſch 
Bild blühend gefunden Lebens, HUT, Die Heir 

Er dachte dagegen an ſein 1 95 ſchmalen 
nen, wiikligen Zimmer, vor der en, Die 
Bogenfenſtern dunkle Tannen „meh 
jedem Sonnenſtrahl den Eiablic woe. 
zarte, ſchlanke Frau ihm gegenüber, konnte dis 
Mund meift feſt geſchloſſen blieb. * i 
Worte zählen, die ſie beide währe nes Dämmer 
zeiten redeten. Stille. Kühle gra 


licht überall — herbeklemmend! noch ein Glas 

Er atmete ſchwer und ſtürzte ne af 
Portwein hinunter. Herzbeklemt blonde Ruh 

Nein, jetzt nicht mehr, ſſeit 115 wenn de. 
neben ihm ſaß., ſchien es doch, in nungen 
Tannen einen Sonnenftrahl 1 ſo Hill 9, 
hätten. Es war auch nicht meh ferden um 


plauderte fo allerliesſt von Piezen ſolth 
Hunden. Sie würde gewiß ein u. wie an 
ſtattliche, blühende Frau 1 Mutter, 
Schweſter Anna — eine glückli chtiunge oh 
deren Nock ſich ein blonder Pra ihr Sch 
merte und ſeinen Lockenkopf in 
verſteckte. 23 

ah ein Stück Roajtbeel, ar Sinnen ai 

Er fuhr erſchrocken aus Veit er hin, 
und hielt gedankenlos ſeinen illt war. ges 
gleich fein Hunger längſt alt! Mühe, 1 


„Warum machſt du dir En fraate er 
ſelbſt vorzuſchneiden, Anna a 
ſtaunt. u das 
. „Mühe? Das iſt keine Mühe. rate“ 


1 roße 5 
mir Spaß. Außerdem iſt ſolch Aeg Schüſſ⸗ 


AL 1% die kleine ame? 
viel appetitreizender, wie die Mel Sparſam 


a darauf. ‚tiert 
chen mit ein paar Stückchen 0 1 gegell 
iſt es auch; man weiß doch nis, BR: 
werden wird.“ CFortſezung folg. 


5 


den Hofhaltungen 


ah : r 
zahlreichen anderen Hofhaltunged, hausbaltungt, 
dungskammern und vielen ar 
verwendetes, 5 
Zu beziehen durch alle Drogerien, — 


Pharmakon-Gesellschaft, gr 


Seit Jahren laut Attest des Obe 


5 = 
BEN klei- 
Hr. Majestät des Karnchen Bändig 


Priv 


rkendes 


zuverlässig wi Apoll eken, Pa hrik, 


Frankfurt a. M. u 


Alle übrigen Anträge . 


armen It. 


h 


ige 


ers 


1.016 Rubrik In Guraivschrift gibt die Zinstermine an. es Denauter: 


N 2 0 2 
2 p 7 l. Juli 01.0. a 1.1 J. [d 1.4. 10.9 15.8.9. J 15.5. 12. wartaliterl. . 4. 7. 18 
ale e 210 5. 40, 12581 Pr er Tse 1 
s 1Junil 9 l. Spi. Di belle . 8.9.7 18.124 f 15.5.1. v 18 rck. es de. 1.2.8.9. 9 1 


s Karl 94.600 4 dul n f 7 — Brem. Woll 8 1115.03067Siemens GL] 2115 1237. 756 
nk 1soalal a | «| 2 | &2ameltayrtvo.un/o| 2. Sons festellen a | on eee ee ee 26 78008 ene 18112 1218 gde 
00, J. 4 e d. 4 100 808.4. 188912} 3%] 97.006 4 5. 4 | 95.006 för. Hann. x A v 3%] 84.506 do. 1908la 4 00 000 | Berliner Brauereien 5 6 [105 288 |Siemensel.8l0] 88 ts 808 
90. J.5.164 4 15 do. 18960. 87 88.756 e 4% 10186. 006 |do. XVI. Xii 2 4 | 94.75 IBısmarckh.2la |*%4 90.306 JArl.Kindi br. 05 280.756 Fuse g . 9 28g gro 12 186.106 Simonis Gil] 2| 6 | 80. 
Ui es- Anl v 4 ‚20% (9001.02.04 al 32 85.708 00 e 47 . a,. Mad & | 95.526 bochum. 52% a4 95.508 Srl. Kindl öff. O7 282.00 080 Sunke Met 7 0 | 4.00bB}Spnn Ronneri ! 8 1113,09 
00. 909 32 98704 aged, 9a. 4 | 96. dj 4% tüb.-Büch. 17] 9 1B5.00nG]Dt.HpB.IV-Vilo| 5 | —-— |Dess.GasGsla| #%1162.75hB}Brl.Unionsb.|O| 3 | 88.00 |Cartlasohw 7125 99%305 606G]SouthWstäfr| 7] 5. 
. 40 3 87.00R [eo 88 8 0210] 225 d 4 Mekl.Fr Wün 2 6%) —-— Ido da. Ayia, 4190 50 % ot. iss. 88.2 4 4 | 92,256 ock. kr. u.. 0 6 1102806 | ce. do. 7. 10 187 10001 Spritdank A000 028 
er. S. Sobel d 2 180 05 aint. 07 161] 4 85.000 a 5 Niederlaus. 4 3%! 28.40 do, do. br d Di-At, Teile 4 88.020 |Böhm. Saut 7 186.000 |OasseiFadetl 2 3 92.750 |Statiberg. f 6 
05. J. 5. 18 4 100 sch fü bonds 3 3%) 88.508 4 6 dorch. erg. 4] 3%] 80.505 d K x li 0008 JUennstemthüd 3g 93,756 [Friedriehsh.]O] 2 | 69.00G Wass. 969.008 Stab le 7 8 
5 5d. 1.5.47 4 4 88 80 so. 1900/0 4 38.706 4 6 aul, Hang 2 4 —-— 0b. f Fi 4 86 00d Ua. 100 c 85 008 Sermann 0 0 | 50.006 S Secreb 1] 8 15 |210 90bB] Stassf.Ch.£.]7| 9 21 
S 0. gl a4 4 88 80g IMänster Jed 4 | —-— al Äuschtehrart Z HÜN en |do. Al Fille 5 33) 87 506 ac. ic 93.900 |Hilsenein. 0 0 | 44.6006] Griesh.El. 18 1232 800 Steaua Rom.|5 10 144 80 =, 
S klei v 37 88 806 oecd 05 9 a 4 | 98.406 4046 DesıStaatst| 1 73] —.— 0 f b. af 4 96.006 | ac. . 1 a4 85.508 |Könıgstedt .|O| 4 82.280 S MilchPos.||15 23 511 900 |stett. Chem J 5 2 
2 av] 39 8650G go. 94. 904 8 85.208 a| 6 Orient. Eisb.l 710 8 —.— ttf Hp. I dJ 4 | 84.906 |FinsbSchitb| 4 99.608 |LandreWssb|O]| 0 | 73256 |SOranienb.) 1] 8 5 | 78006 | do. Vulkan] 7 6 — 
0c. 90 4 23800 Foiscan 0204 3% 2506 d 5 Raab Gecnb. 1 23] 67 S0 bB Goth. Grakriiia| 321125006 Frist Rossmid/*4%| --— |MünchBrauhlO) 7 19.50 Sin. Mösen 7,0 18 [221 00e] Stöhr Ce Kg J 8 185.500 8 
b. Fiat 4 4 81 4005 |Schöned.g8l@] 27 —-— 45 Sücdet.(lb.)J 2] 0 21 505 40. f % 221101.106 getssge fg c l | 98.506 Penendofer Os 287.005 |Cöin-Nese 5 140 585 2558 11 1154505 Stolte). 1 6 18 00% 3 
deen ig 97 40bt | go. 04. 97 c 4 | 86.406 e| 45 Anatol, voll T 4108,50% |de: Mu. Wald) 4. 84.7506 |Garm.Schit2]d|*4 | 89.006 |Plefferaarg 910 184.75G IConnordBeb| 13 8 128.500 |Stolb.Zink-A] 2| 7 — 
8 b, uk. 1518 1 97300 | do. 15000600 —.— Hall, 100, 604 7 58118008 fd. Au. Alle] 4 | 94.2806 lGe.t.slüntäla| 4 99.758 |Schönedsch/O111 215.256 114 16 282 25G |Straisspielkl 7 8 2 
SO duale 4 87 0b Spanov 3 4 4 | —— all, Baitim. Ono 1 6 88.755 jdo.XlVu.16id] 34.750 |GörlMasohala| 4 95.1uG |Schultheise 9% 1267.0066]|Oont. Wasswj 2] B 8 0 | 20.0056] Faoklenbrg] 1110 — 
- EN e | 97.606 Stendal 030d 3% 89.786 al 15 bange pat 05 1 95 00. Ae 95.408 flatimsehsf a 40. 00 Spaadauer 0 5 114.506 Lahmeyer ff 4.8 128 758 fel. Sertinef 7112 184.60 . m 
S dre. Anf ge. v 35 82280 Selin NOPQ v 48 88.400 1 1 hat itte. 12.8 . fes. Aal 37 85406 IHasp.Eisw. 3.46 99 006 Vietoti 0 6 1100.106 |Dsssau. das 2111, 167.896] auchnamm.} 7 110 [17s S088 Lelton- Kan. —- ifo 41.008 = 
5 d. 960 3 5 200 elta. Kess 4 4 | 95.406 4 ur pr fei 1 9 188.0058 nd hp. 5. 94,504 \Kaiia.Asonrll / 4, 93.005 Auswärtige 1 14j122.2506 7 8 1144 Sonn Terra A.-G. 6] 5 9 
8 HER 3175506 | 00. de. d 8 —.— 4 5 1211 1 ee . 98.00 0 |KnMarıenn 5% 4 —-— Book. Yictor.|S] 7 108.258 710 |127 99:6 7) 9 158.758 | fr. Grossoh.\7) 0 | 0005 „ 
8 fende dt f. 8 ar 88 Cac Teton 4 | 84 100 8 1 5 : 96.50b6krupp-Oblie| a |°4 | 97.0006 Bcisgeröt. 87 5 5%1102.00b 60. Fied fel 1] 64118 40B 11 5 | 92.256 Co.. Sabah 2] 0 | 6206 8 
u: 190 5 4 a de. 189514]. 8 —— 6 — I. 85.50% [Laurahötte ] a4 | 92.006 Dortmunder |0/20 1338 500 [do. Ostafrde. 19 —-— 117 275 8058 do. & Botarti—Ifro) 85 00 2 
ss do. am 1900. 9 200 Deutsche Pfandbrieie 5 8, Kleinhahnen Han B. H- Ali a 93.500 do. c/?3%| 87.4665 [do.Uniontori 0125 442.006 ‚Bew 111 1241.006 42]18 316 0050 do BriNrdosti 2] 0 186-0069 = 
eee le ee Inn Fc a 5 fl 50 714 nn do-XV «.18)d]'# 94.500 |leonh.Brak.Ia| 44 99.006 |do.Vietorrab!O| 7 128.256 fce beds % |175 ZObk 20 —.— de. 50, ke, 890006 2 
d ee e os 4 11] 84150.008 fo, K u. 101] 4 | 85.286 Con Löse, d 4 | —-— |DssidHäfelb] 0110 183.238 G68 1] 6 114250 47]0 |—-— [Teuton.Mish| 7.814750 8 
RE I er e 4 4 00 - SAINTS a| 4 | 96.756 |Mannssnr.sla| 47010. 500 |Sermn. Dun 9 |139.50G Ja. Gasglühl] 7 25 90.50 JLuck.&Steft.| 2] 6 | 8500B |Thalekissipl 718 8s 00a 7 
D eue 2 . San: 10 5 1% —.— leo. S. % 8%] 89.006 Glaus K. 2 °4%] 88 205 Ietüokaut „ 8 123006 1125 1324.75b@iöneb. Mone 188 Ss kt. fdomee 7 3 | 67.006 _ 
id 91083 493.25 a 0 ia . 117) —— 40. s.1la 84.006 [Ohsonl£isb3] ae | 95.006 }HerkulGass./O| 9 152.500 1) 8 1131006 fLuth. Srschu 7 | 6 | SR 0000 frachenb. 2,17] 8 1107 do S 
8 D. 8% 85.106 a 990 4 110.508 0. Kon. Off a 95.25 40, Eis -Ind, a 4 87.0006]Holsten . 04 205 7500 1140 380.0050 2s 50 C Untonzaug. 1 0 | 76.756 > 
＋ 5 Renten-Brivfe 08 le 1 6 |131.7646 Ni 481750 psneng. r 3 5% —.— IHugger Pos O 8%1137.00G do, Spiegeig 1.120 285.250 7] 6 | 98.596 0.0. Lind. 55. 110 fla % — 
en Fanersch]@] 7 5 0 t, do: ja 0 21 8 dase 40. do. 2 34) 83.256 Foßaſt. Eros a | 88.006 |Kiel.Sohloss!O] 6 |110.505 Ian. Watienibl 72 833.3000 2) 4%). 8825B |Werzin.Pap|2|10 118 75s ® 
E o. |v 3%] 86 256 f 0151| —-— IMnkoaviviilv 94.5000 Schulth.Br.sia 4 | —-— |KönieR.Bsckl 0110 178.990 d Wass. 2] 4 | ----- 2188 —.— [V. srl Frkt.6. 1 7 116.258 
an fur-u.Nsum.d| 4 | 86 0a 85.90 99 4 4 1119 Je Xluk.1zla| 4. 24 Sade stem. fl. 8. 300 4 99,506 JLeipzRishekiO 10 184.768 [ot Eisen 18 |115.90b 77 800 0.0 fn 2120 841. 80 8 
S do, v| 35 86 006 a 4144 110 3 E 88 00:6] Sjem.Halskd!d| $ | 93.506 JLindor.UnnalOi 5 | 72.006 fDonnarsmkhl 1124 881.0906 arianhkotz) ? 4 64,606 do.Kürtel-Wi 2] 0 0 0% „= 
„3 Pommersch\@) 4 | 95.80 38 4 4 1 34] 78.00bG]go, , Piad. = fSismSchok3la} 44] 99.506 fLindener.. 0113 198.000 |Dör.& Lehrm| 710 149.2006 710 1297 dre do. Katw.Hil.O]11 143.506 888 
88 Pen 101 8%] 86.00 b 94 4 2] 3178.00 rag er Kü 4 83.106 Thief Wack g a 48 98.206 |LöwenbrDim|O|10 ſiss 286 |Drasd. Jara. 80 187.258 Li 293 00bG] do. Nickalv.| 2118 292.004 „ = 
5 Foransche Id) 4 | —-- a ; e 4 1 9188.500 98.25 (Stevan. 5 1103.75 jOnerschlas.| 40 O2. 10 0 büsseld eg 7116 1225 256 } do. 171 006 fo 2 pen 2 11520006 8.8 
Ses brand 5 3% 86206 u do. 190514] 4 Stettiner 0 7 | 9 1170.25 pr. 118.500 Oopainsr . JO) 3 | 60506 Jo. eis. 0 ht 7 84125 SObelFrMaguin&tı 7) 0 128 800 |vietoriarahr\O| 6 | 88.006 3 = 
De Praussischel| 4 | 96 20bE guss. k. . 90e 4 „Leid. Ried. 6 2 | 0 | 16.0006 84.4006 Ak Pauishöhe .|O] 5 | 92.006 00. Maschin.| 2 110 28.0006 7124 1839256 |vogelTel.dr.|O]13 [182256 3 = 
Ser 5 de vl 82 86.106 do.GoldA. 89 , 4 Schiftahrts-Akh 3.40% Bank-Aktien Schlegel . 10111 |168.25G Ioynam Trust! 5110 175 0Qb Mehl. gn 2111 1158 106 08. Nase 7 20 298.78 „m 
= Ahein-Westld| 4 | 95 806 do. do. 9404 4 SNINTAAFIS-AKER do K 020 95.300 SchwabenärjO|10 449.500 Ecken .F. 0 8 s Sd |Mentunsch.| 1] 4 | 84.7&66]Vorwohl.P.c.| 2116 224.206 +3 
2 40. v6 100 do. do. 9401 3 Argo, Dampf. 2112 1118 6016 Jan AXVIN 85.500 |Barm. Bk.-U.1 2] 6%119.00B S nner 14 237.506 Ifgest.Saline| 2/1 188. 508 Heuss. l.: 6 2] 0 | 85 Sb Wandererf O24 868.255 33 
En Sista ene. g 4 | 85.806 de. do. Y6lgal 8 md. Am. Po 7110 129 40nG|do.XXtXn.22) 95.750 Berg. Mark. Bl 7] 781.008 fſucherseb. 2/1 259.500 Eintranhißrk] 2 27 438.500 fNioderl. Ku 412 1219.78bGlwersohWssfi 2111 | —-— 28 
= f oblesisehe d 4 | —.— do. Kk B. . J. 200 4 Hansa Dmpf. 1020 1258.70bBldo. XX, XXIII 88.300 [Tl. Hand. &. 7] 8%152.506 Wiokl. Kapp. Nl 7 115.008 [Eisen. Kraft 12 181. 00 Jüfirittabrix. 4 8 | 92.6006 Westeropin | I 18 1 SS 
8 2 A v| 3% 86.8066 | de. do. 02 4 4 8 Soor d. Lord 7) 8 |118.80H6}Pr.Gtr.Bd.90 94.100000. Hyp -B. A 2] 6%1109.8006 Elbart. Fag. 1728 1896.00bG]Nordd. Ei 21 018.500 do. Pr. J 10 44] 88.800 „ 
= did tend, 4 88 800 oe E de. do. 05a] 4 Sohl. Opf. Co. 1} 7% 85.00n6]d0.99 01 03 83.606 |BraunsonwB] 7 6 112.006] Mosum,Fab| 1120 335.00 090. Fapiertd. 7 0 | —-— (00, Gummi f 4 | 80.0016 Westfal.Com| 1 5 11264008 S 5 
55 dv 3 86.00B |." gg 190. Stsatstt. c 4 de. v. Our! 93.806 do. Rang. Hypf 2} 8%1167.506 JA.G.t.Anilint 18 517.0006 klert 2 0% 6 107. 808 do. Jute l. 8. 19 104.008 westl. Dr. ind 210 168.258 = 
„SS epd . Ida T J a 3 80.280 0 l , 00%. 4 3.8 Elsenbahn-Prior.- Obilgat.Jao.n.07ukı7 Chemn.Bk-V.| 2] 6 107.606 Jde.iBauaust; 1 5 | 99.0BtGJEngi Wollml 20 | 50.75H4]do.Waitkam.| 110 141.000B} do, Kupfer 7 8 112 5008 8 8 
En . % 71 —.— do. (it. ka 4 85 70f f, Pr. K. 84a 5 dergl. 3 Com. 8 sc 3 7 8 fi 780 eren e 108 1111.7506[C.Einsı&Co.| 018.50 HOhschlEisb| 7 6 g 10 | do, Stabi. 7 0 | 38 106 8 
3 00. u w 8 —.— In (it sea 3 80.250 co. 66, 88e 5 ur-Bd,Silb.|@ R Denk. Priv.B.| Z 14125.106 Adierhötte 115 228 7516]Esohw.Brgw.j 710 224 0000 lde. Fisenind. Z 0 | 640006] do, 88.6. — ro 658 006 8. 
5 OstprPr.obllal' 4 | 84 257600. it. 0 4 3 81 do. Bodenkr.|a| 5 bent lte 3 *. 19 Darmst. Mk. 7 617.20 Uferstr. 0 338 00b Essen.SınkB| 1 10 47.250 |do.Koxsark.| 2117 1216.25b |wioking 5.0. 1] 0 107.109 © = 
© de. de. a 3 88 400 0. deve a 4 SaoPaulo kl. 5 ent. lde 1 eO. . O -Leis. f. 7 5 127.7506 fefa rog. 5 0 84 500 |Fagkie.Mat' 7 8722 250040. Pe. Lem. 49 15 30 e Miel Aran 8 8 | 94.906 35 
5 PommPrAnlid] 39 —-— [Szodelsche, a 4 SchwdstAaßly | 3%) 8045310. 2 1 . ot Ansiedlb.| 1 8 7006 AltgBeriOmn| 2! 9 176 250G]Fein-JuteSp| 2115 203.00 Oppeln. zm. 2110 1152 oe WIegasom 2 6 105506 8 8 
5 5 Posen. do. a 4 83 90 | du, 43 Lerb. amt Sa 103 8 pls. DausscheBk.| Jgd 500 ineo oon e 7} 8 1917.400]Finsb.Schift| 7 8 1:31 bade dent koß 21 17,0000 Wit. ursel 714 18 508 ° > 
ES de. (0. a 3 88.705 de, 4 3 Span. chat erf 4 | —- Wan ao. „0 ego Effekt. xf 6 12.25 lig Lebt. 6s 7 243.250 ftabst Zuok| 9]16 207 500 [Usnab.kuptJ7| 0 | —-— go. Stahlchr.]7 0 128.288 4 
sw 0. 00,4 8/—.— 4 Ba Türk.Bagd.Ale| 4 77 756 [Kursk-Ch. Bla] 4 da. uk. 19171} 4 } 94.101Gfco.Hypath.B.) 1 6.149.905 „IAnnalt. aß. 710 |882.00G |FraundM.kr.|z.i 8 1095.0906]0tavi -Minen] 8 1118.50hB| Wrede Malz 9 5 | 78.006 a 
S Rhpr.xyarlol 4 | 86.406 S6 lee all a 3% do; unifiz.Qd| c| 4 | 82,500 Co. von 188900 4 do, ux. 19191 vf 4 84.700 do. Nation. 5. 1 881132500 00. V. -. 26 14 256 Frist. Sfesm f 4 75.00 8 öttens Eisen 1 7 1104. 7b Mundert. A0 N14 188 26 = 
=5 d n e IX] 94.006 Jo Josch. . 4 4 do. de, Obe“ Mosoßml.abie| 4 do. uk. 182 “/f 4 | 84.608 go. bepers. 7] 9 |155.00uE]Annan. Guss 7 | 9 730 Cote Geiss, Eis 7 11 187.75 Pan. Sed 7 0 85.758 | Zenhaukrhl 1 2 80.755 2 
5 „ 37 86.605 (de. do. 60.0 3 f e de.uk 19221» 4 | 95.606 |hise. Comm.| z110 |188.00b rd bed. 1110 140 SOnG]Gnieenk.bw.I 1111 dis 205 |Peisrab.£1]2| 8 1134 ODiG|TeitzerMseh]7120 Eg bos 8 
d cee af 3 83,506 0. de. 80a Transkauk. UK do. Komm bſaf 25 Sog hresanerst. 2 8150.50 5 Järenmedes 79 124.506 |do. Gusstahll8| 6 102.5000 co. 1 126 5006 Leftst Wasch 27s 81.805 
5 dri 1 4 | 85 755 Sch let. 6. Fang. Dombja] $ 00. do, 180 % 4 | 95606 Gotha erh. 10 9 |164.00hBjArenbrg.Bgb] 1 125 401.505 Ing. Marıeah.|7| 5 84.755 pstrow. J. 2] 0 | 82.206 2 
5 40. JJ 8% 92.006 |do. do, do.la Kursk-Kiew.ib| 4 00. de. 19) 0e 4 | 96206 go. Privatok.| 7) 88122506 JArnsdorfPap|O] O | 81.20B | do. Vorz.-A17] 7 18.80 jPhönn Lit.L.|7|18 1236 406 Wenn 8 
3 J00. u in Müde 3X 84 90 0 Wert. Landla Mosoo-kas.|a| 4 Pr.äyp.Vera,| 4 88.800 |Hamb Hrg. ö. 110 1186.250GJAumerz- Fe. 7 112 1159.598 IgermanıaP2]7| 0 | 83.25G |Elaveneb Sp! 18 [ldi 26hG eohselkarse 2 
E 0 Ad 3 | 83.006 do. de. 4 do.KiewWor 4 0% do. o 5% 87 50G Hagge Bank 2) 7%1135.00G BaeTASt. M 1130 447 25808. f. ef Unten! 1110 87 10uG]Reichelt Mel 715 210.00 f met. Ag T. eh d 8 
= Siadi-Kreis-eio.Anleih do. Folgela do. Rjäsan 4 Pr.Pfdbräälli a] 4 | 93.90tilHildesh.Bak.] 4 9 164.500 |Bartz&Go Sp; 710 187.00 Glad. Spinni 2) 0 | 22.0CHEjAhein. Brak,|£110 280 25W3fgrüss, v. 9 f. 4 '80:925B = 
S 0 ger 40. Ul. Folge) a 00. Mingayb. 4 4 „ c 28 Sade Fönigsd. rss 7 fi 00 save Bleusti—tre.) 48.00G |GiasSohalke| 716.185 756 Ido, Matw.VAIO| 0 104.5050, Kopenhg. 8 f. 8 112.26 3 
5 dens: a Westyt. fit a Pogal.Eienb.je | 4 AXYU e 4 | 85 100G]Landbank 7 0 | 80.006 Jdo.KaısWStrlo] 0 |"44.0006]Görl.Eisend.| 7] 9 222.500 |do.Xass. , 7110 194.906 Lissabon 14 f. 6 | —.— z 
2 1905 dile 16 Rybinakgar.if| 4 | 25.106 co. WIA haf 4 | 25. 10 6 Teis z. 0g. 4 S151. 0 JBandixHolzb] 5 0 | 43.005660. Maschi, 7 5 | 67.50 |do.Stahlwrk 47110 180.7008 London vista 3 20.489 = 
81 00 105 las, Uraleki | 4 | 85. 08d A Nr 2.500 Magded. 5 J. 1 614000 JBorgm. EI. 70 5 124 000 Greppin. WI. 17 199.800 de. Wett. nd, 2] 4 181.0006 do. 48 f. 3 | 20.465 = 
3 Berlin 0s Iia Süd-Ost 98e 4 KAM ee 4 | 95,7506|MärkıscheB.| 7] 5 | 90.0046 Brl.AnhMsch| 7| 4 |132.50bGJA.GutmannM] 1 8 |116 280 Jo. do. Kikw|7 112 1512806] do. . 19 l. 3.20.8353 3 
we 10 985 Wach W.10rla| 4 de AV] 31 87.75h6|Maokib.8.40] 1] 8 118.506 Jdo.ElekL-W.17 112 [188.506 kizderm. 48 7 4 | 87.50G IRiebeokMtw.l4]12 |195,000G]Madr.v.8.14 . 4 76.706 
5 (816 4d de. deuld.ö a de. do. X Ad | 85.506 do Av A vf 3% 85.256 |Meining. 8. 1 7 188.7000 fd, do. ibo. oon IhallsscheM.| 2128 364 25 d. 0. fiedel 1112 258.2550 Neuyork iel 4.1958 8 
= an 9.990 a 4 2asla Wadike, old 4 . al 34) 85.288 |Mitteld.Grdb| 3 | 6%1116.30b 0, Eisdsſaet 2] 0 | --— fHammersen 112 144 250 |Romboh Hati] 710 [155 255 Pers „ J 8 f.] 34 81.835 3 
en 191% 40, 90 Akt Wed 4%] 80.806 |do.KleinbObla| 4 | 83.500 |Nat.-Bk.t.Di.| 7 | 6 110.8050 fc. Gon. lotf 7116 [24,25% Indisg.iGrabl 1 0 |152.75G |Rosenih.Prz.] 10 285.000 Wien . 8 1. 4 88.0895 3 
5 810 12 la Hess al l- Al a] 3 do. kleins| d 4 81.000 do. do, ſa 3 89.606 Horde Kredgſ f] 7 121.00 8 do. Hlr-Cmpt 7} 7 | 95 2506 “Met. Fellsaff 2] 689 000 IRositz. Brnk.I7 | 0 | 72.2508 Sohweiz 8 J.] 3 81.25b8 % 
40. 95 90 d do, Alla do. Erg. Hetze] 3% 80 400 (do Kom ob iv 4 | 96.00G Jdo.Grundkrd] 7| 6 |113.25HG]do.Maschin.|7 116 [274:00w5|Hannon. Bau) 1] 0 |-57.105 | du. Tucker O 6 1182.26hG]Stookhim 10 f 441112.356 2 
2 can 0 de. 4 0. M VI VIA 4 | 86 2566[Oberlaus.Bk|2| 6 185.00 5 fdo.SpedY.kvi 1 7 1149.60G | de. Masch.7 20 884.2806 Rohe erde 7 Q | 23.256 lab Pfstre 0 f. 88 B100E 2 
> 5 1907 90 Aasedon. 8 a8 „ Hos | 86.506 best Kreg. J ieee —.— (d. de. L. e 125 256 ard. Wend 7 6 80.785 lRütgers W.] 21124491 00B Petsrsbg. 8 1. 57214.905 3 
42.1112 North,PaoBdias] € . AM Milo] 4 | 96506 |Osnabrüok.B| 7} 4/128. 800 |BartholdSch] 2 115 1272,50: |Harkort reg 1 8 1100.00B |Sächsßöh 2 7 8 128.500 IWarsch. 8 f. 54015.00d 5 
90 95.99.03 v „ 43 $ „„ e 3% 85.506 081d. f. 6. 4 7 |123.3006jBerzeiiusßw] 2110 42 106 do. 00. 81. Pr 7 188201. 25b 0 Sachs Webel 715 184.5006 
„ Ponnsylädel P. 3 do. Vak. AJ Sk} —-— |Preuss.Bakri 7c 88d |Bismarckhtt|7] 0 1138 bog Harpen. 88d. 2 11 179.50 6, angerd. l O0 188.006 601, Silber, Banknoten 
do. 1905 4 St Louis 8, Fr 5 Ad en Ob 88 84 Sade ſde Gir.Bd.Kr) J 9188 00 8 |Boonum.Bew) 4110 [187 50G |Hartn.Msch]7] 8 188.000 |Saratli . . 17] 6 1124.50061Soversigns J. Udet 20.455 
70488898 UngBodkr,Pf 4 .at. aue u) & | 94.0006loo.Kyp-A.-B.| 7) 6 173.400 } do. Gussst.l7|14 228.405 laapstkisen 7112 434.250 ISohering. I2115 238 605 20-Franks-Stäcke 16.295b 
15 0 v do.BdRsg.Pild . 8. 4 de. Au. Je: 84.006 do, fidbr. . 7} 8 |150.500G|BdgSohönhAl--Ifro.) 65 250 lein Lehm 2 2112 182 25halsohl.el.ugas! 2110 188.000 IN.Russ.Gold pig. 215, 00 
0 4 do. 9. K. l Ha 4 Tehuant. Gl. / 5 de. Ie, 20% 4 | 94.25nG]Reiohsb.Ant.) 18.684.505 Böhler & Co.| 2% 248 25b IHemmoorCm! 7 5 127 00 0 Soßl. Prtt. In 1 9 158.756 mer ikag. Noten . | 4.1955 
80. 1919 rn de ee 4 | 95.50G fd. Wet bier 7 6171.70 8JSbsgerd. Wa? 8 70 50e |Herbrand W. O0 1 8f. 8000 l. Sebseicer 21 7 184.0800 Engl. Banknoten 11.120.475» 
Malle 190 1 Destsche Hypoth.-Plandb,jdo._B IV 2 341 84.0006 RT 7 N es N 1 5 — = 5 7 75 5 191.90b Schomburg 40112%1234.00B franz. Bann, 100 fr. 81.35:4 
4 - - Te f i rachw. dute lechef. Fb, 250 634.006 ISohoening 5] 9 122.00 0 Oest. Noten 100 Kr.) 85.106 
2 sone ei T e gt Iadust. Baseilsoh.I4) geh fr f J 183.256 Jüredowzokt 7 0 48.106 INahonioheni 46 19509 Sehunkert£il8 1155 Russ. Noten. 100 C2880 5 
a Ally 1801 4 1 88.800 IE... Bent AAT & I 80.000 |Sohanfihekel 7 3 1410.000Gldraitenb. Ln 21 © | 78.CObRiHöschE.u,stl 128 817. Und 80 210 1126.006G] da, Zoll-Kun. 81.322.006 


des Ohr der 88 6, 12 und 15 
waltun ſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 
amm vom 11. März 1850 (Geſ.⸗ 
ing S. 265) und der 88 137 

meine Lau 5 Geſetzes über die allge⸗ 
1888 (cdesverwaltung vom 30. Juli 
mit Zu tic Sammlung S. 195) wird 
es fung maß Bezirksaus⸗ 
gierung sg, „den mfang des Re⸗ 
3 tere Marienwerder folgen 


| Polizei: Derorönung. 


tränke Speiſeeis und kalte Ge⸗ 
Selters l B. Bier, Limonade, 
wäſſer di und andere Mineral: 
Straß rien auf öffentlichen Wegen, 
Pr 1 1 und auf ſolchen 
den „Straßen und Plätzen, 

1 ächlich ein augen 
ahren ade an Kinder unter 
Dies Ver micht verkauft werden. 
werkaufsſtel gilt auch für offene 
waſſerbuden ſogen. Selters⸗ 


Weſunmmewiderhandlungen gegen die 
ordnung n gen dieſer Polizeiver⸗ 
50 Mk. Hefe mit Geldſtrafe bis zu 
Unpe oft, an deren Stelle im 


rmöge 
Irafe ig. falle entſprechende Haft» 


tele 777 
dem 5 Poltzeiverordnung tritt mit 
kraft. teſer Veröffentlichung in 


e Kprif 1914. 
Worſtehegerungs präfident.“ 

ermit zi nde ßolizei⸗Verordnung wird 
bracht. ien Kenntnis ges 


Thorn 
bie den 28, April 1914. 


iS Volizei-dermaltung, 3 


Eparaturen, 
Damenabterlung i 


J. Fries Beseler Nachfi 


indie Buffen'se 
® ® 

Siegerin 

Allerfeinste Süßrahm - Margarine 


im Geschmack und Aroma der 
Molkereibutter am nächsten. 


Überall erhältlich. 


Palmato 


Pflanzenbutter-Marga 


x 


EIERN h 
Ss 


Schulkinder 


1 5 der Uebertragung von paraſitären Haarkrankheiten durch 
en Verkehr mit Schul und Spielkameraden beſonders aus⸗ 
geſetzt. Durch regelmäßige Waſchungen der Kopfhaut und der 
Haare mit Schwarzkopf⸗Shampoon einmal wöchentlich 
werden ſchädliche Keime, die den Haarausfall herbeiführen, 
in ihrer Entwicklung er und abgetötet, Haare und 
Kopfhaut werden gründlich gereinigt, von Staub, Schweiß 
und den Zerſetzungsprodukten des Haarbodens befreit, und 
das Haar erhält ſeidenweichen Glanz und üppige Fülle. 
Schwarzkopf⸗Shampoon koſtet das Paket 20 Pf., mit Eigelb⸗, 
Nadelholzteer⸗, Kamillen⸗Extrakt⸗, Schwefel⸗, Sauerſtoff⸗, 
Kräuter⸗Extrakt⸗, Lanolin⸗, Peru⸗Tannin⸗ oder Birkenbalſam⸗ 
Zuſatz 25 Pf. Ein Paket gratis bei e 6 Paketen. 
Gegen vorzeitiges Ergrauen, zur Kräftigung des Haar⸗ e 
wuchſes, auch zur Erleichterung der Friſur nach der Kopfwäſche Klas 
behandle man Kopfhaut und Haare regelmäßig mit Peruyd⸗Emulſion, große. Flaſche 
M. 1.50, Probeflaſche 60 Pf., in Apotheken, Drogerien, Parfümerie⸗ und F 
ſchäften erhältlich. Alleinige Fabrik.: Hans Schwarzkopf, G. m. b. H., Berlin N 37. 


SENDEN 


71 dd,: 12. hl. 


von größter Butterähnlichkeit 
und feinstem Nußgeschmack. 


Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld. 


Smreohnungesätzo: 9 Fr., Lire, Leu, Peseta: BO Pf. — Gast, 1 9 Gold: 2 k., Währ.: 1,70, I Kr. 0. » 
1,70, = 1 U. Bande: 1,60, = 1 Paso: 


r.: 1.12. — 


— 1 dbl: 2,16, 1 Gold-Rbt.: 3.20. — 1 Doll: 4,20. — 1 Lein: 20,40 f. 
Serlin. Bankdiskont 4% Lombardzinsfuß 5% Privatdiskont 8½ 5 


Nachdruek — 


5 Das B 


rine 


sfaunenerregenderotabilifäf, 
elegant gebauf;völlig-gerauschlos, 
f ünd leicht, laufend. : 


- Hanpiverirfer: 


lern | 


Thorn, 
& Priodrichst Bike Alhrechtstr. 8 


Zöpfe — Zöpfe 
zu unglaublich billigen Preiſen. Anfer⸗ 
ligung von Haararbeiten ſehr billig. 


Bruno Araczewski, 
Eulmerſtraße 24. 


este zum Einweichen der Wäsche 
sowie zum Putzen, Scheuern und Spülen, 
Altbewährt und unerreicht! 5 
HENKEL & Co., Düsseldorf. N 


| — durch Ver- — 885 72 —— ei 
Nebenverdienst‘ Alemannia Fahrräder 
Verlangen Sie illustr- Katalog Nr. 57 über Fahrräder und Zubehörteile gratis und franko, ehe Sie kaufen. — Pneumatikmäntel 
M. 2.— mit Gar., M. 2.70, 3.20, 3.80, 4.80. Schläuche M. 1.70, 2.10, 2.50, 2.80. Acetylenlaternen M. 1.50, 2.30, 2.55, 2.90, 3.70. 


Fahrradfabrik, Flensburg. 


mm sehmutzigste 
Metall Dauerglanz. 


Unentbehrlich 
für Autes. 


Ueberall zu haben in Flaschen. 


Männer u. Frauen, die hei 


Harnröhrenleitlen 


(Ausfluss frisch u. veraltet) alles 
umsonst angewandt, verlangen so- 
fort kostenlos Auskunft über eine 
ganz unschädliche, überall leicht 
durchzuiührende Kur in verschloss. 
Kuyert ohne jeden Aufdruck. 
Heilung in ca. 10 Tagen. Preis 
"sehr mässig. Bei Nichterfolg Betrag 
zurück. Apotheker Dr. A. Uecker, 
G. m. b H., in Niewerle (Nieder- 
Lausitz). 


Linolenm 


für alle Zwecke liefert äußerſt billig unter 
Garantie tadelloſen Liegens. igene 
Lager. Muſter franio. C. Qnintern, 
Elbing, Tapeten, Linoleum en gros. 


1 wird die Zahl unſerer feſten teuren Kunden. — Der Monat Mai bol alle vorangegangenen Monate bei weitem übertreffen. 


Wir wollen und werden deshalb wieder Außergewöhnliches bieten. 


Um unſere verehrte Kundſchaft ſchon jetzt zu veranlaſſen, Ihren ill gſtbedarf zu decken, erhält jeder Käufer beim Einkauf von Mark 7.50 an Be 


als ſchönes Pfingſtgeſchenk ein Paar elegante Pantoffeln gratis. 


Der Bedarf, namentlich an Kinderſchuhen, kan in den letzten Tagen vor dem Feſt nicht mehr mit der Sorgfalt geſchehen, wie dies notwendig iſt. 1 5 
Kaufen Sie es Schuhe für Ihre kleinen Lieblinge ſchon jetzt in Ruhe, am beſten in den Vormittagsſtunden. © 
Wir bieten Ihnen 


billige Gelegenheits⸗Poſten: 


Damen⸗Schnürſtiefel eararde . . 4.90] Herren⸗Schnürſtiefel daran 5.90 
Damen ſchwarze Halbſchuh Lacta ..... 4.25 Herren⸗Schnür⸗ und Zugſtiefel aun bang. 8.75 
Damen braune Halbſchuh „„ Herren⸗Schnür⸗aund Zugſtiefel Boral ra. 10.50 
Damen weiße Leinenihuh ..............3.90 Herren braune Schnürſtiefel 3.75 


Damen⸗Halbſchuh und Stiefel Herren⸗Schnürſtiefel dame dun . . 


SE Goode wt mut 10.50 und ſchwarz, Chevreaux, echt Goodyear⸗Welt 14.50 12.50 8 
Kinder⸗Schuhe, Sandalen, n . u gabe Amt ſpottbillig. 


ie Haltbark 
bedingt den 0 


ee | Küng pe, eg 


“Ss. Cinälung det Sue zu 3. le 


| 


ab est 1 % Mat ab): 230. Lotterie hat unter Vorlegung der Loſe 4. Klaſſe 230. Lotterle II Aal 
55 ea bis zum 4. Mai, abends 6 Uhr, =: 1 4 u 
pro 1 Block (i], Zir.) zu 60 Pfg., zu oe : a Melſen 
u 1 4 billigiten, ſeſten 
pro 1 Block 605 Ar.) „= 70 Pfg. 2 * N Loſe 


Beſtellungen und see: von 
Reflektanten, die täglich oder jeden zweiten A 200 100 50 25 Mark 
Tag beziehen, werden ſchriſtlich oder tele ſind zu haben. 
phoniſch im Schlachthofbureau ange⸗ 8 


schaffen 3 


Trikotagen, 
Strumpf aren 1 A 


und vereinfachen die 
Buchhaltung 


nommen. Dombrowski, finigl. preuß. Lotterie-Einnehmer, | Herre 
a ae e horn, Breifrape 2 Globowski«®& Socken " Fine 


Thorn den 30. April 1914. 


Die Schlachthof⸗Perwaltung. 
. 


A 


im Auguſt— September d. Is. in 
(Schüler des evang. Seminars) bie 0 
um Anmeldungen ſeitens 


zung ger Mädchen 


Schlüpfer, 
Sweater⸗Anzi 
urnerjen, U. Jad 
Hand) chuh 2 
Strickgarne, 


Stammzüchtereides großen weißen en Ser Ares 
Ede | schwei me > f Alen Altersklassen: = 


Abgehärtete Tiere vor 
tadelloser robuster Körperform 
und hoher Mastfählgkelt 


Eber von 3 Mon. 60 M. 
Sauen 1 27 ” 50 „ 

—==Aeltere Tiere auf Anfrage. 
Steen Friederikenkof b. Schönsee, N PR, 


Danzig, Jopengasse 63, 1, 
8 Telephon Nr. 1969. ; 


Vorführung kostenfrei 


er lechten Unterkleidung 


rt. 
nher fe ao Hautunreinigkeiten, Bee) e rissige ee und Kinder: 
ſelbſt auch für die andern Tage von! 0—12 Haut, Ausschlag, Gesichterö für Herren, Da 


und 4—5 Uhr eine Lifte zum Einzeichnen 
ausllegt. Elise Funk, 
Ballettmeiſterin. 


Photographen: und 
2 H aut j ucken Laboratorlum- Hände 


N 
ine. . ler anne 


umm!, 


1 hädlichen Bestandteil Enthält 
„ Billige e ans: Hom, Buber, Schlei 
und die Heilung fördern. Verhindert Über- Zelluloid ’ Elfenbein, 
aum Un S⸗ tragungen von Hautkrankheiten 0 20 
Stück 60 Pig. — Überall zu haben. 
Nur echt mit Fa Rich. Schubert & Co., G. m. b. H., Weinböhla | 
Offerte N SSISTTTTTIIUIIUUUUURS asbl vn 


Wegen Aufgabe der Pachtländereien 
offeriere ich große Poſten Obſthäume 
nur in beſten, für Oſtdeutſchland paffenden 
Sorten z. Preiſe v. 1—1,25 Mk. p. Stück 

Mehrere tauſend Eichen, Rüſtern., 
Kaſtanien und Ahorn, 

2—3 Meter hoch, pro 100 Stück 30 Mk 

2000 Lindenhänme, 805 50 Mtr. hoch, 
pro 100 Stück 50 Mi. 


M. Templin, Paunſchule 


Liſſemitz ber Lulkau. 


Größerer 


Garten 


in der n ſchen Gärtnerei zu 
ver p eaſch t Zu erfragen bei 
Zufigeat Radt, Alaſtädt. Martt 5, 1. 


r 
in sehr 80 Pl ee 


6 0 lelde Tbürsten, 


oe heuer Berufl. « © Zaschenbirsel 


Herren, welche mit dem Plane umgehen, ihren bisherigen t fi 
® Beruf aufzugeben und künftig im Verſicherungsfache als be⸗ 9 Zahn ſirs 2 
©9 joldete Beamte zu wirken, finden bei großer deulſcher Ver⸗ 8 a 
® ſicherungs⸗Geſellſchaſt, Bezirk Provinz Weſtpreußen, Gelegenheit in allen Preislag 

emp 


g erregende Enthüllungen über 275 To! 
Aufſt K he 1 fälle durch 9 9 5 des im Anfange d 
viel verſprechenden Profeſſor Ehrlichs Salvaſan (Ehrlich. 

Hata 606) macht der bekannte Berliner Polizei⸗Arzt Dr. 

med. Dreuw. Wer ſich näher hierüber orientieren win, 88 

verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hochintereſſante : 

Nr Broſchüre in verſchloſſenem Kuvert ohne Aufdruck durch 

br. med. H. Seemann G. m. 5. 5. in Sommer- 
5 feld (Lauſitz.. In der Broſchülre finden Ste auch 
Beantwortung der Fragen: „Iſt Syphilis in Zürzejter 2; 
Feift ohne Müdfall, ohne Berufsſthrung, one A 
‚ Einjprigung, ohne Quedfüber (Schmierkur), 
ohne ſonſtigen Gifte heilbar?7 „Gibt JA 
N es eine abſolut unſchädliche überall 7 


zur Erlangung ihrer Ziele. Reflektanten, welche mit dem 
Fach und dem Afgulſilſonsgeſchäft noch nicht vertraut ſind, er⸗ 


fiehlt | 
® halten vollſtänd. Ausbild. u. Einführung in den neuen Beruf. » ] M Wendist Mail 03 
9 . b 


Gefl. Bewerbungen unter P. G. 776 an „Invaliden 
dB dank“, Danzig. 


Seit M 
EBBOE8@8 065388888808 33 Altstädtischer 


unauffällig durchführbare 
Kur?“ 


tote . r. 


